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m Falle von höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieherinen Anſpruch auf Kieler Se r e
ezugspreiſes.

Geſchäftshaus Kleine Ritterſtraße 8.
Mitglied des Vereins Deutſcher geitungsverleger (Eingetragener Vereinr cent ert. 25

mit Ausnahme der Sonn und e

Berlin, 29. Okt. (Eig. Drahtmeldung.) Der Vorſtand der
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion trat am Mittwoch zur Prü-
fung der politiſchen Lage zuſammen. Er gab nach etwa zweiſtündiger
Verhandlung folgendes Kommuniqués heraus: „Der Vorſtand war
einmütig der Auffaſſung, daß ſich durch Austritt der deutſchnatio
nalen Miniſter an der ſcharfen Oppoſition der Sozialdemokraten
gegen die Regierung Luther nichts geändert habe. Der Austritt der
Deutſchnationalen beweiſt nur, daß es unmöglich iſt, mit dieſer Par
tei eine den deutſchen Intereſſen entſprechende auswärtige Politik
zu führen. Die Sozialdemokratie kann nicht daran denken, die
Deutſchnationalen aus der Verantwortung zu entlaſſen, und im deut
ſchen Reichstag den Vertrag von Locarno, in dem ſie den großen
Erfolg ihrer eigenen außenpolitiſchen Richtlinien erblickt, gegen die
Deutſchnationalen ſtimmen, zu ratifizieren. Sie ſieht den geeigneten
Weg zur Löſung der Kriſe in der Befragung des Volkes vermittels
der Auflöſung des Reichstages. Der Fraktionsvorſtand wird die
Reichstagsfraktion zum Freitag den 6. November einberufen, um zur
Situation insbeſondere zur Frage des Zuſammentrittes des Reichs
tages Stellung zu nehmen.“ Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen
Reirhstagsfraktion beſchäftigte ſich am Mittwoch auch mit der Wirt
ſchafts- und Finanzpolitik der Regierung. Er mißbilligte insbeſondere
die allgemeinen Steuern, die in erſter Linie von der breiten Maſſe
des werktätigen Volkes aufgebracht werden müſſen und zur Stützung
großagrariſcher und großinduſtrieller Unternehmen verwendet werden.
Dieſe Verwendung ſei um ſo bedauerlicher, als ſie ohne Genehmigung
und öffentliche Kritik erfolgt. Der Vorſtand erhebt ferner gegen
die Abſicht Einſpruch, daß öffentliche Mittel auch zur Stützung rechts
gerichteter Unternehmungen des Reichslandbundes und damit zur
Förderung deutſchnationaler Parteizwecke verwendet werden ſollen.

Optimismus in der Regierung.
Berlin 29. Okt. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Die innenpolitiſche Lage iſt nur durch den Beſchluß der
SPD. verändert, der in politiſchen Kreiſen nicht überraſchte. Jn
Re gierungskreiſen hofft man trotzdem e

ohne Auflöſung und Neuwahlen ausgukom men
Offenbar erhofft Luther ein derartiges Entgegenkommen in den
Nebenfragen, daß allein ſchon hierdurch die Politik der Deutſch
nationalen widerlegt wird.
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De fordert Veuwahlen
tikel 16 ſo behandelt, daß die Einwände der Deutſchnationalen zurück

Deutſchnationalen als nicht außerhalb des Bereiches der Möglichkeit
liegend an. Auch die Tägl. Rundſchau fragt heute, ob denn jemand
behaupten könnte, daß ſchon jemand ſein letztes Wort geſprochen hätte.

Selbſt in deutſchnationalen Kreiſen ſcheint man mit einer Umſtellung
zu rechnen, obwohl weiter Kundgebungen aus dem Lande für Ab
lehnung eintreffen.

Die Frage einer früheren Einberufung des Reichstages wird vie
beſprochen. Die Kommuniſten ſind deswegen an die SPD. heran
getreten. Die SPD. könnte das durchſetzen, da ein Drittel der Abge
ordneten für den Antrag ausreicht. Entſcheiden wird erſt die Frak
tionsſttzung am 6. November.

Die Räumung Kölns.
London, 29. Okt. Times berichtet aus Paris: Die Frage

der Räumung Kölns könne ſo gut wie geregelt angeſehen werden.
Weder die franzöſiſche noch die britiſche Regierung beabſichtigen irgend
welche ernſtlichen Einwände aufzuwerfen, vorausgeſetzt, daß die deutſche
Regierung den Geiſt, in dem die Verhandlungen von Locarno geführt
wurden, beibehalte. Die Erwägung, die die franzöſiſche Regierung be
einflußt habe, ſei die Annahme, daß die Delegierten durch Erleichte
rungen in der Beſetzung die Kräfte der Mäßigung in Deutſchland ſtärken

werden.

Brüſſel 29 Okt. (Prip.-Tel.) Wie „Peuple“ erfährt prüfte
der „Miniſterrat die Vorausſetzungen, unter denen die Räumung der
Kölner Zone vorbereitet werden ſoll. Die belgiſche Regierung werde
die Frage im Einpernehmen mit Frankreich und England prüfen. Über
die Beteiligung deutſcher Kaufleute an der 7. Brüſſeler Handelsmeſſe
hat ſich der Miniſterrat im zuſtimmenden Sinne ausgeſprochen.

Die Not der Land wirtſchaft.
Berlin, 29. Okt. Eigene Drahtmeldung Jn einer großen
Kundgebung des Reichelandbundes ſprachen geſtern die Führer dieſer

Organiſeton und Graf Kanth über die e Not der Landwirtſchaft
Es beſtunden Schwierigkeiten im Ernteabſatz und der Rüchzahlung der
Kredite. Allgemein wurde die Notwendigkeit der Löſung der Kredit

Er hat deshalb auch in Eſſen den Ar frage als dringend anerkannt

Eine Rede des Reichskanzlers in Eſſen. Warnun vor Kataſtrophenpolitik.

Aus Eſſen wird gemeldet: Der Reichskanzler begab ſich am Mitt
woch um 2 Uhr nach dem Diner, bei dem Macdonald ſein Gaſt war,
mit dem Flugzeug nach Eſſen, wo er für 930 Uhr abends eine Rede
vor der d er Woche zugeſagt hatte. Die Luftverbindung gab
die einzige Möglichkeit, dieſes Programm zu verwirklichen. Dr.
Luther kraf um 6,40 Uhr im Flugzeug bei klarem Wetter und hellem
Mondenſchein auf dem Eſſener Flugplatz ein. Zum Empfang hatten
ſich eingefunden Staatsſekretär Exz. Dr. Schmidt-Ott, Oberbürger
meiſter Lembke (Mülheimſ.

Pünktlich um 9,15 Uhr betrat der Reichskanzler den bis auf den
letzten Platz gefüllten „Saalbau“, von lautem Beifall begrüßt. Der
Reichskanzler wies zunächſt auf die Bedeutung der Eſſener Mediziwiſchen Woche als kulturvermittelnde Einrichtung, ſowie auf die e

n Bedeutung des Ruhrbezirkes für die arbeitende deutſche Wirt
ſchaft. hin. Als Thema für ſeine Betrachtungen habe er die Frage
gewählt „Was bedeutet Locarno Gliederung und Aufbau des Ver
trages wolle er im Rahmen der Mediziniſchen Woche anpaſſen an
die mediziniſchen Begriffe: Geſundheitsziel und Prognoſe. Vor dem
Kriege ſei die Grundlage für die politiſche Geſtaltung Europas das
Syſtem der Gleichgewichtserhaltung geweſen. Jn der Nachkriegszeit
ſei durch die Schaffung von zwei Kategorien von Staaten, der ent
waffneten und er bewaffneten,

das Gleichgewicht geſtört

worden. Aufgabe der deutſchen Nachkriegspolitik ſei es,
Deutſchland als gleichberechtigten Faktor

in das eurvpäiſche Staatenſyſtem wieder einzufügen.
gung ſei die Vorausſetzung für jede fruchtbare Mitarbeit an den

roßen gemeinſamen n en. Die außenpolitiſchen Sorgen, die das
eutſche Volk bewegen, knüpfen zunächſt als Grundlage an die

allgemeine Entwaffnung

an, die im Vertrage von Verſailles als Grundprinzip aufgeſtellt ſei.
Auch in Locarno häbe die Frage der Entwaffnung eine wichtige Rolle

eſpielt. Das oberſte Ziel von Locarno ſei aber die Schaffung von
Sicherungen für die Kriege. Dieſem
der in Locarno weiteſtgehend verwirklichte Gedanke des Schieds
verfahrens.

Gleichberechti

tet Das Schiedsgerichtsſyſtem
gabe ſich in den Erörterungen in London und in Locarno als das

e te Mittel zur Sicherung des Friedens bewährt. Der Reichs
kanzler erörterte dann die einzelnen Beſtimmungen des Sicherheits-
pakkes, beginnend mit der Präambel und übergehend zu den Vorſchriften der Artikel 1 und 2, deren Jnhalt für Rhein und Ruhr von

beſonderem Jntereſſe ſei. Auch die damit im Zuſammenhang nun
e n Vorſchriften der Völkerbundsſatzungen wurden zur Er
e ten e en nn des r lere bei Konflikten zwiſchen

gaten, der Beſtimmung des Angreifers und d lunRechten und Pflichten der Beteiligten dienen. rer
Was die Oſtfragen anbelangt,

ſo iſt hier im Hinblick auf die Führung der deutſchen Oſtgrenze eineandere Lage gegeben als im Weſten. Aber auch er e

ren wie in der Präambel zu dem Oſtſchiedsvertrag zum
Austrag gebracht, im Vordergrund. Die in Locarno getroffenen Ab
machungen zwiſchen Frankreich und Polen bezw. der Tſchechoſlowakei
hielten ſich genau an die im Völkerbundspakt getroffene Regelung
wozu noch vom deutſchen Standpunkt hinzukomme, daß beim etwaigen
Eintritt des Garantiefalles die engliſch- italieniſche Garantie zu
Deutſchlands Gunſten mittelbar wirkſam werden könne.

wecke diene in erſter Linie

Zur Frage des Artikels 16
der Völkerbundsſatzung wies der Reichskanzler auf die Beziehungen
Deutſchlands zu Rußland hin die wie der jüngſt abgeſchloſſene deutſch
ruſſiſche Handelsvertrag bewieſe, durch das Werk von Locarno keine
Anderung erlitten hätten. Die Stellungnahme Deutſchlands zum
Artikel 16 ſei beſtimmt durch die beſondere Lage Deutſchlands, in
bezug auf den militäriſchen Rüſtungszuſtand und durch ſeine gev
en Verhältniſſe. Der Reichskanzler berührte im Zuſammen
hang damit auch die übrigen mit Deutſchlands Eintritt in den Völker
bund zuſammenhängenden Fragen.

Anſchließend ging der Kanzler zur
Prognoſe

über, zur Betrachtung der Frage,
wie das in Locarno Exreichte ſich in der Zukunft auswirken werde.
Hier ſtellt er den Geſichtspunkt in den Vordergrund, daß ein Erfolg
nicht deswegen abgelehnt werden könne, weil er nicht alle gehegten
u erfülle. Der Weg zum Auſſtieg ſei mühſelig und länger.
Ein Rückblick auf die vergangenen Jahre ergebe jedoch, daß ein poſi
tiver und ſtändiger Fortſchritt feſtzuſtellen ſei. Jn v Beziehung
komme dem Artikel 16 des Sicherheitspaktes beſondere Bedeutung zu.
Hier ſei in der Einfügung des Schiedsvertrages über die Regelung
des Londoner Abkommens hinaus ein bedeutender Fortſchritt exzielt.
Die beſondere Bedeutung des Artikels 20 des deutſch- franzöſiſchen
Schiedsvertrages wurde in dieſem Zuſammenhang erläutert. Der
Reichskanzler ſetzte ſich alsdann mit den Einwendungen und Be
mängelungen auseinander, die gegen das Werk von Locarno laut ge
worden ſeien, und wies abſchließend auf die großen allgemeinen Ge
ichtspunkte hin, die bei Betrachtung des Werkes von Locarno im
aähmen der Weltpolitik und der Weltwirtſchaft in Betracht gezogen

werden müſſen.
Zur Frage der Rückwirkungen unterſtrich der Kanzler mit be

ſonderem Nachdruck die Notwendigkeit der ehe v einer Grund
lage, auf der dem ſchwergeprüſten deutſchen Volke Vertrauen in die
gemachten Zuſicherungen und Glauben an den Frieden der Zukunft
erwachſen könne. Es beſtehe kein Zweifel darüber, daß, wenn die
Rückwirkungen, inſonderheit hinſichtlich der

Rheinfrage,
in dem Sinne behandelt würden, der die logiſche Auswirkung der Ver
handlungen in Locarno darſtelle, daß dann eine große Mehrheit des
deutſchen Volkes dem Vertrag von Locarno zuſtimmen werde. Dem
w. ſei es eine Frage von nachgeordneter Bedentung, in welcher
Veiſe dieſer ſichere deutſche Volkswille ſeinen endgültigen Ausdruck

r ſei es im Parlament, wie es jetzt beſtehe, ſei es durch Befragen
es deutſchen Volkes ſelbſt.
Allen deutſchen Parteien rufe er, der Reichskanzler, zu, daß es ſich
jetzt nicht darum handle, Politik im gewöhnlichen Sinne des Wortes
zu machen, ſondern daß das deutſche Volk jetzt vor geſchichtlichen
Aufgaben ſtehe daß eine außenpolitiſche Entſcheidung von ſolcher
Tragweite e auch re Spuren in die geſamte politiſche Ent
n ung eines Volkes grabe, entſpreche allen geſchichtlichen Er
ahrungen.

Er der Kanzler, werde ſeine ganze Kraft daranſetzen, daß die
große a ne Frage wirklich reif werde zu Entſcheidungen
durch das deutſche Volk. Das ſei ſeine Aufgabe im Dienſte des ganzen
e Volkes, die höher ſtehe als irgendwelche Parteigeſichtspunkte.
Jn dieſer Stadt, ſo S der Reichskanzler, in der ich die Ehre und
das Glück hatte, als Oberbürgermeiſter zu walten, weiß jeder Mann,
daß der gegenwärtige Reichskanzler Parteigeſichtspunkte nicht kennk.

Aber: ich glaube an Deutſchland!

traten. Jn der Wilhelmſtraße nimmt man die Zuſtimmung der

22 Jahrgang

Painleve bildet das nene Kabinett.
Paris, 29. Okt. (WTB.) Miniſterpräſident Painleve hat den

ihm vom Präſidenten der Republik angebotenen Auftrag die Bildung
des neuen Kabinetts zu übernehmen, angenommen.

Paris, 29. Okt. (WTB.) Die vier Kammerfraktionen, die zum
Kartell der Linken gehören, haben heute vormittag getrennt über die
politiſche Lage verhandelt. Nach den vorliegenden Nachrichten hat die
radikale Linke (Fraktion Loucheur) ſich zwar für die Einheit der linken
Parteien ausgeſprochen und doch hat man ſich offenbar weder für noch
gegen den Plan der Kapitalabgabe ausgeſprochen. Die Fraktivn wird
nach einer Havasmeldung auf ihrem Standpunkt verharren, der durch
eine Abſtimmung feſtgelegt wurde, in deren Verlauf ſämtliche Mitglieder
der Fraktion den ſozialiſtiſchen Vorſchlag der Abgabe vom Kapital ab
gelehnt haben. Die radikale Kammerfraktion hat eine Tagesordnung
angenommen, in der ſie die Formel von Nizza wiederholt. Sie wünſcht
eine finanzielle Sanierungspolitik, begründet auf einer Beſteuerung
aller Arten des Vermögens und des Kapitals und erklärt, daß dieſe
Politik nur durch die enge Zuſammenarbeit mit den der Linken ange
hörenden Gruppen möglich ſei. Die ſozialiſtiſch- republikaniſche Gruppe
Fraktion Painleve- Briand) ſprach ſich gegen jede Oppoſitionspolitik
gegenüber dem Senate aus und fordert eine Verſtändigung mit dem
ſelben. Die ſozialiſtiſche Kammerfraktion hat eine Tagesordnung an
genvmmen, in der erklärt wird, daß man jede Regierung unterſtützen
werde, die die demokratiſche Tradition des Kabinetts Herriot wieder
aufnehme. Jedoch hat man ſich gegen beſchränktes Stimmrecht ausge
ſprochen und erklärt, das man nötigenfalls gewillt ſei, an das Volk zu
appellieren.

t

Das neue franzöſiſche Kabinett.
Paris, 29. Okt. (Eigene Drahtmeldung.) Die Miniſterliſte

zeigt folgende Namen: Painlevé, Miniſterpräſident und Finanzen
Briand, Auswärtiges (alſo keine Anderung der Außenpolitik, Bei
behaltung des Kurſes); Ehautemps, Juſtiz; Daladier, Krieg de Monzi,
Offentliche Arbeiten; Borel, Marine; Durant, Ackerbau; Chaumet:
Handel; Delboſſe, Unterricht; Morel, Kolonien; Anterion, Penſionen.

Bis gegen 5 Uhr morgens hat ſich Painlevs um die Neubildung
des Kabinetts bemüht. Die Miniſterliſte kann nur dahingehend noch
eine Anderung erfahren, daß das Finanzminiſterium von Bonnet

übernommen werden wird. Die Miniſter Ehantemps und Daladier
haben heute morgen noch den Wunſch geänßert vor ihrenen endgültigen
Eintritt in das Kabinett ihre radikalſozialiſtiſche Partei noch einmal
zu vbefragen. Feſt ſteht, daß die Poſten der Unterſtaatsſekretäre un
verändert bleiben. Um 10 Uhr hat Painlevé das Kabinett dem Par

lament vorgeſtellt e
Engliſche Erregung gegen Frankreich.

Jn der engliſchen Preſſe macht z eine zunehmende Erregung
gegen Frankreich bemerkbar, weil die ranzöſiſchen Kolonialtruppen
n Damaskus furchtbar gehauſt haben. Man läßt durchblicken,
daß dieſes Vorgehen ein Skandal würde, wenn man es vor den
Völkerbund brächte. Der Völkerbund iſt aber zuſtändig, denn recht
lich iſt Syrien keine Kolonie Frankreichs, ſondern ein. Mandaks-
ebiet des Völkerbundes, das von re verwaltet wird. Es iſt
ekannt, daß die Engländer ſchon früher gewiſſe Sympathien für die

Druſen gezeigt haben und daß ihnen viel daran liegt, nachzuweiſen,
Frankreich vermöge die Ordnung in Syrien nicht aufrechtzuerhalten.
Wenn nämlich der Nachweis gelänge, dann hätte England aus älteren
Verträgen ein gewiſſes Recht, den Schutz der Erdölleitungen und
Straßen ſelbſt zu übernehmen. Jm übrigen ſcheint das Bombarde
ment von Damaskus, das als Strafmaßregel gedacht war, furchtbare
Wirkungen unter der Zivilbepölkerung angerichtet zu haben. Nur die
franzöſiſche Kolonie war verſtändigt und geſchont worden.

Schadenerſatzfordernungen in Damaskus.
London, 29. Okt. (WTB.) „Evennign Standard ſchreibt zu

den Vorgängen in Damaskus: Jm Forethn Office liege keine offizielle
Mitteilung vor, daß britiſche Untertanen zu Schaden gekommen ſeien.
Die Konſularvertreter in Damaskus unter Führung des britiſchen Ver
ſreters zeichneten gegenwätig das Jnventar auf, um an Frankreich als
Mandatarmacht Schadenerſatzſorderungen ſtellen zu können.

Völkerbundsratsſisnng.
Paris, 29. Okt. (WTB) Jn ver heutigen Sitzung des Völker

bundsrats hat der Verteter Griechenlands mitgeteilt, daß heute vor
mittag die griechiſchen Truppen den Rückmarſch aus bulgariſchem Ge
biet angetreten hätten. Die Sitzung wurde auf morgen vertagt, damit
die militäriſchen Sachverſtändigen die Richtigkeit dieſer Nachricht nach
prüfen können.

Der griechiſchbulgariſche Konflikt.
Berlin, 29. Okt. (Eig. Drahtmeldung.) Der Rückzug der

griechiſchen Truppen aus dem bulgariſchen Gebiet hat begonnen.
Dieſer Rückzug ſoll bis heute vormittag beendet ſein. Die bulgariſchen
Truppen dürfen erſt am Freitag mittag nachrücken.

Vorläunfiges amtliches Ergebnis der Memeler
Wahlen.

Memel, 29. Okt. (WTB.) Nach dem heute bekanntgegebenen
vorläufigen amtlichen Ergebnis der Landtagswahlen entfallen von den
29 Sitzen im erſten Memelländiſchen Landtag 11 auf die memelländiſche
Volkspartei, 11 auf die memelländiſche Landwirtſchaftspartei, 5 auf die
Sozialdemokraten und 2 auf die Großlitauer.

e

Zeppelin-Eckener-Spende des Aero-Lloyd.
Berlin, 28. Okt. (WTB.) Jm gemeinſamen Intereſſe an der

Entwicklung der Ausgeſtaltung der deutſchen Luftſchiffahrt wird ſich
der Aerv- Lloyd in der Woche vom 26. 31. Oktober weitgehend der
Zeppelin Eckener-Spende zur Verfügung ſtellen. Zehn Prozent aller
Paſſage- Einnahmen auf den innerdeutſchen Linien des Aero Lloyd
in dem genannten Zeitraum werden der Spende zufließen. Jeder
der eine Reiſe mit einem Flugzeuge des Aero Lloyd ausführt, trägt
alſo zum Gelingen des großen Werkes bei. Die Maßnahme gewinnt
erhöhte Bedeutung durch die Tatſache, daß der regelmäßige Luftverkehr
im Oktober nur unweſentlich gegenüber dem Sommer eingeſchränkt
worden iſt.
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Die Neuordnung
des Reichswirtſchaftsrates.

Aus den umfaſſenden Arbeiten über die Umbildung des vorläufigen Reichswirtſchaftsrates haben ſich nunmehr zwei Referenten

früher 326).

entwürfe herauskriſtalliſiert, die zu Beginn der kommenden Woche im
„Reichsarbeitsblatt“ mit veröffentlicht werden. Die Reichsregierung
hat über dieſe Entwürfe noch keinerlei Beſchluß c Zunächſt dürfte
ſich der Reichswirtſchaftsrat ſelbſt mit den Entwürfen veſchäſtigen,
worauf dann die Referentenentwürfe der Durchberatung mit den Ver
e der Länder und den einzelnen Reichsreſſorts unterliegen
werden.

Die Entwürfe verſuchen, die Erfahrungen zu verwerten, die man im
Laufe der letzten Jahre mit dem vorläufigen Reichswirtſchaftsrat ge
macht hat. Der erſte Entwurf gilt als Rahmengeſetz mit den gründ
legenden Beſtimmungen über den Aufgabenkreis, die Stellung und die
Pechte des Reichswirtſchaftsrats, der zweite Entwurf enthält die zur
Ausführung des Rahmengeſetzes erforderlichen Vorſchriften

Der Rahmengeſetz- Entwurf enthält keine grundſätzlichen Ab
weichungen von dem bisherigen Rechtszuſtand. Auch die Berechtigung
zur Unterſuchung tatſächlicher Verhältniſſe auf wirtſchafts- und ſozial
politiſchem Gebiet ſtellt im Sinne des Entwurfs

keine Erweiterung des Aufgabenkreiſes
dar. Es wird dieſer Tätigkeit lediglich die geſetzliche Grundlage ge
geben, die ihr bisher gefehlt hat. Für die beiden anderen Hauptauf
gaben der Beratung und Anregung enthält das Rahmengeſeh nur die
allgemeinen Beſtimmungen. Wichtig iſt, daß darin die Stellung des
Reichswirtſchaftsrates als oberſtes Gutachterorgan für Reichs
xegierung, Reichsrat und Reichstag feſtgelegt iſt. Für die Beratung der
Reichsregierung iſt über den bisherigen Zuſtand hinaus vorgeſehen, daß
der Peichswirtſchaftsrat auch an den Vorarbeiten zu Geſetzesvorlagen
des Reichskabinetts beteiligt wird. Dabei iſt auf die Wünſche des Ver
faſſungsausſchuſſes des vorläufigen Reichswirtſchaſtsrats beſonders
Rückſicht genommen worden, ebenſo wie bei der Feſtlegung der Richt-
linien für die Beratung von Reichsrat und Reichstag. Bei den geſetz
gebenden Körperſchaften kann der Reichswirtſchaftsrat ſeine Gutachten
mündlich erläutern laſſen. Allerdings iſt für die Annahme dieſer Be
ſtimmung, die ein verfaſſungsänderndes Geſetz bedingt die gnaliftzierte
Mehrheit im Reichstag erforderlich. Umgekehrt iſt auch den Reichs
tagsabgeordneten ein beſchränktes Recht anf Anweſenheit im Reichs
wirtſchaftsrat gewährt. Weiter iſt in dem Entwurf vorgeſehen, daß der
Reichswirtſchaftsrat einen Anſpruch auf die Einbringung der von ihm
beantragten Vorlagen im Parlament hat.

Ein weiteres verfaſſungsänderndes Geſetz iſt in dem Paragraph 2
begründet, wo entgegen der Beſtimmung des Artikels 165 der Reichs
verfaſſung der Reichsarbeiterrat als Beſtandteil des Reichswirtſchafts
rates nicht mehr vorgeſehen iſt.

Jn dem Entwurf zu einem Ausführungsgeſetz werden zunächſt die
Vorausſetzungen für die Mitgliedſchaft feſtgelegt.
Als Mindeſtalter ſind dreißig Jahre feſtgeſetzt. Bei der Neu

gliederung des Reichswirtſchaftsrats in
vier Abteilungen

iſt zwar von der Gliederung unter dem Geſichtspunkt der Berufs
gemeinſamkeit Abſtand genommen, im übrigen wird aber nach dem bis
herigen Brauch verfahren. Die vier Abteilungen ſehen Unternehmer-
vertreter, Arbeitnehmervertreter, Vertreter der nichtprivatwirtſchaft
lichen Zwecken dienenden Körperſchaften vor, ferner Perſönlichkeiten, die
von Regierung und Reichsrat erlangt werden, ſowie Vertreter der
Tagespreſſe. Die Paritätsfrage iſt ebenfalls neu geregelt. Einen
Widerſtand wird unker Umſtänden die Tatſache hervorrufen die Rege
lung bezüglich der Arbeitnehmervertreter nicht der Auffaſſung der
großen Gewerkſchaftsorganiſationen entſpricht.

Erfreulich iſt, daß dem Wunſche nach einer Verkleinerung des
Reichswirtſchaftsrates Rechnung getragen wird. Die Zahl der ſtän-
digen Mitglieder wird

auf 126 herabgeſetzt.
Bleiben Wirtſchaftszweige unberückſichtigt, ſo beſteht die Möglichkeit der
Berufung von nicht ſtändigen Mitgliedern. Bei den ſtändigen Mit
gliedern ſind die verſchiedenen Gruppen ungefähr wie bisher berück
ſichtigt worden. Einige Berufsſchichten, wie freie Berufe und Beamten
ſchaft werden dadurch berückſichtigt, daß die Reichsregierung Perſönlich
keiten aus dieſen Kreiſen beruft. Gewiſſermaßen als Ausgleich iſt die
Zahl dieſer Mitglieder erhöht worden. Einige Gruppen ſind im übrigen
ziffernmäßig verſtärkt worden. Bei der Vertretung der La wirtſchaft
iſt die Einſchaltung in verſchiedene Gruppen vorgeſehen. Unter den bis
her nicht Vertretenen befinden ſich anter anderem auch die Zeitungs-
verleger Vorausſichtlich werden in den Abteilungen 1, 2 und 9 die
jenigen Vertreter des vorläufigen Reichswirtſchaftsrats wieder zurück
Sebren, die ſich an ſeinen Arbeiten beſonders beteiligt haben. Der zweite
Abſchnitt befaßt ſich im weſentlichen mit der Organiſation. Das
Schwergewicht der Arbeiten wird noch in erhöhterem Maße als bisher
bei den Ausſchüſſen liegen. Deren Verhandlungen ſind im allgemeinen
nicht öffentlich. Jm dritten Abſchnitt wird die Berechtigung zur freien
Eiſenbahnfahrt für alle ſtändigen Mitglieder wieder hergeſtellt.

Die Beratungen über dieſen Fragenkomplex werden naturgemöß
außerordentlich lange Zeit in Anſpruch nehmen. ſo daß ſich noch nicht
überſehen läßt, wann die Vutwirt Geſetzeskraft erhalten.

Zu dem Entwurf teilt WTB noch mit:
Die Zahl der ſtändigen Mitglieder wurde auf 126 herabgeſetzt

Die Mitglieder gliedern ſich in vier Abteilungen, und

en Organiſationen er
Si

Wichkiges vom Tage.
Aus Kairo wird gemeldet: Ein königliches Dekret macht allen

n Pflicht, innerhalb eines Monats dieneuen Angaben über den ihrer Geſchäftsleitung und ihrer Mit
glieder zu machen. Im Kbertretungsfalle iſt der Minſſterrat befugt,
die Organiſation auffulöſen. Ebenſo werden alle Vereinigungen auf
gelöſt, die als gefährlich für den Staat angeſehen werden. Das Dekret
ührt dann im einzelnen die etwa zu verhängenden Geld und Ge
fängnisſtrafen auf.

Die kameradſchaftliche Vereinigung ehemaliger FliegerBataillone
veränſtaltete im Berliner Konzerthaus eine Gedenkfeier für Flieger
hauptmann Bvelcke, der geſtern vor neun Jahren nach 40 Luftſiegen
an der Weſtfront infolge eines Zuſammenſtoßes ſeines Flugzeuges
mit demjenigen eines Kameraden den Fliegertod ſtarb.

Das Berliner Tageblatt“ meldet gus Rom, in Vattkankreiſen
perlaute. daß der päpſtliche Nuntius in Berlin Monſignore Paccelli
demnächſt durch den Subſtituten der Stagatskanztei Pizzardo erſetzt

werden ſoll. Paccelli ſoll ebenſo wie der päpſtliche Nuntins in Paris
Cerretti, zum Kardinal ernannt werden.

t

Ein Handelsdampfer der Sowjetunion, der auf dem Wege von
Perſten nach Bakn ſeinen gewöhnlichen Kurs änderte, entdecte zu
fällig auf dem Meeresgrunde in der Nähe der Halbinſel Schachowa
eine altertümliche Stadt. Jnfolge des ruhigen Wetters waren die
Straßen und Gebäude von altaſiatiſcher Architektur deutlich ertenn
bar. Jn der Nähe dieſer neu entdeckten Stadt befinden ſich die
bereits früher entdeckten unterſeeiſchen Ruinen jener Stadt, die den
Namen Charabaſcheger tkrug, von der eine auf dem Meeresgrunde
ſichtbare Straße bis zur Feſtung Bakun führt. Die vorläufigen Ver
mutungen der Gelehrten gehen dahin, daß die Städte auf demMeeresgrunde infolge von Erdbeben geſunken ſeien, die eine ſtarke
Anderung der Küſtenlinien herbeiführten.

e erzwar Abteilung 1 (Unternehmer) 41 Mitglieder, Abt. 2 (Arbeitnehmer)
41 Mitglieder, Abt. 8 Vertreter von nicht privatwirtſchaftlichen Zwecken

dienenden Körperſchaften 14 Mitglieder, Abt. 4 (von der Reichs
regierung und dem Reichsrat ernannte Mitglieder mit zwei Vertretern

der Tagespreſſe) 80 Mitglieder Jn Abteilung 1 ſind ſechs Gruppen
eingerichtet. Es entfallen auf Gruppe (Land und Forſtwirtſchaft,
Fiſcherei] 12 Sitze, Gruppe 2 (Induſtrie) 18 Sitze, Gruppe 8 (Hand

werk) 4 Sitze, Gruppe 4 (Handel) 5 Sitze, Gruppe 5 (Banken und Pri
vatverſicherungen) 4 Sitze, Gruppe 6 (Verkehr) 1 Sitze Abteilung drei
gliedert ſich in vier Gruppen. Es entfallen auf Gruppe 7 (Kommunal
verwaltung) 6 Sitze, Gruppe 8 (Offentlich-rechtliche Verſicherungs- und
Kreditanſtalten 3 Sitze, Gruppe 9 (Konſumgenoſſenſchaften) 2 Siße,
Gruppe 10 Landwirtſchoftliche und gewerbliche Genoſſenſchaften)
J Sie. Die ſtändigen Mitglieder werden auf ſechs Jahre berufen.
Alle Zwei Jahre ſcheidet ein Drittel der Mitglieder aus.

Vom Vorſtande des Reichswirtſchaftsrats können jeweils für ein
zelne Beratungsgegenſtände nicht ſtändige Mitglieder berufen werden.
Zum Schutze der Vertranlichkeit iſt ein Ehrengericht vorgeſehen, das auf
Ausſchluß eines Mitgliedes erkennen kann. Der Vorſtand des Reichs
wirtſchaftsrates erläßt die Geſchäftsordnung, überwacht die Beſetzung
der Ausſchüſſe und ordnet die laufenden Geſchäfte. An ſeiner Spitze
ſteht ein Vorſitzender. Es ſind drei ſtändige Ausſchüſſe vorgeſehen, ein
wirtſchaftspplitiſcher, ein ſozialpolifiſcher und ein finanzpolitiſcher. Die
Vollverſammlung ſoll nur in Ausnahmefällen zuſammentreten, während
die Hauptarbeit von den Ausſchüſſen zu leiſten iſt. Die ſtändigen
glieder des Reichswirtſchaftsrates erhalten freie Fahrt auf allen deut
ſchen Eiſenbahnen und eine Aufwandsentſchädigung für die Teilnahme
an Sitzungen.

Die Not jm Bergban.
Preußiſcher Landtag.

Der preußiſche Landtag genehmigte am Mittwoch die Beſchlüſſe
des Oſtausſchuſſes über die Hilfsaktion für das Waldenburger Jn
re Von kommuniſtiſcher Seite wurden die Maßnahmen des
Dſtausſchuges als nicht gezigend angeſehen Der demokratiſche Ab

Riedel wies aber auf die Dringlichkeit der Angelegenheit
in und betonte die Notwendigkeit, die Notſtandsaktion jetzt vorzu

nehmen. Das Haus trat mit Ausnahme der Kommuniſten darauf
den Beſchlüſſen des Oſtausſchuſſes bei.

Dann wurde die zweite Beratung des Bergetats in Angriff ge
nommen. Es wurde eine große Anzahl von Wünſchen vorgebracht.
in Regierungsvertreter ſchilderte auf Grund Der großen Anfrage
der Fraktion die Notſtände der Bergarbeiterſchaft im
niederſchleſiſchey Kohlenrevier. Er wies darauf hin, daß die Abſatz
möglichkeit nach der Tſchechoſlowaker noch immer ſehr ungünſtig ſei.
Die Verwaltung tue jedoch alles, ſoweit ſie dazu in der Lage ſei,
um den Notſtänden abzuhelfen. Die preußiſche Bergverwaltung wolle
auch auf die Reichsregierung dahin einwixken, daß die Reichseiſen
bahn für ihren Betrieb ſo viel wie möglich Kohle aus dem Walden
burger Revier bezieht. Die preußiſche Regierung ſei bereits in dieſer
Hinſicht mit der Reichsregierung in Verbindung getreten.
Der Landtag ließ um 346 Uhr in der Beratung des Bergetats

r einkreten und vertagte die Weiterberatung auf abends

Der AÄlteſtenrat des preußiſchen Landtags
beriet am nachmitta
gelegten Beratungsplan wird feſtgedalten, der 81. Oktober ſoll jedoch
wegen des Reformationsfeſtes ſihungsfrei bleiben. Man beabſichtigt,
eine Reihe von Abendſitzungen abzuhalten. Dem Plenum wird vor
eſchlagen, eine ſolche bereits heute ſtattfinden zu laſſen. Von großen
aushalten ſtehen noch zur Erledigung: Der Bergetat, der Etat des
Stagatsminiſteriums, der Kultushaushalt, der Haushalt des Finanz
miniſteriums und der allgemeinen Finanzverwaltung,.

Außenpolitiſche Veberſicht.

Der amerikaniſche Botſchafter für Locarno.
London 28 Okt. Bei einem hier veranſtalteten Bankett hielt

der amerikaniſche Botſchafter eine Rede, in der er über den Locarnd
nakt ſagte: Nach all den Jahren könne man endlich ſagen, daß der
Frieden gekommen ſſt, und zwar einfach deshalb, weil alle Beteiligten
im Geiſte der Verſöhnlichkeit zuſammengekommen ſind. Man könne
jetzt der Zukunft mit Vertrauen entgegenſehen.

Rückzug der griechiſchen Truppen
„Paxris, 29. Oktober. (WTB.) Nach einer im „Petit Pariſten“

veröffentlichten Agenturmeldung aus Athen wird berichtet, daß der
Rückzug der griechiſchen Truppen in Ausführung der Entſcheidung des
Völkerbundsrates geſtern vormittag begonnen habe.

Rakowskiin Paris.
Paris, 29. Okt. WTB.) Der zum Botſchafter der Sowjet

republik in Paris ernannte Botſchafter in London Rakowski iſt heute
vormittag hier eingetroffen.

Zum griechiſch- bulgariſchen Zwiſchenfall.
Paris, 28. Okt. (WTB.) Nach dem „Paris Svir“ wird der

Völkerbundsrat bezüglich der von Griechenland und Bulgarien ge
ſener Schadenerſatzforderungen erſt im Dezember eine Entſcheidung
reffen.

Die franzöſiſchen Verluſte im Marokkokrieg.
Paris, 29. Okt. (WTB.) „Echo de Paris“ berichtet, Miniſter

präſident Painleve hatte vor einigen Tagen im Finanzausſchuß der
Kammer kundgegeben, daß ſeit Beginn der Operationen in Marokko
1925 der Verluſt an Offizieren ſich auf 39 Tote belaufe. Wir glauben
die ſchmerzliche Wahrheit dadurch feſtſtellen zu müſſen, daß wir hente
die Namen von 103 Offizieren aller Grade veröffentlichen, die in
Marvokko gefallen ſind.

Deutſchland
Der Umſchwung in der Optantenfrage.

Berlin, 28. Okt. (WTVB.) Nachdem in Polen in der Optanten
politik ein Umſchwung eingetreten iſt, hat, wie wir hören, die pol
niſche Regierung entſprechend dem Beſchluß des polniſchen Miniſter
rates an die örtlichen Behörden die Anweiſung ergehen laſſen, daß
die in der jüngſten Zeit als Repreſſalie verfügte Ausweiſungsbefehle
gegen polniſche Optanten unverzüglich rückgängig gemacht werden.

Zeppelin-Eckener-Spende des deutſchen Handwerks.
Berlin, 28. Okt. (TU.) Der Reichsverband des deutſchen

Handwerks in Hannover hat, wie wir erſahren, zu Gunſten der
Zeppelin Eckener Spende des deutſchen Volkes an die Handwerks
kammern, die Reichsfachverbände und Handwerkerbünde einen Aufruf
ergehen laſſen, in dem er zur Unterſtützung der deutſchen Volksſvende
aufruft. Jn der Kundgebung wird betont, daß das deutſche Handwerk
nicht e Nee könne, ſondern, wie nach Echterdingen, bereitwillig
das große Nationalunternehmen unterſtützen wolle. Es ſoll das be
ſonders in Erinnerung an die vor einem Jahre erfolgte überführung
des letzten r e nach Amerika geſchehen. Wie wir
weiter erfahren, ſind bereits von Handwerkerorganiſationen namhafte
Svenden aufgebracht worden, während andere ihre Mitarbeit zugeſagt
haben. Jn dieſem Zuſammenhang ſind zu nennen Die Germania
Zentral-Verband h BäckerJnnungen, Berlin die Verbände

der GlaſerJnnungen Deutſ tzu Berlin, der Zentral-Jnnungsverband der Schornſteinfegermeiſter
des Deutſchen Reiches, Berlin, die SchloſſerZwangsinnung zu Berlin,
die Schuhmacher-Zwangsinnung Charlottenburg, die Steinſetzer
Zwangsinnung von Berlin und Umgegend, Berlin.

Die Enthällung des Ebertdenkmals in Heidelberg.
Heidelberg, 28. Okt. (Tu.) Sonnabend vormittag wird

auf dem Heidelberger Bergfriedhof das Grabmal Friedrich Eberts
enthüllt. Von der Reichsregierung werden Reichsminiſter Dr.
Geßler und Reichsarbeitsminiſter Dr. Braun an der Feier teil
nehmen. Ferner werden anweſend ſein Staatsſekretär Meißner und
der Vizepräſident des Reichstages Dr. Rießer. Die preußiſche
Staatsregierung wird durch den Miniſterpräſidenten Braun vertreten
ſein, die badiſche durch Staatspräſident Hellpach. Nach muſikaliſchen
Darbietungen wird der Oberbürgermeiſter von Heidelberg das Wort
ergreifen. An der Feier werden ſich auch die Mitglieder des Stadt
rates, des Bürgerausſchuſſes ſowie die Spitzen der Behörden und die
Vereine der Umgegend beteiligen.

über die Geſchäftslage. An dem bisher feſt

chlands, Berlin, die Haarformer- Innung
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tſetzung.

„Und ein großes Maul“, fiel der Ratsſchreiber
ein, „meint denn der neue in der Kartaunen und
Bombardengelahrtheit hochberühmte Herr Stück
meiſter, wir hätten nicht auch ſchon ein neues
Rathaus, ſtattliche Tore und dicke Türme, wenn
wir niemand über uns hätten, wie der Lübecker
Rat? Sitzt wohl dem ein hohes Domkapitel auf
dem Magen mit Hundert Gerechtſamen? Iſt
es unſere Schuld, daß wir nicht in der Hanſe ſind,
mit dem großen Lübeck zuſammen? Wer hat es

denn
Hier miſchte ſich vorſichtig der Wirt in das

Geſpräch.“ „Laßt nur, Herr Ratsſchreiber, laßt
nur, wie war es denn anno 1444 nach dem großen
Brande? Da waren alle Privilegien und Rats
bücher und Verſchreibungen mit dem Rathauſe
verbrannt, aber der Biſchof hat der Stadt alles
wieder verbrieft und verſiegelt.“

„Der Birnbaum Wirt ſingt auch immer das
alte Lied“, meinte der Ratsſchreiber unwirſch,
der ſich zur Vorſicht gemahnt fühlte. „Freilich
hat er es verbrieft, aber iſt's denn ſo viel? Aber
wenn Ihr das Birnbäumlein ſchüttelt, ſo fällt
immer wieder die trockene Holzbirne herunter;
die iſt wohl in dem großen Brande damals ganz

verhutzelt?“
Er ſchmunzelte, die Lacher auf ſeiner Seite

zu haben.
Der Birnbaumwirt aber brummte: „Wills

hoffen, daß uns ein ſolcher Brand nicht wieder
die Habe verzehrt und die Haare ſengt.“

Und im ſtillen ſetzte er hinzu, das wäre dem
Schreiber wohl recht, wenn ihm ſeine Kerbhölzer
mit verbrennten, und nicht bloß die im Birn
baum!

Da miſchte ſich der Buchdrucker ein und ſagte
freundlich: „Birnbaumwirt, ich meine, der Herr
Ratsſchreiber hat ſolches Unglück noch nicht erlebt.

Mir iſt's in Mainz geſchehen anno 1462, als
Geſelle, daß ich nach dem Brande abziehen mußte
mit meinem Bruder Lukas und war nichts unſer,
als was wir auf dem Leibe trugen. Aber der Ab
ſchied war ſchwer und der Weg lang und nachher
der Anfang. Und was unſerem gnädigen Herrn
Biſchof anlangt, das iſt ein Edelmann und ritter
manchem großen und kleinen Herren dienſtbar
licher Herr; wer im Reiche gewandert iſt, und
geweſen, der weiß, was das blanke ſchwarz
goldene Trotha'ſche Wappen wert iſt.“

„Jn Mainz?“ fragte der Ratsſchreiber. „Jch
denke die Brandiſſe ſind von Delitzſch? So ſchrieb
doch Euer Bruder, der Lukas, hinten in ſeine
Bücher, die noch hier auf der Ratsſtube liegen?“

„Freilich ſind wir aus der guten Stadt
Delitzſch aber da war keine Offizin, das Hand
werk zu lernen. Wißt Ihr nicht, daß die Buch
druckerkunſt in Mainz ihre Wiege hat?“

„Das weiß ſogar ein Reiter, der nicht ſchreiben
und leſen kann!“ rief der Landsknecht dazwiſchen.

„Jch habe mich nicht darum gekümmert“, ſagte
der Ratsſchreiber mürriſch. „Um es gerade heraus
zu ſagen, es iſt kein ſauberes Werk, Euer Bücher
machen, eine ſpitze Feder bringt doch zehnmal
ſchöneres Schriftwerk zuſtande, als Eure ſchwarzen
Bleiklumpen.“

„Nun“, ſagte Markus Brandis lIächelnd und
ſchob dem Wirt ſeine Pfennige zu, „der Herr
Ratsſchreiber von Merſeburg wird unſere Kunſt
nicht zu Boden ſtechen mit ſeinem Federkiel.“
Er grüßte artig. „Birnbaumwirt“, rief er noch,
„was der Reiter an Zehrung braucht dieſen
Abend, kommt auf mein Kerbholz.“

„Vergelts Gott“, ſchrie der Reiter dem Meiſter
nach, der langſam aus der Tür ging.

Der Ratsſchreiber brummte.
„Habs ſchon lange gemerkt“, fing jetzt der

Schneider wieder an, „der Herr Ratsſchreiber iſt
dem ſchwarzen Buchdrucker nicht grün. Freilich,
freilich. Wenn der Herr eine Woche lang ſitzt und
an einem Pergament oder einer Ladung für
Naumburg oder Zeitz oder Halle oder wohin die
Briefe gehen, malt und malt, da macht der
Drucker in der Zeit wohl hundert von demſelben
Stück, und ſollen wohl zu leſen ſein.“

„Das nennt dann der gemeine Haufe eine
Kunſt“, ſchimpfte der Ratsſchreiber hitzig.

„Was iſt da noch Koſtbares dabei, wenn von
einem Gelehrtenbuch Vetter Hinz und Kunz ein
Stück haben kann und eins ſieht aus wie das
andere. Was ſoll der Pöbel mit dem Schrift
werk, was ſollen die Säue mit den Perlen? Jch
halte nichts von der Druckſchmiere.“

„Halt an“, meinte der Reiter. „Perlen und
Säue. Wüßte nicht, daß die Säue zu leſen ver
mögen, wäre ja ſelbſt weniger denn eine Sau,
da ichs auch nicht vermag. Aber laßt mir den
Meiſter Brandis gelten, das iſt ein ſo gelehrter
wie freundlicher Mann, und wer meint, daß ihn
wohl unſer gnädiger Herr, der Biſchof, umſonſt
hier behielt? Und ließ doch den Lukas nach
Lübeck ziehen, wo er eine helle Werkſtatt hat?
Bin ſelber bei ihm geweſen und habe Botſchaft
eingeholt. Ich kann ja nicht leſen, was er druckt,
aber er hat mir eine gar ſaubere Schilderei ge
zeigt, ſind drei Zeichen, zur Linken ſieht man
das Lübiſche Wappen, in der Mitte ein Schild
mit des Biſchofs Stab, in der Rechten ein ſchlichtes
Wappen, wie er es zu Anfang führte. Gehören
alle drei zuſammen, und was ſich der Lübiſche
Rat mit des Biſchofs von Merſeburg Gnaden
einander gönnen, das muß wohl eine blanke Sache
ſein.“ Er nahm nach dieſer Rede einen langen
Schluck aus der Kanne.

„Er ſollte lieber ſäuberliche Zuchtregeln drucken,
für die Herren vom Kapitel, daß ſie nicht mit
Hunden und Falken in die Kirche laufen und
daß ſie ihre Weiber beſſer verſtecken ſollen.“

„Nun, der Herr Ratsſchreiber iſt auch kein
Engel“, wandte der Wirt ein, der wohl wußte,
daß der Schreiber gern für einen lockeren Sünder
gelten wollte. „Aber jetzt erzählt uns der Reiter
Hans ein Stückchen von ſeinem Ritt mit dem
Biſchof und dem Fräulein Chriſtine nach Kopen
hagen, und von der guten Stadt Lübeck, die ſo
dicke Türme und Tore hat.“

Da ſchob ſich der Reiter auf der Bank zuxecht
und hob an in ſeinem Latein zu predigen, und
den ehrſamen Seßhaften den dicken Buckel voll
zulügen, von dem Fräulein Chriſtine und ihrem
reichen Bräutigam, dem däniſchen Kronprinzen,
und wie der Biſchof Thilo dort hochgeehrt wurde,
wie er, der Hans, mit den Lübeckern auf en
Fang gefahren ſei und mit vielen Tonnen heim
gekehrt. Aber nicht auf den Heringsfang, ſondern
wider die räuberiſchen Vitalienbrüder an der
Oſtſee; nach einem wackeren Fang ſeien ſie heim
gekehrt, in jeder alten Tonne einen Kerl von dem
Geſindel, der mit dem Kopf gar wunderlich aus
dem Heringsfaß herausgeſchaut habe. So hätten
ſich die Räuberköpfe daran gewöhnt, ohne den
Anblick des Leibes und der Glieder auszukommen,
daß es ihnen nicht ſo ſchwer fiel, als ſie nachher
auf den hohen Stangen ſteckten

Geſpannt hörten die Seßhaften zu. Es
gruſelte ſie ſo ſchön.

2. Kapitel.
Jn der Offizin Brandis.

Der Buchdruckermeiſter Brandis ſchritt lang
ſam über den Marktplatz des Städtchens.
ſog er die herbe Luft des Septemberabends ein.
Es wurde Zeit, daß der Herbſt wieder einmal
friſch durch die engen Gaſſen blies, die voll Unrat
lagen. Unmutig ſtieß er mit dem Stock in einen
Müllhaufen, darin giftige Krankheit gärte. Das
waren die Peſtbeulen am Leibe der Stadt.
Schlechter Atem kam aus all den engen Winkeln
und Gäßchen, und auf dem Friedhof um die

Kirche St. Maximi brütete es noch vom Sommer
her zwiſchen den Gräbern.

Fortſetzung folgt.

Tief
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Städtepropagandag.
Die meiſten unſerer Städte ſind jetzt an dem Punkt angelangt,

wo ihre Eiferſucht kaum noch Grenzen kennt. Argwöhniſch blicken
ſie nach links und rechts, noch oben und unten, damit die Rivalinnen
ihnen ja nicht den Vorrang ablaufen. Unſere Vaterſtadt macht davon
eine rühmliche Ausnahme. Wer es nicht glaubt, möge Stadtrat werden,
um es ſchwarz auf weiß zu ſehen. Und wenn er Stadtrat geworden
iſt, wird er erkennen, wie notwendig es iſt, daß die Städte heute für
ihren guten Ruf etwas tun.

habe mich neulich mit einem Kaufmann unterhalten, der im
Zuge lächelnd auf die Städtereklame hinweis, die man dort an
den unmöglichſten Stellen finden kann. Er war durchaus kein Feind
davon und ſagte, es käme nicht nur der Wirtſchaft und dem Handel,
ſondern auch den Schulen uſw. in einer Stadt zugute; er hatte vecht
bernünftige Anſichten, nur wandte er ſich dagegen, daß zu viel Geld
dafür ausgegeben würde und behauptete, das ließe ſich mit einfacheren
Mitteln auch erreichen.

Er wies unter anderem auch darauf hin, daß es keine Stadt
verſäumen ſollte, gute Künſtlerpoſtkarten in Menge her
ſtellen zu laſſen unter dem Geſichtspunkt der Städteſchönheit, ſodaß
jedem der Reiz ankäme, dieſe ſchönen Straßen und Plätze zu ſehen.
Die Vervielfältigung dieſer Karten wäre bei aller künſtleriſchen Aus
Patt ſo billig, daß man ſie um wenige Pfennige abgeben, ja
ſogar koſtenlos verſenden könnte. Das würde ſeine Wirkung tun,
und die Stadt bekannt machen.

Vornmünder, Pfleger und Beiſtände, meldet die Vermögens
gnlagen zur Aufwertung an! Alle Vormünder, Pfleger, Beiſtände
ind dafür verantwortlich, daß Hypotheken, Sparkaſſenguthaben und

ſonſtige Vermögensanlagen, Erbgelder uſw. bei den zuſtändigen
Stellen (Aufwertungsſtelle beim Amtsgericht, Sparkaſſen uſw.) zur
Aufwertung angemeldet werden. Die letzte Friſt läuft am
31. Dezember ab.

Erhebliche Zunahme der Kraftfahrzeuge. Gegenüber dem letzt
vergangenen Jahre hat die on der Kraftfahrzeuge in du
Jand in dieſem Jahre erheblich zugenommen. Nach Angaben des
Statiſtiſchen Reichsamtes ſtieg die v von 293 032 auf 425 826; ſie
übertrifft mit 45 Prozent weſentlich die ebenfalls ſchon beträchtlichen
Steigerungen der Vorjahre. Nach wie vor iſt die Anzahl der Per
ſonenkraft wagen äm größten (175 665), es folgen die en
räder mit 161508, und in weitem Abſtande die Laſtkraft
wagen, von denen 30 368 gezählt wurden. Jm Verhältnis zur Ein
wohnerzahl ſtehen Berlin, Hamburg, Bremen, Rheinland und Sachſen
mit an erſter Stelle, im Vergleich zum Auslande aber bleibt
Deutſchland immer noch weſentlich zur ück, und zwar nicht. nur
hinter den Vereinigten Staaten von Amerika, ſondern auch hinter
den bedeutendſten anderen europäiſchen Jnduſtrieländern.

r Die n Briefmarkenarten. Briefmarken hat die Reichspoſt
t in fünf verſchiedenen Arten, Ziffer Stephan, Rheinland
dler und Bildermarken. Die Ziffer-, d en und Rheinlanbmarken werden aber nicht mehr hergeſteſt und ſollen in dieſer Reihen

folge aufgebraucht werden. Adlermarken zu 5, 10 und 20 Pfg. dürfen
am Schalter überall erſt dann wieder ausgegeben werden, wenn die
anderen Marken völlig abgeſetzt ſind. Die Reichsdruckerei wird jedoch
noch einige Zeit Rheinlandmarken liefern. Stephanmarken zu 60 und
80 Pfennig ſowie Adlermarken zu 50 Pfennig werden jetzt allgemein
verkauft. Zur Verrechnung der Paketgebühren ſollen die Schalter
beamten wie bisher Ziffermarken zu 50 und 100 Pfg. verwenden.

Ein neues Fünfmarkſtück. Das neue Fünſmarkſtück zur
Jahrtauſendfeter der Rheinlande iſt am Mittwoch ausgegeben worden
Das r hat Größe und Gewicht der Friedensfünfmarkſtücke
und zeigt die gleiche Prägung wie die Rheinlandtaler.

Europas Tabakkonſum. Man hat den Bedarf Europas an
Tabak, Zigarren und Zigaretten für 1 Jahr folgendermaßen berech
net: Es werden verraucht 82,4 Milliarden Zigarren im Werte von
324 Milliarden Mark. Dazu kommen 81 Milliarden Zigaretten im
Werte von 5,6 Milliarden Mark, außerdem 2,6 Milliarden Päckchen
Tabak im Werte von 1,04 Milliarden Mark. Jn Deutſchland allein

wurden im Jahre 1924 1198 600 000 Zigarren und 6245 200 000 Zien er e r k. an dieſen Zahlen, wie groß der Tabak

gemacht werden, könnten zweifellos reduziert werden, wenn eine ge
wiſſe Einſchränkung von den Rauchern ſich ſelbſt auferlegt würde.

Der Verein für Heimatkunde beginnt morgen, Freitag,
abend 8 Uhr, im Muſeumſaale die diesjährige Reihe ſeiner Winter
porträge mit einem Vortrage des Lehrers Gutbier über eine
Ratsbeſtäkigung und andere Feſtlichkeiten im 17. Jahrhundert. Mit
dieſem Vortrage wird Herr Gutbier, der allen erſeburgern durch
an intereſſanten heimatgeſchichtlichen Aufſätze wohl bekannt iſt, von
ſeinen neueſten Forſchungen aus den Protokollen des Domkapitels
erzählen: über die Einführung eines Stiftsſuperintendenten im
Jahre 1682, über eine Gevatterſchaft am herzoglichen Hofe, über die
Einführung eines neugewählten Rates und uns auch ſonſtige kultur
und ſtadtgeſchichtliche wertvolle Nachrichten übermitteln. Weiter wird
Lehrer Müller einen naturwiſſenſchaftlichen Vortrag halten und
Mrr über die hier vorkommenden Eulenarten. Die Mitglieder des

reins und alle Heimatfreunde ſind zu dieſem Abend herzlich ein
geladen

Das deutſche Volkslied.
Die nene der Ortsgruppe Merſeburg des Deutſchwationalen Handlungsgehilfenverbandes ſetzte am Mittwoch abend

ihre Betrachtung des deutſchen Volksliedes weiter fort. War
vor 14 Tagen der allgemeine Charakter des Volksliedes beſprochen
worden, ſo galt es diesmal zu zeigen, wie das Leben und Denken des
deutſchen Volkes in ſeinem Lied ſeinen Ausdruck findet. Ein weſent
licher Beſtandteil iſt beim Volkslied das Muſtkaliſche, die Melodie.
San die Bezeichnung „Lied“ weiſt darauf hin, daß Dichtung und
Geſang nebeneinanderſtehen. Es gibt Geſangspädagogen, die von dem
Volkslied der neuen Zeit nichts wiſſen wollen. Jhnen iſt das Lied
des 19. Jahrhunderts gleichbedeutend mit Tiefſtand, Verfall. Sie
wollen deshalb nur das Volkslied alter Zeit gepflegt wiſſen. Es iſt
an dieſer Auffaſſung manches richtig, doch braucht deshalb das gute
Neue noch lange nicht verworfen zu werden. Alte Melodien haben
etwas Feſtes, Starkes, Beſtimmtes, ſie ſchmeicheln nicht das Ohr.Ihre a die ſie entfalten, kann Stahl in das Blut des neuzeit
ichen Liedes bringen. Doch gehört ein gewiſſes Verſtändnis dazu,
enn das heutige Geſchlecht etwas von dem alten Volslied haben will.
as Volkslied iſt in vieler Hinſicht unentwickelt, naiv. Es iſt wohl
und und friſch, aber nicht allſeitig entfaltet. Unſer Gefühlsleben

iſt reicher an Gefühlen, iſt differenzierter geworden.Profeſſor Bithorn, der die Arbeitsgemeinſchaft leitet, ſtellte
nun eine ganze Reihe von Volksliedern alter und neuer Zeit gegen
über, indem er ſie auf dem Klavier vorſpielte. Da hörten wir z. B.

on, den Wanderliedern aus früheren Jahrhunderken: „Jch fahr da
und Innsbruck, ich muß dich laſſen.“ Sie haben etwas Ge

rücktes, Wehmütiges an ſich, denn das Wandern war in alter Zeit
rit Gefahren und Schwierigkeiten verbunden, die es wenig begehrens

erſcheinen ließen. Helle Wanderfreude dagegen ſpricht aus dem
euzeitlichen Liede: „Muß i denn zum Städtlein hinaus. Vollends

e Kunſtlied Schumanns zu „Wohl auf noch getrunken“ iſt muſtka
iſch überreich. Aufklärung und Fortſchritt der Naturwiſſenſchaft
aben uns froher gemacht und die Scheu vor manchem, was uns an
er Natur unheimlich ſchien, genommen. Das Angſtgefühl der Natur-
ölker iſt uns zum Kroßen, Teil frend. Dem rohen Soldatenlied der

ar ſtehen gefühlsreichere aber auch gefühlsſelige Sol
tenlieder neueren Datums gegenüber.

überraſchend iſt der Wandel, den das Volkslied genommen hatinbezug auf ſeine Stellung zur Natur Es liegt eine große Spann
eite zwiſchen dem 19. und dem 19 Jahrhundert. Dort bewegt ſich
die Naturfreude in dem Gegenſatz Winter und Sommer, hier in dem
Gegenſatz: Natur und Kulkur. Den Vorfahren war die Winterszeit
n jeder Hinſicht etwas Trauriges, Hdes: der Frühling wurde jubelnd
egrüßt. Jn der Neuzeit ſehnt ſich der Großſtadtbewohner nach derNatur in einer Weiſe die dem Landbewohner, noch mehr dem

Menſchen früherer Jahrhunderte unbekannt war. Jm Volksliede
kommt das deutlich zum Ausdruck. Wie ſehr ſich unſer e
perfeinert d gigte der Vortragende zuletzt an 3 Liedern von Paul
Gerhardt, Claudius und Bierbaum. Mit einem Hinweis daß an den
kommenden Abenden gezeigt werden ſoll, wie in der Malerei und
e ſich deutſches Volksleben widerſpiegelt, fand der Vortrag ſein

legung an einer Stelle in derr eonſum Europas iſt. Die die für Zigarren und Zigaretten e gen ſind wird ſtatt des 12 der

allein jagen, ſondern auch hegen für ihn heißt.

Die Vorarbeiten zum Jahresſfahrpkan für 1926/27
haben begonnen und ſchon jetzt macht ſich der Konkurrenzkampf der
Städte um das Halten von De Zügen bemerkbax. Nach großen Be
mühungen iſt es gelungen, für Merſeburg das Halten von 2 D-Zug-
paaren zu erreichen. Das iſt wenig, wenn wir die Entwicklung von
Jnduſtrie und Handel in der Stadt und der nächſten Umgebung in
den letzten Jahren betrachten. Aber auch das Wenige möchte man uns
noch beſchneiden. Wiederholt läuft man Sturm gegen das
Halten des D 50 in Merſeburg (ab 11.80 Uhr abends)
So heißt es in einem Eingeſandt in den „Leipz. N. Nachr.“ vom
28. Oktober

„Jn den beteiligten Kreiſen Thüringens wird es als ein großer
Nachteil für den Reiſe und Poſtberkehr empfunden, daß der Zug
H. 50 Berlin München ab Berlin 8.30 nachm., in Saalfeld 1.21
vorm. in Naumburg (Saale) nicht hält. Dieſer Zug nimmt von
Halle bis Jena nur in Merſeburg Aufenthalt. Weshalb wird das
kleinere Merſeburg gegenüber den wichtigeren Orten Weißenfels
und Naumburg bevorzugt? Jn Naumburg werden viel wichtiger
Anſchlüſſe erreicht als in Merſeburg mit einigen Lokalbahnen

Wir würden es gewiß begrüßen, wenn der D 50 auch in Naum
burg halten und dort den Auſchluß an den D 190 Leipzig Köln
ſicherſtellen würde. Wir wehren uns aber dagegen, daß man uns die
kargen Schnellzugsverbindungen beſchneidet, die wir heute habenDieſe Beſtrebungen gehen hauptſächlich von Rudolſtadt aus.

Das Eingeſandt in den „L. N. N. ſtammt von einem Rudolſtädter.
Dort hält D 50 auch und wenn ſchon ein Aufenthalt fallen ſoll, dann
kann es u. E. nur in Rudolſtadt, das noch nicht einmal die Hälfte
der Einwohnerzahl der Stadt Merſeburg hat, geſchehenDer Magiſtrat der Stadt Naumburg hat im Sommer eine Ein

gabe zwecks Halten von D 50 gemacht, wie das aus einer dortigen
eitungsmeldung hervorging. Ob man dabei den Fortfall des Auf

enthalts in Merſeburg gefordert hat, wiſſen wir nicht. Wir müſſen
aber erwarten, daß der Verkehrsverein und auch die Stadtverwal
tung Merſeburg ein aufmerkſämes Auge auf die Beſtrebungen in
anderen Städten haben.

t

Zu den Provinziallandtags und
Kreistagswahlen.

Für die am 29. November erfolgenden Wahlen zu den Provinzial
landtagen (Kommunallandtagen) und Kreistagen gibt der preußiſche
Miniſter des Jnnern in einem Runderlaß eine Reihe techniſcher
Einzelheiten bekannt:

Bei der n de en Wahlvorſchläge für die Kreistags
wahlen erhalten die Wahlvorſchläge der Parteien und Vereini
gungen, die auch für die Provinziallandtagswahl Wahlvorſchläge mit
denſelben Parteikennworten aufgeſtellt haben, dieſelbe Was
Nummer für die eine oder andere Nummer der Provinzialland
tags Wahlvorſchläge ein entſprechender Kreistags-Wahlvorſchlag nicht
borhanden, ſo fällt auf dieſen Stimmzetteln die betreffende Nummer
aus. Stellt eine Partei für die Wahlen zum Provinziallandtag
für ſämtliche oder mehrere Wahlbezirke der Provinz gleich
hautende Wahlvorſchläge auf, ſo brauchen die Unterzeichner
des Wahlvorſchlages dieſen nur in einem Stück mit einer entſprechen
den Erklärung über ſeine Gültigkeit abzugeben. Für die nach S 40
der Wahlordnung beizubringenden Beſcheinigungen über die Zuſtim
mung zur Aufnahme in den Wahlvorſchlag, Vollendung des 25. Le
bensjahres, Wohnſitz, Eintragung in die W Abnſnx uſw., genügt die
einmalige Abgabe. Die für die einzelnen Abſtimmungsbezirke auf
geſtellten Wählerliſten brauchen nicht in den einzelnen Abſtim

Gebt Bettlern
weder Geld noch Lebensmittel
ſondern Körforgeſcheine.

Gemeinde
er Verbi

eſtimmt.
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Die Jagd im November.
Dem Jäger bietet ſich in dieſem Monat reiche Gelegenheit zur
Jagd auf allerlei Wild, doch ſoll er immer daran denken, daß es nicht

Novemberſturm hat
die letzten Blätter von den Bäumen geriſſen. Oft treten ſchon ſtarke
Nachtfröſte auf und es kann nun geſchehen, daß über Nacht eine
Schneedecke das Land bedeckt, die vielen Wilde die gewohnten Aſungs

S nimmt. Hier hat der Heger mit ſeiner Hilfe ein
zuſetzen.Das Edelwild ſteht in den wärmſten Dickungen. Die Ge
ſchlechter haben ſich derart getrennt, daß die Spießer und geringen
Hirſche beim Kahlwild bleiben. Starke Hirſche rudeln ſich zuſammen
oder gehen allein. Heidekraut, Trockenlaub, Eichelmaſt wird ange
nommen. Des Nachts tritt das Wild mit Vorliebe auf Olſaatfelder
oder üppig ausgewachſene Saaten aus. Iſt es dunkel, ſo kommt es
oft ſchon in der achten Stunde oder früher, bei Mondſchein meiſtens
erſt zwiſchen zehn und elf Uhr. Auf pfleglich behandelten Revieren
werden die abgebrunfteten ſtarken Hirſche nicht mehr geſchoſſen, da
n iſt dort, wo zu viel Mutterwild vorhanden iſt, jetzt durch Ab
Quß eine weidmänniſche Regelung der Geſchlechter vorzunehmen.

o dieſe Vorausſetzung nicht zutrifft, wird ſich der verſtändige Jäger
auf die Wegnahme einiger Gelttiere beſchränken. Bei ſtarkem Schnee
fall laſſe man an verſchiedenen Orten das Heidekraut freiſchaufeln.
Die Sauen ſind ſeiſt. So lange der Schnee nicht gar zu hoch

liegt, finden ſie an Eichele und Buchelmaſt Aſung. Wo gefüttert
wird, ſind die Futterplätze inſtand zu ſetzen, und iſt bei Schnee mit
dem Ankornen zu beginnen. Jede Neue iſt zu benutzen, um die Sauen
auszumachen.

Die Rehe tragen ihr Winterkleid und ſtehen, wenn ſie nicht
durch Saatfelder gelockt werden, in den Dickungen des tiefen Waldes
Bei Regen und Schlackwetter findet man ſie im hohen Holze oder in
raumen Stangenorlen. Es empfiehlt ſich, einzelne Rebierteile, be
ſonders ſolche, in denen Salzbecken liegen, niemals treiben zu laſſen
Das Wild merkt ſich dieſe Freiſtätten genau. Der Bocke wirft ab
und iſt dann für den gerechten Jäger nicht mehr jagdbar-

Das Auergeflügel ſucht an Waldbeeren, Eicheln, Bucheln
und Knoſpen aller Art Aſung, mit der Jagd iſt es, die Hennen un
e zu verſchowen.vom Birkwild können die Hähne, wo ſie zahlreich ſind, ge
legentlich auf Treibjagden geſchoſſen werden.

Der Balg des Fuchſes wird jetzt gut. Bei Froſt ſteckt der
Fuchs mit Vorliebe in Brüchen und Rohrhorſten, ſonſt liebt er recht
warme, krautreiche Dickungen. Jede Neue iſt zu benutzen.

Der Dach s begibt ſich, ſeiſt, in den Winterſchlaf, dem er ſich in
den ren e Keſſeln ſeines Baues hingibt. Will man die
Dachſe ſchonen ſo ſtort man die Mutterbaue im November nicht mehr.

Der Haſe ſitzt im freien Felde gerne auf altem Sturz, gut ein
ewachſenen Winkerſaaten, Raps, in Kämpen und an Seerändern
Der Anſtand an Saatfeldern oder Kohlgärten iſt lohnend und kehrt

ſich der Haſe bei gutem Winde u daran, ob eben ein Schuß ge
fallen iſt. Die großen Treibjagden beginnen.

Rebhühner ſind bei der fehlenden Dedung von Raubwild und
Raubzeug mit allen Mitteln zu ſchüßen. Die Jagd iſt ſo gut wie
vorüber, und nur gelegentlich gelingt es nöch, einen Je anzu
bringen. Es iſt Pflicht, die Hühner bei Schnee mit Getreideabgängen
W in ſich den Beſtand für das nächſte Jahr
ichern will.
Auf En ten iſt der Anſtand lohnend. Bei Jroſt und Schnee

liegen ſie auf offenen Bachſtellen und quelligen Teichen, wo leicht an
ſie heranzukommen iſt.

wenn man

Tageskalender.
Donnerstag, 29. Oktober.

Außerordentliche Generalverſammlung des Gewerbevereins in der
„Goldenen Kugel Mitgliederverſammlung des Evangeliſchen
Männer Und Jugendvereine. Konzert im Hohenzollern.

Freit ag, 30. Oktober.Vortragsabend im Heimatkunde-Verein. Ball in der Junkenburg

mungsbezirken ausgelegt zu werden es genügt vielmehr ihre Aus

e e f 18 J iſt erVerbindungserklärtt ben
T Tag vor dem Wahltage

Uberfütterung unausbleiblich geweſen wäre,

V. W. am 30. 10 (Freitag) Teils heiter, teils wolkig oder neblig,
meiſt trocken, Nacht ſehr kühl, Tag milde. 31. 10. (Sonnabendſ):
Ziemlich trüb, milder, windig, Regenfälle.

t

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Nach dem ungewöhnlichen Kältevorſtoß in der vorigen Woche iſt

das Wetter wieder milde geworden und dieſes milde Wetter hält auch
heute noch an. Jn abſehbarer Zeit iſt auch kalte Witterung,
vielleicht von etwas kühleren Nächten abgeſehen, noch nicht zu er
warten. Das iſt aber auch ſehr gut, weil manche Leſer wohl noch
kein genügendes Heizmaterial im Keller haben und auch die Beſorg
niſſe wegen eines frühen und anhaltenden Winters, die durch manchen
Bericht genährt worden waren, ſich zerſtreuen Jch halte Wettervor-
n für lange Zeit im voraus noch immer ſehr gewagt und man
ollte deshalb keine Beſorgniſſe erwarten. Zum nächſten Sonn

abend Sonntag hin erwarten wir wieder das Uberwiegen des Ein
fluſſes vom Tieſdruck und meinen deshalb, daß der nächſte Sonntag
meiſt wolkig, trübes, windiges und mildes Wetker mit Regen bringen
wird und ſich nur ſeltener Sonnenſchein und etwas Aufheiterung ein
ſtellen dürfte.

Aus dem Zweckverband Leung
NeuRöſſen, 29. Okt. Der evangeliſche Geiſtliche von Neu

Röſſen, Pfarrer Jentzſch, hat einen ehrenvollen Ruf des Jeru
ſalem Vereins als Miſſionsleiter in Bethlehem ange
nommen und wird im Februar nächſten Jahres nach Paläſtina über
ſiedeln.

X NeuRöſſen, 29. Okt. Am Dienstag wurde im Laufe des Nach
mittags beim Abtragen des Hügels an der Röſſener Kirche das Ske
et t eines Mannes gefunden, das mit einer Erdſchicht von etwa nur
50 Zentimeter bedeckt war und ungefähr 100 Jahre hier geruht haben
ſoll. Sehr gut waren die Zähne erhalten.

s Knapendorf, 29. Okt. (Ländliche Eiferſucht.) Jn der Sonntag
nacht ſpielte ſich ein Vorfall ab, der für die Beteiligten noch ein ge
richtliches Nachſpiel zeitigen wird. Ein Mädel war zum Tanz nach
Meuſchau gegangen und wurde nach Mitternacht von ihrem Ver
ehrer und deſſen Freund nach Hauſe geleitet Am Eingang des
de wurden ſie von einigen einheimiſchen Burſchen überfallen und
mißhandelt, während das Mädchen nach Hilfe rufend ins Dorf lief.
Die überfallenen, die aus Merſeburg ſtammen, ſollen Strafanzeige

wegen Uberfalls erſtattet haben. t nLauchſtädt, 29. Okt. Jm Parkteich fand ein Fiſſchzug ſtatt.Die r des Teiches iſt in Händen des Dr. Lauterbach, welcher
den Fiſchermeiſter Krahmer aus Halle mit der Ausführung betrauten Es wurden etwa 2 Zentner Fiſche: Karpfen, Schleie,

otfloſſen und auch 4 Hechte gefangen, wobei Karpfen von 7 Pfund
Gewicht waren. Der Ertrag ſoll nach Abzug des Selbſtbedarfs an
unbemittelte Einwohner verteilt werden. Es fiel aber auch noch ein
verſenkter eiſerner Gartentiſch aus den Anlagen, wahrſcheinlich von
großen Kindern hineingeworfen, dem Fiſchzug zur Beute.

s Oberbeuna, 29. Okt. Die Wander ausſtellung Mutter
und Kind wird vom 30. Oktober bis 1. November im Gaſthof
Wünſche gezeigt. Am Freitag abend ſpricht Medizinalrat Dr. Kühn
lein in der Ausſtellung

Papitz, 29 Okt. Das von Taucha kommende Perſonenauto des
Generalvertreters W. Fiſcher, in der hieſigen Kolonie wohnhaft, fuhr
am Dienstag in Leipzig mit voller Wucht auf den Anhängewageneines Leipziger Laſtautomobils auf. Der Zuſammenſtoß war ſo heftig,
daß nicht nur die Jnſaſſen des Perſonenautos auf die Straße ge
ſchleudert wurden, ſondern auch der Wagen in Trümmer ging. Ein
in gleicher Richtung fahrendes Autompbil nahm die Bewußtloſen auf
und brachte ſie nach dem Leipziger Krankenhaus St. Jakob. Bei
e wurde ein ſchwerer Beckenbruch und Fleiſchwunden an den
Beinen feſtgeſtellt, der Chauffeur Kitzing, in Hänichen wohnhaft, iſt
mit leichteren Verleßungen davongekommen. F. vefand ſich mit ſeinem
e v Geſchäſtsreiſe. Der Unfall ſcheint 9 e

eurs zurückzuführen zu ſein.

Kreis Querfurt e
S Mücheln, 39. Okt. Volksbildungsweſen. 1919 in dieſem

Notjahr der deutſchen Seele wurde im Herbſt der Volksbildungs-
herein Mücheln und Umgebung gegründet, der in der Folge mehr als
ein halbes Hundert Abende veranſtaltete mit insgeſamt mehreren
laufend Beſuchern. Namen wie Prof. Bithorn, Prof. Seele Studien
rat Hemprich, Thiekſen, Jungnickel, Krausbaiter, Heege, Dr. Hart
mann Rathſtock und viele andere ſind und bleiben in beſter Er
innerung. Da iſt ſo manche Saat, die hier und da aufgeht, geſtreut
und ſo mancher Keim zu vertiefter Lebensauffaſſung gelegt worden.
Mit dem Auftreten der Vaterländiſchen Verbände uſw. erfolgte nicht
nur eine er der dem Volksbildungsberein ange örenden
Kreiſe, ſondern vor allem Häuften ſich die Veranſtaltungen ſo. daß

anz abgeſehen von dem Mißverhältnis zwiſchen der Menge des Ge
und der Zeit und der Bevölkerungszahl andererſeits einehatte der nd vuren

ündenverein in Wettbewerb mit den verſchiedenen Vereinen undkreten wollen. Er ſtellte daher zunächſt ſeine Arbeit ein. Einſichtige
waren nicht im Hweifel darüber daß die Zeit für neutrale, unpeli-
tiſche, rein volksbildneriſche Darbietungen wieder käme, ſobald eine
Klärung und Beruhigung der ſich rechts oder links ſammelnden
Geiſter eingetreten ſei. Jm vergangenen Jahre und vorausſicht
lich auch 1925/26 ſorgte die Theatergemeinde (Städtebundtheater)

gute Unterhaltung, aber unverkennbar iſt das wiedererwachte
rlangen nach den bildenden und belehrenden Darbietungen der

ben Jahre. Es ſind Beſtrebungen im Gange, welche die Volks
ildungsarbeit auf eine neue Grundlage ſtellen wollen. Dabei ſoll

weniger auf die Zahl der Beſuchenden geſehen werden als vielmehr
auf die Vertiefung des Gehörten. Nebenher ſollen auch gelegentlich
Aufklärungsgbende größeren Stiles ſtaktfinden, die von dieſem
engeren Kreiſe ausgehen ſollen. Die Locarnofrage als Schickſalsfrage
Deutſchlands aus der Stammtiſchſphäre herauszurücken und ohne
Voreingenommenheit ob für oder gegen von großen Geſichts
punkten aus zu betrachten, ſoll die ufgabe eines demnächſt ſtatt
findenden öffentlichen Ausſpracheabends ſein. Prof. Gerland, Lehrer
für Staats und Strafrecht und Reklor der Univerſität Jena wird
den Hauptvortrag halten.

Briefkaſten der Redaktion.
Allen Anfragen an die Schriftleitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und

20 Pfg. in Briefmarken beizufügen.
R. gr. Wenn die Bedingungen ſeitens des Vermittlers günſtig

und annehmbar ſind, das Grundſtück eine gute Lage hat und die
Bäckerei gut geht und Erträgniſſe abzuwerfen verſpricht, können Sie
den Kauf wohl wagen. Wer wagt, gewinnt. Sie müſſen am beſten
beurteilen können, ob Sie ſich die Aufgabe zutrauen und durch Fleiß
und Sparſamkeit den Anforderungen gerecht werden können. Wenn
Sie den Verkäufer und das Grundſtück kennen wird der jetzige Be
t Jhn ſchon zu den Unterlagen für die Kapitalbeſchaffung ver

elfen. Andernfalls wenden Sie ſich am zweckmäßigſten an den
Notar, der den Kauſverktrag beurkunden ſoll. Dieſer wird Jhnen alles
Nötige beſchaffen. Die Kaufkoſten bei einem Kaufpreis von 15 000
RM. werden ſich einſchließlich Grunderwerbſteuer auf ca. 1000 bis
1100 RM. belaufen

Theater- Nachrichten.
Leipzig. Neues Theater.

Donnerstag, 734 Uhr: Die Regimentstochter.
rn 78 Uhr. Ver Zigeunerbaron.

onnabend, 774 Uhr Cavalleria ruſticana. Hierauf. Der Bajazzo.
Sonntag 11 Ühr: V. Tanzmorgenfeier. 728 Uhr: Eugen Onegin.

Leipzig. Altes Theater.
Donnerstag 4 Uhr: Minna von Barnhelm. 8 Uhr Der Stören

fried.
Srut A Uhr: Minna von Barnhelm. 8 Uhr Die lebende Maske.

onnabend, 77* Uhr. Ein Sommernachtstraum.
Sonntag, 3 Uhr Die fünf Frankfurter 728 Uhr. Maria Stuart.
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Provinz und Vachbarländer.

Betrügereien eines Reichsbahnbeamten.
Halle. Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion al teilt mit:

Der der hieſigen Reichsbahnverwaltung unterſtellte Eiſenbahnſekretär
Bannidke hat in den letzten Monaken eine Reihe von Halliſchen
Geſchäftsleuten durch betrügeriſche Machenſchaften geſchädigt. Er hat
ihnen vorgeſpiegelt, daß er Vertreter des Preußiſchen Beamtenvereins
oder Vertreter einer Gewerkſchaft, mitunter auch, daß er Mitglied
eines Büros der Eiſenbahndirektion ſei, das die Lieferungen für die
h zu vergeben habe, und hat den Geſchäftsinhabern
verſprochen, ihnen die Kundſchaft der Mitglieder des Preußiſchen Be
amtenvereins und der Gewerkſchaftsangehörigen oder die Ausführung
der en für die Reichsbahnverwaltungen zu beſchaffen. Sie
müßten ſich dafür allerdings den Vorſtandsmitgliedern des Preußiſchen
Beamtenvereins und den für die Vergebung der Lieferungen maß
e Dezernenten der Reichsbahndirektion erkenntlich zeigen. Die
ür dieſe Herren beſtimmten Beträge ſei er bereit, in Empfang zunehmen. Tatſächlich ſind dann auch eine ganze Reihe von bege

Geſchäftsleuten auf den plumpen Schwindel hereingefallen und haben
an B. Beträge von 20--400 A im Einzelfalle abgeführt, die er für
ſich verwandt hat. B. iſt weder mit der Geſchäftsführung des Preußri
ſchen Beamtenvereins noch mit der Vergebung von Lieferungen für
die Reichsbahndirektion irgendwie beauftragt geweſen und keiner der
Direktionsdezernenten, deren Namen er in ſo unerhörter Weiſe miß
braucht hat, hat mit der ganzen Angelegenheit etwas zu tun. Leider
hat die Reichsbahndirektion erſt in den letzten Tagen von dem gemein
gefährlichen Treiben des B. Kenntnis erhalten. Sie hat ſofort gegen
Bannicke die in diſziplinariſcher Hinſicht erforderlichen Schritte getan
und gegen ihn Skrafantrag wegen Betrugs und Verleumdung von
Dezernenten der Reichsbahndirektion geſtellt. Da Bannicke ſich zur
er noch auf freiem Fuße befindet, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß er
eine Betrügereien fortzuſetzen verſucht. Es wird deshalb eindringlich

vor dem Schwindler gewarnt. Um die Fälle, in denen ſich B. de
trügeriſcher Handlungen ſchuldig gemacht hat, möglichſt reſtlos aufzu
klären, wird es ſich empfehlen, daß die Halliſchen Geſchäftsleute, die
durch ihn geſchädigt worden ſind oder bei denen er erfolglos Betrüge
reien zu verüben verſucht hat, ihre Wahrnehmungen umgehend der
Reichsbahndirektion (Ermittlungsabteilung) mitteilen

Selbſtmordverſuch in der Heide. z
Halle. Am Dienstag verſuchte in der Dölauer Heide ein Kraft

n ſich durch Erſchießen das Leben zu nehmen. Das Ge
ſchoß des Trommelrevolvers drang hinter dem linken Ohr ein und
blieb im Kopfe ſtecken. Der Lebensüberdrüſſige wurde aufgefunden
und mit dem herbeigerufenen Hrankenwagen der Klinik zugeführt.
Der Grund zur Tat iſt noch nicht bekannt.

Schwere Jungen gefaßt.
Feſtnahme einer 8 köpfigen Einbrecherbande.

Leipzig. Der Kriminalpolizei iſt es geglückt, eine aus acht
Perſonen beſtehende Einbrecherbande und ihre drei Hehler
feſtzunehmen, alles ſchon ſchwer vorbeſtrafte Menſchen, bis auf einen

der Täter, der weſentlich och nicht beſtraft iſt. Sie machten ſeit
einiger Zeit Leipzig und ſeine weitere Umgebung unſicher und be

trieben als Spezialität Einbrüche in Konſumvereins
geſchäfte, Baubuden, Sportvereinskantinen, ſcheuten
aber auch vor Einbrüchen in Geſchäfte anderer Art nicht zurück. Bis
jetzt wurden ihnen 18 Einbrüche nachgewieſen. U. a. gaben ſie Gaſt
rollen in Zwenkau, Pegau, Zöbigker, Beucha und Eilenburg. Als
Haupttäter kommen in Frage der 26jährige Bäcker Kurt Oelzner,
der 28 jährige Arbeiter Otto Kühne, der ebenſo alte Arbeiter
Artur Kretzſchmar, ſein 21 jähriger Brüder Richard, der kauf
männiſche Angeſtellte Karl Schneider, 28 Jahre alt, der 27-
jährige Arbeiter Max Steiert, der 19 jährige Arbeiter Paul
Steinert, der bis jetzt weſentlich nicht beſtraft iſt, und der 30-
jährige Schneider Kurt Gottlöber. Einer der Einbrecher war
in Eilenburg feſtgenommen worden und befand ſich dort im Geri n r a e dte aus der Toreinfahrt des Lagers zurückzuziehen.richtsgefängnis. Er wurde von einem Leipziger Kriminalbeamten
gerade noch zur rechten Zeit von dort abgeholt, wodurch ſein Aus
brechen verhindert wurde. Er hatte bereits die Decke der Zelle durch
brochen und hätte nur noch nötig gehabt, die Holzdielung zu löſen,
üm dann ins Freie zu gelangen. Sämtliche elf Perſonen wurden der
Staatsanwaltſchaft zugeführt. Da hier nur die Einbrüche angeführt
werden, die der Einbrecherbande an Hand von Beweismitteln nach
gewieſen werden konnten, ſo dürfte die Liſte ihrer Straftaten gleicher
Art damit noch lange nicht erſchöpft ſein.

worden un

Ein Teil der geſtohlenen

Gegenſtände wurde wieder zur Stelle geſchafft und den Beſtohlenen
zurückgegeben.

Prähiſtoriſcher Fund.
Mangsfeld. Jn Piesdorf ſtieß der Obergärtner des hieſigen

Rittergutes beim Graben einer Miete auf Tierſfelette, Kberveſte von
Urnen uſw. Nach Feſtſtellung Dr. Albrechts vom Provinzialmuſeum
handelt es ſich um eine germaniſche Anſiedlung aus dem Jahre 1000
vor Chriſti

Tödlich verunglückt.

Bernburg Ein tiefbedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich
hier geſtern mittag. Der bei den Solpaywerken angeſtellte Ernſt
Glöble wollte auf das Fuhrwerk des hieſigen Fuhrwerksbeſitzers Sp.
aufſteigen. Er glitt aber hierbei von dem Schwengel ab und kam ſo
unglücklich mit dem Leib unter das Vorderrad zu liegen, daß er nach
wenigen Schritten, die er noch machen konnte, tot zuſammenbrach.

Siegfried Wagner kommt nach Torgau.
Torgau. iegfried Wagner wird auf ſeiner diesjährigen

Konzertreiſe am 28. November auch Torgau berühren und wird ein
e Wagner Konzert dirigieren. Das verſtärkte Leipziger Sin
onie Orcheſter reiſt mit ihm.

Großfeuer in einem Zirkusgebäude.
f Magdeburg. Jn der vergangenen Nacht brach im

Winterquartier des Zirkus Blumenfeld Großſeuer
aus. Jn einem großen, vollkommen aus Holz errichteten Gebäude
hatte der Zirkus ſeine Dreſſurmanege und einen Stall untergebracht.
Gegen 2 Uhr nachts wurden ſchlafende Zirkusangeſtellten durch
ſtarke Rauchentwicklung auf das Feuer aufmerkſam Schnell
wurden Pferde, Elefanten und im Stall untergebrachte andere Tiere
in das benachbarte Gebäude des Pferdemarktes gebracht. Die Feuer
wehr mußte mit vier Schlauchleitungen axbeiten, um die Flammen
von den benachbarten Holzbauten fernzuhalten und die bereits bren
nenden Wohnwagen zu retten. Der große Holzban brannte dagegen
vollſtändig nieder. Ein großes Glück war es, daß faſt völlige Wind
ſtille herrſchte. Bei etwas ſtärkerem Winde hätte ſich unweigerlich
eine Kataſtrophe entwickelt, da dann ein Weitergreifen des Brandes
auf die zahlreichen Holzbauten, in denen ſich die wilden Tiere, wie
Löwen und Bären, befanden, nicht verhindert werden konnte. So
konnten alle Tiere bis auf einen Affen in Sicherheit gebracht werden.

Scheune Pferde als Stifter ſchweren Unheils.
Magdeburg. Durch ſcheue Pferde ſind am Montag nachmittag

und am Dienstag vormittag zwei ſchwere Unfälle Rgrurfag
worden. Der erſte Unfall ereignete ſich am Montag nachmittag auf
der Halberſtädter Straße. Hier fuhr ein Radfahrer beim Einbiegen
aus dem Lemsdorfer Weg in die Halberſtädter Straße in ein Geſpann
hinein und kam zu Fall. Die Pfexde wurden ſcheu, ſchlugen aus und
trafen dabei den Radfahrer am Hinterkopf ſo ſchwer, daß er einen
Schädelbruch erlitt und bewußtlos liegen blieb. Vorübergehende
nahmen ſich des n an und brachten ihn zu einem Arzt, der
die Uberführung des Schwerverletzten in das Sudenburger Kranken-
haus veranlaßke. Verhängnisvoller in ſeinen Folgen war das
r das ein wildgewordenes Pferd am Dienstag vormittag in dem
Fabrikhof der Firma Müller Kalkow, Große Diesdorfex Straße 3,
gnrichtete. Bei der Einfahrt in den Fabrikhof ſtieß die Deichſel des
Wagens gegen den Torpfeiler und zerſplitterte. Das Pferd wurde
durch dieſen Zwiſchenfall ſchen und rannte quer durch den Hof
ein Lager, an deſſen Tor mehrere Zimmerleute mit Reparaturarbeiten
beſchäftigt waren. Der von dem wildgewordenen Pferde mitgeriſſene
Wagen zertrümmerte den einen Torflügel, und begrub unter ſeinen
Splittern einen Zimmermann. Die anderen Zimmerleute konnten
rechtzeitig beiſeite ſpringen. Jn dem Lager ſtanden mehrere Ballons
mit Schweſelſäure, die von dem wild hin und herſpringenden Pferde

ertrümmert wurden. Der Kutſcher Bage war bei dem Anprall des
agens gegen die maſſive Tür des Lagers vom Wagen geſchleudert

erlitt dabei ſchwere innere Verletzungen. Durch den
Geruch der giftigen Gaſe und durch das Dröhnen der großen Blech
Plattem, die in dem ſtanden, gegen die das Pferd mit ſeinen

ufen ſchlug, wurde das Tier immer wilder. Endlich gelang es
rbeitern der Firma Müller Kalkow, den fe d e S

as Pferd, das ſivon den ESielen losgeriſſen hakte, ſtürmte hinterher und ſtieß dabei
egen ein Benzinfaß, hinter dem der Hochbautechniker Wilhelm Voigt,
Jmmermannſtraße 7, Schutz geſucht hatte. Voigt wurde von dem
fallenden Faß ſo ſchwer getroffen, daß er an den erlittenen Ver
letzungen am e dachmitktag im Kahlenbergſtift, in das er und der

e gebracht worden waren, verſtarb.Kutſcher Bag

Der Tod auf den Schienen.
Magdeynrg Am Dienstag morgen wurde bei der Blockſtelle

St. bei Rothen
Anſchließend: Preſſebericht uſw.

Nr. 254.

aufgefunden. olbeck war in der Nacht vom 26. zum 27. Oktober von

einem überfahren worden Vermutlich liegt Selbſtmord vor.
Der bei der Blockſtelle R. St. ſtationierte Bahnwärter hatte ſchon
am 26. Oktober nachmittags und abends Holbeck in der Nähe der
Blockſtelle bemerkt.

Mord
Braunſchweig. Jn der Nacht zum Montag iſt in GroßJlſede

ein polniſcher Arbeiter ermordet worden. Der Täter iſt entflohen
Die Polizeibehörde glaubt, daß es ſich um den polniſchen Arbeiter
Adam Spichalla handelt, der die Tat verübte.

Selbſtmord.
Helmſtedt. Am Montag morgen wurde beim St. Ludgerikreuze

die Leiche eines ungen Mannes mit einem Herzſchuß tot aufgefunden.
Der Tote iſt ein das hieſige landwirtſchaftliche Seminar beſuchender
junger Mann. Es liegt Selbſtmord vor. Die Gründe zu der Tat
ſind nicht bekannt.

Schweres Exploſitonsunglück.
Wolmirſtedt (bei Magdeburg). Jn der hieſigen Zucker

fabrik entſtand am Mittwoch aus bisher unbekannter Urſache eine
Flammrohrdetongation, die an ſich nicht allzugroßen Sach-
ſchaden anrichtete, der aber drei blühende Menſchenleben
zum Opfer fielen. Oberhalh der im Betrieb befindlichen
Keſſel arbeiteten die Jſolierer Apel und Schotte, beide von einer
Magdeburger Firma, und der Former Michael aus Farsleben. Sie
wurden durch die Exploſion überraſcht. Einer der verunglückten
Magdeburger war ſofort tot. Der andere ſtarb bei der Ein
lieferung in das Krankenhaus, und im Laufe des Tages verſchied dort
auch Michael.

Dummerjungenſtreich.

Altenburg. Zwei Schulknaben hatten, nachdem völlige Dunkel
heit eingetreten war, einen ſchwachen Draht über eine ganze Straßen
breite in etwa Kniehöhe gezogen. Die Enden hatten die Buben in der
Hand. Eine Kleinrentnerin, die dort entlang ging, wäre dadurch bald
zu Fall gekommen. Sie entriß einem Buben den Draht und erſtattete
Anzeige. Für die übeltäter wird der Bubenſtreich eine Beſtrafung
zur Folge haben.

Pech mit Eiern.
Schneidlingen. Die Handelsfrau B. aus Staßfurt wurde dieſer

Tage von einem argen Mißgeſchick betroffen. Sie wollte ihre ſchwere
Kiepe, in der ſich u. a. auch ca. 3 Schock Eier befanden, gelegenheits-
weiſe auf einen zur Bahn fahrenden Wagen ſtellen, was ihr auch ge
kang, Sie ſelbſt kletterte dann nach, verlor jedoch beim Anziehen der
Pferde das Gleichgewicht und fiel vom Wagen herunter und mit ihr
der Korb. Eier, Obſt und Gemüſe lagen bunt durcheinander auf dem
Pflaſter. Außer dem Verluſt der Eier hat die arme Frau auch noch
Verletzungen im Geſicht und am Bein erlitten-

Ein flüchtiger Gutspächter.
Greiz. Großes Aufſehen erregt im Landkreiſe Greiz das plötz

liche Verſchwinden des Pächters des Hardtgutes namens Huſer
in Daßlitz. Huſer hat alles ſtehen und liegen laſſen und iſt bei Nacht
und Nebel mit ſeiner Familie verſchwunden. Ein junger Knecht iſt
allein auf dem Gute zuvrückgeblieben. Es ſtellte ſich heraus, daß gegen
Huſer wegen ſchwerer Wechſelfälſchungen zum Nachteile einer
Greizer Bank und wegen Fälſchung von Gefälligkeitsakzepten ein
Haftbefehl erlaſſen war. Da er Elſäſſer iſt, wird vermutet, daß
er auf franzöſiſches Gebiet entkommen iſt. Über ſein Vermögen
wurde der Konkurs eröffnet. Die Staatsanwaltſchaft ſucht ihn ſteck
brieflich.

Rundfun
Leipzig. Welle 454.

Freitag, 30. Oktober.
Allgemeine Tageseinteilung.

430—6 Uhr nachmittags: Nachmittags Konzert der Rundfunk
hauskapelle.

6,80—-7 Uhr abends: Leſeproben aus den Neuerſcheinungen auf dem

Büchermarkt. 8 e e e7—7,80 Uhr abends: Übertragung von Dresden.
730—8 Uhr abends Vortrag: „Einblicke in die experimentelle

Pſhchologie des Kindes“.
8,15 Uhr abends: Schnurren:

I. Auber: Ouverture zu „Fra Diavolo“.
2. Euxinger: Prinzeſſin Trudelwuſch.

Tſchaikowſki: Der Nußknacker, Ballettſuite.
4. Stoeßl: Ein Abenteuer der Gräfin N.

5. Seriabine: Preludien in De Dur.
6. Balzac: Die Späße des Königs Ludwig XI.
7. Rimſky Korſakow: Baethanal.
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Jndizienbeweis.
Kriminalroman von Otto Berndt.

1. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Und auch an den Amtsrichter und den Bürgermeiſter waren

Fragen gekommen Eigentlich nichtsſagende: ob er dort anſäſſi ſei,
z welchen Leumund er habe, e verſchloſſener Schrift-
ſtücke. Es wußte niemand etwas Beſtimmtes, aber es vildete ſich
ein ganzes Geſpinſt von Vermutungen und Gerüchten.

Schulden halber war er aus Deutſchland fort, das mochte wohl
ſtimmen, denn Schulden hatte er noch jeßt. Drüben ſollte er jahre
lang bei den Jndianern gehauſt haben im Gran Chaco. Es wußte
a niemand in Niedergersdorf, was das Gran Chaco war.

ie ein Indianer ſollte er in den Wäldern r haben, eine
ſchmutzige richtige Jndianerin ſollte er geheiratet haben, die ganz nackt
in den Wäldern umherlief, und dann dann hatte er in Rio
einen Menſchen vergiftet, war r aus dem Gefängnis
gausgebrochen davon hatte er die Rarbe und wieder heimge
kommen, weil inzwiſchen ſein Vater e war und er die Apotheke
geerbt hatte. So etwas ſagten natürlich weder der Amtsrichter noch
S der maßgebenden Männer der Stadt, aber es war offenes
Geheimnis Man verſtand nicht, daß er von der Behörde ſo glatt
die Konzeſſion erhalten hatte aber es war nun einmal ſo und
nun ſtand er mitten auf dem Marktplatz von e vor der
EinhornApotheke und ſah mit ſeinen Augen, in denen immer ſo
etwas wie Spott und weiß Gott, wie Geringſchätzung lag, über

den Platz. mEr wußte natürlich von den Gerüchten, aber ſchämte er ſich

vielleicht n e eJm Gegenteil! Gerade wenn die Frau Hkonomierat vorüber
kam, oder eine andere von den Klatſchbaſen, und es verſuchte an ihm
vorbeizuſehen, dann grüßte er recht beſonders zuvorkommend

„Guten Morgen, gnädige Frau herrliches Frühjahrswetter,

nicht wahr eMan konnte ihn nicht öffentlich beleidigen, man mußte ein
paar Worte zurückgeben ſchließlich, wenn man krank wurde,

a mit einer Beſchwerde an die Regierung gewandt, damit ihm

r aber eine zweite Konzeſſion wurde
in dem kleinen Neſt nicht erteilt. Die Beſchwerde war abſchlägig
beſchieden: „Es liegt gegen Herrn Mergener durchaus kein ausreichen
der Grund vor

etzt hakten ſie hinter das „ausreichend“. Alſo einen Grund gab
es ſchon, er reichte nur nicht aus! Aha!

uch ein privates Kaufangebot des Herrn Dr. Breitenbach hatte
er nicht einmal perſönlich, ſondern durch ſeinen Rechtsanwalt ab
gelehnt. Und dabei wußte jedoch jeder, wie nötig er Geld brauchte!

Jm übrigen über ſeine Tätigkeit konnte niemand etwas ſagen.Er war immer gewiſſenhaft, ging faſt nie aus, war immer zur Stelle.Nicht einmal den Sta intiſ im „Löwen“ beſuchte er. Kam gar

nicht aus der Apotheke heraus
Dabei hatte er hinten noch ein Laborgtorium, in dem er braute

e kochte, um dann ganze Kiſten voller Flaſchen nach Braſilien zu

wurden, nach Rio zurückgekehrt.
weſen, die Narbe ſtammte aus ihr. Er hatte Heimweh; die Jahre
bei den Jndianern hatten ihm die Hörner abgeſchliffen, er ſuchte eine
Verſöhnung mit dem Vater.

„Komm und übernimm die Apotheke, ich bin krank!“ Den Brief
hatte er erhalten, aber als das holländiſche Schiff, das ihn hexrüber-
brachte, in Amſterdam anlegte, da fand er auch ſchon die Todes
nachricht.

Er kehrte nach Niedergersdorf zurück. Die Apotheke war ſein
Erbteil das alte Familienhaus am Markt aber ſonſt nichts.
Ein Vermögen war in Niedergersdorf nicht zu holen, und Vater

Mergener trank gern ein Glas guten Bordeaux; das war jetzt keine
billige Sache.
Trotzdem war Karl zufrieden. Er grüßte die alten, verräucher
ten Zimmer wie ein wegmüder Wanderer, der heimkam. Aber ſchon
am nächſten Tage zeigte es ſich, daß er eine ganze Anzahl guterFreunde beſaß, die e gedachten, wenn ſie auch nicht in Nieder
gersdorf wohnten. Da ſchrieben der Schneider und der Geldborger,
der Hauswirt und wen er alles in Berlin zurückgelaſſen im Krieg
S en verjährt, und weiß der Himmel, wie ſie es alle er
ahren hatten.

„Sie ſind ja jetzt im Beſitze der Apotheke, ein wohlhabender
ann

Er lachte zuerſt, dann aber kamen Klagen und Zahlungsbefehle;
dann die ärgerliche Geſchichte von drüben, der er die Narbe verdankte
V et hatte noch nicht einmal die Konzeſſion zum Betrieb der

potheke!
Aber Karl Mergenex wollte. Er bekam die Konzeſſion, er ver

glich ſich mit den Gläubigern, er arbeitete unermüdlich, wenn auch
die Anzüge allmählich ſchäbiger wurden er gönnte ſich nichts und
azahlte die Gläubiger ab. Freilich eine Herkulesarbeit.

Teufel, was hatte das Geld gekoſtet, das bißchen fröhliche Jugend
Noch lange Jahre mußte er knabbern. Zuerſt hatte er in ſeinerArbeitsfülle gar Tee daran gedacht, daß in Niedergersdorf auch
Menſchen lebten. er mit ſeinen Glänbigern akkordjert, wollte
er ſich nicht zeigen; dann, als er dies erreicht und der Gerichtsvoll
zieher wenigſtens nicht kam, da war es zu ſpät

Da wax er zur ſagenhaften Figur geworden, da brachte ihmJoſeph die S z man über ihn berichtete, bei und da
erwachte wieder etwas von dem alten St
es ihnen nicht einmal übel, er lachte

dentenhumor. Er nahm
es ein

Verkehren konnte er aber doch mit niemand er hatte ja keine
Aber er lachte, und es machte ihm Spaß, ſie zu verſpotten.

Er ließ ſogar manchmal mit Abſicht Bemerkungen fallen, die jene
Märchen nährten, und wenn Joſeph die Kiſten mit den harmloſen
Eſſenzen, die er nach Rio lieferte, zur Bahn ſchaffte, dann rief er
wohl laut, daß irgendeine von den Angſtdämchen es hörte: „Bringen
Sie das Pfeilgift zur Bahn, Joſeph!“

Aber mit der Zeit verging ihm Luſt und Laune. Ein Arbeits
jahr ohne Pauſe iſt gut, zwei läßt man ſich gefallen, aber wenn es
immer ſo weitergeht, wenn man von den Tropen einen geſchwächten
Körper hat und ſieht, daß man noch fünfzehn, zwanzig Jahre nur
für Gläubiger arbeitet

Es kamen Zeiten, in denen er ſich fortſehnte, wieder ins Aus
land. Aber nein, das Schauſpiel ſollten die Herrſchaften von Nieder
gexsdorf nicht haben; darum hatte er auch das Kaufangebot des Zahnarztes ſtets verweigert.

Jetzt ſann er auf ein Mittel, ſchnell reich zu werden. Es kamen
Stunden, in denen er vor dem Spiegel ſtand. Eine reiche Heirat?
Das alte Univerſalmittel! Schließlich er ſah immerhin inter
eſſant aus, und die grauen Hagre, die ſich in den erſt dreißigjährigen

eſtand miſchten, waren mit Braſilien zu entſchuldigen!
Aber zum Heirgten gehören zwei. Bei den ſpärlich geſäten

Niedergersdorfer Goldfiſchen hatte er es verſchüttet. Und ſonſt? Er
dachte im Ernſt an ein Heiratsbüro, als ihm der Zufall in den Weg
kam, der Zufall, der ihn auch heute veranlaßte, am hellen Vormittag,
anſtatt zu arbeiten, vor der Apotheke zu ſtehen. Dieſer Zufall war

aber niemand anders als die Equipage vom Schloß Hellrungen, die
geſtern abend des Weges kam. Jn ihr ſaß die unleugbar inter
reſſanteſte Tee des Städtchens, Grete Gerhard, die jetzige Be
ſitzerin eines Rieſenvermögens und der alten Herrſchaft Hellrungen;
ſie und nicht die Mutter war die Erbin, denn die Ehe war geſchieden,
ehe dem alten Gerhard das Geld in den Schoß fiel.

Man kann es Niedergersdorf nicht übel nehmen, daß es die
Augen aufſperrte. Eine ſechszehnjährige Schloßherrin und Millio
närin.

Wenn auch der geſchäftskundige Schloſſermeiſter Gerhard, der
während des Krieges fleißig Granaten drehte, über Nacht aus ſeiner
beſcheidenen Werkſtatt eine Rieſenfabrik gemacht und aus ihm ein
e Millionär geworden, juſt einen Monat, nachdem er ſich
nach einem an „Schiebüngen“ reichen Leben auf der Herrſchaft Hell
rungen zur wohlverdienten Ruhe ſetzen wollte, r eines Schlag
anfalles gezwungen geweſen war, ſeinen langverſtorbenen Eltern in
das nachträglich errichtete Erbbegräbnis zu folgen

Das Vermögen war da, und kein Menſch konnte keugnen, daß
Margarete die einzige Erbin war. Eine Schönheit war ſie nicht, da
für waren ihre Züge zu derb, aber ein gutes, friſches, lebenslüſtiges
Ding, mit braunen Locken und ren Augen.

Es wurde ihr nicht einmal übelgenommen, daß ſie den Herrn
Vater, der viel weniger in das Schloß paßte als ſeine Tochter, nach
einem halben Jahre über dem Frühjahr vergaß.
Unmmſchwärmt wurde ſie natürlich, wenn ſie auch eine ſehr würde
volle Geſellſchafterin an der Seite hatte und ihr Vormund ſie für
eine Millionärin recht knapp hielt. Jm Gegenteil. Um ſo größer
wurde das Vermögen für den ſpäteren Gatten!

Freilich, in Niedergersdorf war alles was ſie tat, Senſation
Und beſonders ward jeder männliche Gaſt, der ſich einmal in das
Schloß verirrte, einer genauen Kontrolle unterworfen. Natürlich
mußte ſie doch bald heiraten, wenn ſie ſelbſt auch ſolche Gedanken
gar nicht hatte das müßte doch ſein. Und ebenſo natürlich, daß

iedergersdorfer war. (Fortſetzung folgt.
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Eindrücke palt läßt den heute noch abſeits und Gewehr bei Juß ſtehenden
zupeifu zu erneuter Bedeutung kommen, und ſeine Sympathien ſind,

wie die neueſten Berichte melden, auf der Seite Fengs, den wiederum

j5 l i e S f evom Münchener Dolchſtoßproze
zwiſchen den großen Generälen und dieſen provinziellen Machthabern

Der große „Dolchſtoß“-Prozeß, der gegenwärtig vor dem Amts ſind„Do wärtie ind ja auf keiner Seite ganz klar und zuverläſſig, aber in engericht München zwiſchen dem Herausgeber der Süddeutſchen Monats Nnien läßt ſich die Senpwterung von ver e er ne Aſche

hefte, Profeſſor Coßmann, und dem verantwortlichen Redakteur des chineſiſchen Bürgerkrieges entwickeln wird, erkennen
Martin Huber ausgefochten wird, kann wohl nur in Einzelheiten Die Baſis Tſchangtſolins iſt die Mandſchurei, von der aus er

Klärung bringen. Für die Entſcheidung des Geſamtproblems iſt die
geſchichtliche Forſchung, aber nicht ein Prozeßgericht zuſtändig. Eine Seine Stärke beruht zu einem weſentlichen Teile darauf, daß die
wichtige Sonderfrage allerdings hat ſchon jetzt nach den erſten Prozeß Arſengle von Mukden, Tetſchon und bisher auch von Schanghat und
tagen eine intereſſante Beleuchtung erfahren. Mit überwältigender die wichtige Bahnlinie Mukden Nankina- Shanghai in ſeiner San

den Macht ſüdwärts ausgedehnt hat, über welfe Provinzen, von
eren lokalen Machthabern er dadurch aller abhängig geworden iſt.

ſind und ſeine angeblich ſtark mit Ruſſen durchſehten Truppen ſollen
Deutlichkeit nämlich trat die entſcheidende Rolle hervor, die unter den einen guten Eindruck machen.
Urſachen der Stimmungsverſchlechterung im Heere die Verſtändnis Tſchang gegenüber ſtützt ſich Fengyunſing auf die Mongolei und
loſigkeit der Offiziere für die politiſchen Gedanken, Sorgen, Wünſche ebenfalls auf eine Reihe von Generalen, die in den angrenzenden
und Zweifel der Mannſchaft geſpielt haben muß. Für die aktiven Provingen die Macht an ſich geriſſen haben, und zu denen auch der

nun auf Schanghai vorgeſtoßene Suntſchuanfangs gehört. Von dieſen

geweſen ſein ſollte, könnte man jedenfalls das Heimweh nach den
/Fleiſchtöpfen, Aghptens“ vollauf begreifen Vollends die 40 Jahre,
welche einige Textſtellen der Wüſtenwanderung zwiſchen der ägyptiſchen
Provinz Goſchen und dem öſtlichen Jordanuſer zuweiſen, hat bekannt
lich ſchon Goethe in einem ſeinem weſtöſtlichen Divan angehängten Auf
ſate an der Hand der Stationenverzeichniſſe im Buche Numeri auf
knapp 2 reduziertEine zweite Merkwürdigkeit in dem bibliſchen Berichte iſt der hoch
gradig pulkaniſche Charakter, welcher dem Singai-Gebirge zugeſchrieben
wird. Während der ganzen Zeit, da Moſes ſein weitläufiges, andert
halb Bücher des Pentateuch erfüllendes Geſetzgebungswerk ausarbeitete,
ſoll der Berg durch dichte Rauchmaſſen und heſtige Boden bewegungen
jedem anderen Sterblichen den Zugang gewehrt haben. Und in
ſpäteren Zeiten iſt niemals wieder von ſeismiſchen oder vulkaniſchen
Erſcheinungen des Gebirges die Rede geweſen. Selbſt, wenn alſo, was
auch nicht gerade wahrſcheinlich klingt, das Volk Jsrael nach ſeinem
Auszuge aus einer mehrhundertjährigen feſten Anſiedelung auf ägyp
tiſchen Boden ſich für ein volles Menſchenalter wieder zur Kulturſtufe
des nomadiſchen Lebens zurückgefunden haben ſollte für einen längeren
Aufenthalt im Singaigebiete und d nächſten Umgebungen ſcheinen
alle Vorausſetzungen zu fehlen. ahrſcheinlicher dünken die Er
zählungen des Buches Deuteronomion (Moſes 5) von einer längeren

S

e S zum höchſten beſtand die Politik nur aus Generalen haben einzelne von jeher Wupeifu ſehr r en undgen“ die aus em Heere ferngehalten werden mußten und über ſie dürfte auch die Brücke wiſchen dieſem Feng führen. Fengs Anſaſſigteit im OſtjordanLande unter zuleht kriegeriſchen Erfolgenderen Anſchneiden ein Verbrechen war. (Daß dabei konſervative Macht reicht bis nach Peking, aber er iſt Schan gegenüber inſofern gegen Baſchan u a. wehrhaſte Nachbarſtaaten, ehe an Moſes Tode
oder nationaliſtiſche Politik nicht als „Politik“, ſondern als Ange in Nachteil. al e ur ee wichtige Bahnlinie beherrſcht der Angriff auf das Land der Verheizung' einſetzte. Jür die Ge
legenheit vaterländiſcher Ceſinnung galt, iſt eine Sache für ſich Das in ſeinem Machtbereich über keine Arſenale verfügen kann. Jena ſchichtlichteit einer ſolchen Zwiſchenperiode ſcheint auch der Volksname

ſitiſche Jnt s beſtreitet jede Verbindung nach Rußland hin, doch behaupten Berichte Hebräer zu ſprechen der wohl etwa „Transjordanier“ bedeutet. Impoli e Jn ereſſe iſt nach ihrer Meinung ſtets von außer her, durch zuverläſſiger örtlicher Beobachter das Gegenteil und ſprechen davon, übrigen iſt, was die hiſtoriſche Glaubwürdigkeit des Altteſtamentligen

die Berührung mit der Zivilbevölkerung und durch die geheime Or daß er mit Sowjetrußland ſeine Rüſtung verbeſſere. Ja, man rühmt Berichtes anbelangt, beachtenswert, daß vor einigen Jahrzehnten auf
ganiſation der USP., in das Heer hineingetragen worden. Darum ihm nach, daß er es verſtehe die ſonſt ſo ugen bolſchewiſtiſchen In gedecke ägyptiſche Quellen (eine Koxrreſpondenz des palaäſtinenſiſchen
hat Admiral Trotha nach ſeiner Ausſage die engliſche Flotte um ih e e en e hen e jetzi halte m de ren e er e e enen e mm ihren Während ſo die beiden ehemaligen Bundesgenvſſen und jetzigen babylseniſcher Sprache zwar von dem Einſalle eines über den Jordan
einſamen Schlupfwinkel Scapa Flow beneidet, wo ſie ohne ſtärkere Feinde Tſchan und Feng gegeneinander ver ſtehen, ſiht der von vordringenden Volkes, aber nichts von deſſen Herkunft aus einem Be
Berührung mit der Binnenbevölkerung blieb, während die deutſche ihnen beiden gemeinſam geſtürzte Wupeifu ſcheinbar unbeteiligt und zirke des eigentlichen Agyptens zu erzählen wiſſen.
Flotte in den Städten Wilhelmshaven und Kiel ihre Heimathäfen W z e n Nun wird in dieſen Wochen durch einen Vortrag des ſemitologiſchen
hatte. Dieſe Offiziere ſind in den viereinhalb Jahren des Krieges J Profeſſers Grimm n d nern ec der Kulturwelt anläßlich neuerlicher Funde eines engliſchen Forſchersüberhaupt nicht auf den Gedanken gekommen, daß Familienvätern, auf die Probleme gelenkt, welche ſich an die überlieferung über die
die ihre Exiſtenz, und den jungen die ihre Zukunft des Krieges e moſaiſche Geſeßgebung knüpfen. Es heißt, daß eine Steintafel entdeckte hinter ſich laſſen mußten, doch nicht das Nachdenken darüber e en en e e e
verboten werden konnte, ob dieſe ungeheuren Opfer nötwendig ſeien t e rürlie m e Unwillkürlob ſie ſich vielleicht verkürzen, mildern ließen, welchen Sinn das t e ne le bei e an en er nee wird die Erinnerung an die hibliſche Erzählung von der Rettung des

ganze Geſchehen habe, das ihr perſönliches Glück in Frage ſtellte und Moſeskindes durch eine ägyptiſche Prinzeſſin wach gerufen. An jener

oft zerſtörte. Die Offiziere freilich konnten die Politik ausſchalten,
nd n e de a de e dieſer e e ner u in Verbindung gebracht, welcher den erausgezogenen“ bedeuten ſolle.e der Krieg den Sinn ihres Daſeins nicht vernichten, ſondern Leider ſtimmt de Etymologie nicht mit den Tatſachen der hebräiſchen

erfüllen half; außerdem ſchlug bei ihnen die Autortiät des Oberſten Grammatik zuſammen, die vielmehr die Bedeutung „der Heraus
Kriegsherrn jeden Zweifel nieder. Sie konnten nicht begreifen, daß ziehende“ verlangen! Beiläufig hat der Verfaſſer der ſogenanntenbei den Mannſchaften gang andere Vorausſetzungen vorlagen, und Moſesbücher durch Kompilation älterer Quellen überhaupt eine

deshalb erfaßten ſie nicht die Aufgabe, die hier für ſie gegeben war:
Spoweit ſie gute Vorgeſetzte waren, haben ſie mit den Leuten über eprivate Angelegenheiten und Sorgen geſprochen, ſie zu beraten oder ſaiſon ſtändig vurch Anzeigen es Moſeskindes, durch eine Pharaonentöchter, während alle anderen

im „Merſeburger Korreſpondent“ Umſtände der Jugendgeſchichte des großen Religionsſtifters völlig ver

Rekrutenunterricht oder gar im „Vaterländiſchen Unterricht“ üblichen einer Prophezeihung der „Magier“, die den Phaxav perſönlich vor einerkünftigen Geſahr für ſeinen Thron gewarnt haben. Man denkt an die

für jeden Geſchäftsmann iſt es Vorliebe für Etymologiſterungs- Verſuche der vorkommenden Eigen
unbedingt, während der Herbſt namen, die meiſtens verkehrt ausfallen! Auch in der jüdiſchen

5 „Archälogie“ des Geſchichtsſchreibers Joſephus findet ſich die Rettung

ihnen zu helfen geſucht; aber keiner von denen, die da als Zeugen vor e de Religion erdem Münchener Gericht anten hat die Jdee gehabt, daß man über Vrireten zu ſein. e rn
den Krieg ſelbſt den Mannſchaften mehr ſagen müſſe als die im eitungsreklame iſt dieſenige welche am meiſten geleſen wird! Aghptern gefährlich werdenden Hausgenoſſen zu wehren, ſondern wegen

Schlagworte, daß man ihre Zweifel erkunden und auf ſie eingehen Jh re ie a. hre Anzeige ähnlichen Fälle des Mederkönigs Aſthages und des Herodes immüſſe. Vielleicht war das im Rahmen der militäriſchen Tradition zum Monatswechſel erbitten wir rechtzeitig! Matheuserangelium!. Dann e Helläufig der bethlehemitiſche
nicht möglich. Dann war eben die militäriſche Tradition auch in Kindermord dem phargvniſchen Kinderprogrom nachgebildet! Moſes
dieſem Punkte unzureichend für einen Kampf, wie ihn Deutſchland e ſpielt dann weiterhin bei Joſephus eine Rolle als ägyptiſcher General
zu führen hatte. wird aber ſchließlich durch Mordanſchläge des eiferſüchtigen KönigsWenn man freilich hört, was dieſe Offigiere ſelbſt v Politit zur Flucht in die Wüſte e Sennt wie in e Wenn mW in freil t was Offiziere ſelbſt von Politik untäti ber hinter ih H zahl Provi Lines eigenen, an einem ägyptiſchen Beamten verübten Totſchlages.wiſſen, dann vbegreift man, daß ſie über politiſche Dinge mit ihrer enner e e nene Angeſichts des überwiegend legenden haften Chargltere der Moſes.
Mannſchaft nicht reden konnten. Das geht ſogar aus ihren wohlvor Provinz Tſchekiang, von der aus die Aktion nun in Gang gekommen geſchichten wäre es doppelt intereſſant, wenn e angekündigten genauen
bereiteten Zeugenausſagen hervor, die ſie ohne Rückſicht auf die Be i und S wird als eine ſtarke Perſönlichkeit gerühmt und als lichen Nachforſchungen im Bereiche des Singigebirges (eine i

d eßthe Se l lſche Vor ein Mann, der entſchieden zu Wuveiſu hält. Es ſcheint ihm zu ge Seſellſchaft ſoll für dieſen Zweck gegründet werden authentiſche Auf
grenzung es Prozeßthemas als politiſche Propagandareden vor dem lingen ine Verbindung zwiſchen Wu und Feng wieder getan n über ſeine Perſon und ſein Zeitalter bringen ſollten. (Der
Münchener Prozeßleiter halten dürfen. Es wird noch deutlicher von der man allerdings nicht wird ſagen können, wie lange ſie Be Derfaſſer der von dem Engländer gefundenen Tafel nennt ſich übrigens
wenn der Vertediger Dr. Hirſchberg in ſeiner ſachlichen Art. Kant haben e er en den beden ganten er e e e Erinnert kann auch daran werden daß die Säiforſchurg

t Vereinigung wahrnehmen wird eng hat Wu ver Bereits im neunzehnten Jahrhundert einen wertvollen Fund zutage

ß t S z einer chen. z r
ihnen Fragen vorlegt Dann beſinnen ſie ſich plötzlich darauf, daß len n Wu ſich dafür rächen, achdem er wenn es gelingt gefördert hat: die älteſte andſchrift des Neuen Teſtamentes in der
ſie „Soldaten“ und nicht „Politiker“ ſind, und wenn in Anknüpfung ter e n Bibliothet des Mönchskloſters auf dem einen Gipfel des Gebirv h t e ar liothek des er em. n Ge rges (es ee vorangegangenen deutſchnationalen oder völkiſchen Agitations.- T e e e e d e e e e Horeb, e chriſtliche Dogmatik nphraſen eine Antwort erzwungen wird, dann fällt ſie ſehr oft s S i i i i i ochwwichtige veränderte Lesarten enthrelt ezwune ann fällt ſie ſehr oft ſo au Das bleibt ebenſo abzuwarten, wie man über die Entwicklung an it ver allem daß auf der Steintafel ein Alphabet an
wie die des Admiral Heinrich der in der Haltung zu den Kriegs- dex anderen Phaſen des großen chineſiſchen Dramas es gibt deren r dtie J n 5 nd damit allerage kuecht et faſt ſoviele, wie das Reich Provinzen hat nichts vorausſagen kann. gewandt iſt, welches für die Herleitung des ſemitiſchen und
fragen zwiſchen der Liebknechtsgruppe und den Mehrheitsſozialiſten Wohl aber hat der Weſten allen Anlaß, aufmerkſam die Kämpfe zu

europäiſchen aus der ägyptiſchen Bilderſchrift einen überzeugenden Be

keinen Unterſchied finden konnte. herfolgen, die das Reich der Mitte durchſoben, und aus deren Weis zu bringen ſcheint
e Gährung ſich ein neues geſtalten will, das ihnen allen eines Tagesein ganz neues Geſicht zeigen könnnte. Bücherecke.

5 g.Die neue Phaſe e ckez 3 F Die Erziehung im vorſchulpflichtigen Alter Von Prof. Dr.

z r e e Davit r. Roſa Katz. C in Leipzigdes chineſiſchen Bürgerlrieges. Vom Sinai d en ne en ren eDer dreieckige Landzipfel, welcher ſich zwiſchen der arabiſchen und Rezepte für alle in der Kinderſtube vorkommenden Fälle, oder eine
Als vor einige Tagen der Draht aus Peking die Meldung von der ägyptiſchen Küſte in das rote Meer erſtreckt, iſt für die Kultur wiſſenſchaftliche Abhandlung. Jhr Ziel, all denen ein Wegweiſer zu

dem Vorſtoß Suntſchuanfangs gegen Schanghai brachte, waren geſchichte der Menſchheit bedeutſamer geweſen als ur ihre politiſche. ſein, die an der Erziehung im vorſchulpflichtigen Alter intereſſiert
manche Beobachter der Entwicklung in China le haft überraſcht. Sie Denn auch der Konflikt, welcher über ſeinen Beſitz vor etwa 20 Jahren ſind. Die Erziehung des Kleinkindes iſt aber ſo wichtis, daß dieſes
hatten aus der verhältnismäßigen Ruhe, die Wochen hindurch ge zwiſchen türkiſchen und ägyptiſchen, von England unterſtützten An ſtliche kleine Buch jede Mutter beſitzen ſollte. Viel Unannehmlich
herrſcht hatte, Beſchluß gezogen, daß eine Annäherung der Gegner ſprüchen entſtand, hat den außeren Machtverhältniſſen entſprechend da keiten und Verdruß könnten ſich die Eltern erſparen wenn ſie der
ſich anſpinne, und en voreilige Propheten gegeben, die glaubten, mit geendet, daß England Aagypten ſeinen Willen behielt. Nicht Kinderſtube größere Beachtung ſchenkten, als dies vielfach geſchieht
das Ende des chineſiſchen Bürgerkrieges ankündigen zu können. Wer allein die Sinai Halbinſel, ſondern auch die Midian Küſte auf der Die Verfaſſer haben die Aufzeichnungen auf Grund ihrer Er
ſchärfer zuſah, war allerdings ſkeptiſcher. Die Erntezeit ging ihrem arabiſchen Seite wurde verwaltungsrechtlich Agypten zugeſchlagen. Es fahrungen und Beobachtungen an den eigenen Kindern gemacht. Nach
Ende entgegen, und das bedeutete nach der ſeltſamen Lage in den um läßt ſich indeſſen wohl nicht behaupten, daß der ſtrategiſche Vorſprung, Anigen allgemeinen Erklärungen plaudern ſie über die Anfänge der
ſtrittenen chineſiſchen Provinzen, daß das Feld wieder frei wurde für welchen dieſes Land und ſeine Schutzmacht mit der Erwerbung in den. Erziehung die Beſchäftigung des Kindes die bung der Sinne, die
die gegeneinander ſtreitenden Generale arabiſchen Gewäſſern erlangt hat, in Weltkriege tatſächlich eine ent Stellung des Kindes zur Kunſt, über die Körperkultur, Wege zur

Der Vorſtoß Sunſchuanfangs iſt. die erſte Handlung dieſes ſcheidende Rolle geſpielt habe. Für militäriſche Operationen im Willensbildung, die wichtigſten kindlichen Tugenden Auch dem
wiedererwachenden Bürgerkrieges, und ſie iſt inſofern von beſonderer größeren Stile war das dürre Gebiet doch recht ungeeignet. ſchwererziehbaren und kranken Kinde wird ein beſonderes Kapitel ge
Bedeutung, als ihr ausgeſprochenes Ziel die Durchkreuzung der auf Solcher Mangel an, Hilfsquellen für die Ernährung eines widmet. Hüvſche Bilder begleiten den Text
dieſe Tage nach Peking einberufenen Konferenz der Mächte iſt. Jn größeren Volkstums erweckt nun allerdings auch ſtarke Zweifel an dem Jean Paul-Ausgabe. Jm Rahmen der großen bei Georg
der Einſtellung dieſer Konferenz gegenüber kennzeichnet ſich zum Teil bibliſchen Berichte der das Sinai Gebiet für einen Zeitraum für über Müller in, München erſcheinenden Geſamtausgabe der Briefe
die Gegenſäthlichkeit der beiden großen Rivalen Tſchangtſolin und Jahresfriſt zur Herberge eines nach vielen Hunderktauſenden zählen Jean Pauls (Herausgeber: Dr. Eduard Berend), von der bis jetzt
Fenghyuhſiang, die einſt gemeinſam Wupeifu ſtürzten, um ſich dann den wandernden Volksſtammes ſtempelt. Falls tatſächlich deſſen Er die erſten drei Bände erſchienen ſind, erſcheint ſpeben Band IV, um
zu erbitterten Feinden zu entwickeln Nicht zuleßt dieſer ihr Zwie nährung auf allnächtige Niederſchläge des Manna- Harzes eingeſchränkt faſſend die Briefe aus den Jahren 1800 bis 1805.

Wir
empfehlen:

Kaiser s Kaffee erlesenste Miſchungen
das Pfd. RM. 2.40 2.60 3.00 5.40 3.80 4.00 4.20 4.60
Kaiser s TSS, wohlschmeckend u. fein aromatisch
das Pfd. RM. 4.00 4.60 5.20 6.00 7.00 8.00.
Kaitsers hoehfeine Schokolsde, Praſinen, apoilitains,
Kakae, Bonbeons, Knuspergebäck ete-

Eine EineKaffee Pose e Tee DoseAltsilber-lmitation J T 8 Aitsilber-Imitationbei Einkauf von bei Einkauf von1Fiung halser's hanee. x Plung Halser's be
Eine Kostprobe von S feinsten Marken F. g S Eine Kostprobe Von 5 feinsten MarkenC ars schon Wo Eine Mir s Scronorantbei Einkauf für 1 klar Zucker ausgeschlossen). S bei Einraut für ar (Zuccer ausgeschlössen).
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Deutſche Turnerſchaſt.

Vorſchau für Sonntag den 1. Novbr. 1925.
Handball.

In der Gruppe A Oſtthüringen hat ſich Frieſen Weißenfels vor
lIäufig an die Spitze geſetzt und dürfte am kommenden Sonntag gegen
KTV. Halle zwei weitere Punkte Vorſprung herausholen. Pol.
Verein für Leibesübungen Naumburg hat gleichfalls noch kein Spiel
verloren, er hat den Hall. TuSpV. auf eigenem Platze gegenüber und
wird ſich immerhin zuſammennehmen müſſen, daß ihm die Hallenſer
nicht die Punkte mitnehmen. Der HTuSpV. hat ſich in den letzten
Spielen von beachtlicher Spielſtärke gezeigt. Jn Weißenfels ſtehen
ſich TV. 1861 und der MTV. gegenüber; 1861 wird kein nennens-
werter Gegner ſein und nach den bisherigen Ergebniſſen kaum vom
Schlußplaß der Tabelle wegkommen. Jn, der Gruppe B. Oſt
thüringen fährt ATV. Berga zum MTV. Zeitz. Auch Berga ſcheint
die vorjährige Spielſtärke verloren zu haben und wird in Zeitz nichts
zu melden haben. Die ATG. Gera hat den TV. Gößnitz zu Gaſte
und wird ihn mit einer hohen Niederlage nach Hauſe ſchicken. Die
3 Jenenſer Vereine fahren nach auswärts, der TV. zum
Saalfeld, die Tgd. zum MTV. Erfurt und Wenigenjena zum TV.
Apolda und werden wohl alle 3 ohne Punkte u Hauſe kehren.
Jn Mühlhauſen treffen ſich Sonntag Turngemeinde und Pol. Turn
und Sportverein. Die Tgd. hat wiederum eine arge Schwächung
durch Spielerabgang nach auswärts erhalten; hingegen iſt die Polizei
im Werden, wenn auch das Spiel am Sonntag gegen Frieſen noch
hie und da Schwächen in der Mannſchaft feſtſtellte. Turnerſchaft
Mühlhauſen iſt ſpielfrei. 1860 Eiſenach hat den vorjährigen Gruppen
meiſter Frieſen zu Gaſte und wird eine Niederlage einſtecken müſſen.
Frieſen ſetzt den begonnenen Siegeszug munter fort und glauben wir,
daß ihm auch in dieſem Jahre r ſicher iſt.

ußball.
Jm Fußball ſind zwei intereſſante Ortstreffen. Jn Grimmitſchan

der MTV. und der Turnklub. Beide Mannſchaften werden ſich einen

Preußen Magdeburg V. f. L.

erbitterten Kampf liefern, über deſſen Ausgang ſich nichts voraus-

Ekegeeete S

Spangestſcherhe
1 und 2 Spangen

12.90 10.90 8.90 6.90

Dornsen-Hoalbfcherhe
mit und ohne Lackkappe, moderne

Kühlert
e

ſagen läßt, da die Spielſtärke beider Mannſchaften nicht bekannt iſt.

ort Westen

zu. Originalpreisen.

Verkaufsstelle:
Hildebrandt

Jn Altenburg ſtoßen zwei alte Fußballkämpen aufeinander, der
MTV. und der Turnklub. Auch hier wird es einen harten Kampf
geben, deſſen Ausgang vollſtändig offen iſt. Die ATG. Gara fährt
nach Weida zum ATV. und wird dort eine Niederlage nicht ver
meiden können.

VfL.- Merſeburg Peeußen-Magdeburg.
Das urſprünglich geplante Spiel des VfL. gegen den Magde-

burger Sportklub von 1900 kann wegen anderweitiger Jnanſpruch
nahme des letzteren nicht ſtattfinden.

Doch iſt für den Sportklub die bekannte, ehemalige Meiſter
mannſchaft Preußen eingeſprungen, die auch in dieſem Jahre

Koreseresevete GSortgtag, gacachers. 3 hre

es Heer B. f. D. -Plorz in Her Kroratſtraße.

höher in der Tabelle ſteht als der Sportklub 1900. Der VfL. wird
es alſo am Sonntag mit einem ſehr ernſten Gegner zu tun haben

VfL. Neu Röſſen.
Kommenden Sonntag ſtehen ſich VfL. J und Vorwärts

Kötzſchen I im fälligen Verbandsſpiel gegenüber. Wenn es zu
einem Siege langen ſoll, muß ſich die Mannſchaft anders zuſammen
nehmen als am vergangenen Sonntag. Vor allen Dingen müßten
endlich einmal die Reibereien unter den Spielern aufhören. Eine
Umſtellung der Mannſchaft wäre daher ſehr dienlich. Die II. Mann
ſchaft trifft mit Preußen Merſeburg III zuſammen und
wird alles daran ſehen müſſen, um die Punkte zu gewinnen. Die

Butter die Feinkostmargarine, Schwan
im Blauband verwenden. Es gibtnichts
Besseres zum Kochen,
Braten, Backen sowie

zum Brotaufstrich.

Jorm 12.90 1050 7.90 e Kl. Pitterstrase 18. 0 rennt ö
la Sack-Spangenfehuhe n portland-Zement das Halb-
die n e e ot Abſ.S e e e h J Zemenſkatt, Sw

Herren Holbfcherhe
ſchwarz und braun, moderne ſpitze

ſtets friſch und preiswert

Hermann Brelsg,Gartenſtraße 11/17, Tel. 684.

und runde Form, auch weiß ge
doppelt 14.90 10.90 9.50

HeogresseGeheeterſasefel
gutes Fabrikat, ſpitze und breite
Form, auch weiß gedoppelt

1490 12.50 10.90

Hegren-Gportſsefel

Se

S

Brtefhog,, Mitteſſungen,

ßrieiumschläge
E. Geschäfts- u. Privathedart
liefert sohnell und preiswert

Buchdruckerei Th. Röhner,
S Nerseburg, R. Ritterstr. 3.

Wir bitten, beim Einkauf von fe I Pfund „Blauband-Margarine das farbig
illustrierte Familienblatt „Die Blauband- Woche Kostenlos u verlangen

II. Junivren ſpielen gegen Olympia I. Juniovren, wobei
es kaum zu einem Siege langen wird.

Winterſport im Harz.
Jn St. Andreasberg im Oberharz trifft man Vorbereitungen zu

den WintexſportVeranſtaltungen. Als erſte kommt in der Zeit vom
27. Dezember bis 3. Januar eine Jubiläums-Sportwoche zur Durch
W die ſportlich und geſellſchaftlich ein reiches Programm hat
und ihren Abſchluß in der 30- Jahrfeier des St. Andreasberger
Winterfeſtes findet.

Eingeſandt.
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel Ubernimmt die Redaktion
nur die preßgeſeßlich-formale Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht

mit den vertretenen Anſchauungen.)
Uns wird aus landwirtſchaftlichen Kreiſen geſchrieben:
Flattert mir da auf ihrer Suche nach Abonnenten die „Halliſche

en aus. Darin: „Ein Appell des Reichslandbundes“.ie in dieſem Appell zum Ausdruck gebrachten Anregungen und Vor
ſchläge zu Beſſerungen haben ihre volle Berechtigung Es gibt aber
neben dieſen noch andere und zwar direktere Hilfsaktionen für die
Landwirtſchaft, und zwar in erſter Linie für die „Kleinen“. Da iſt
zum Beiſpiel der Zahlungsmodus der Zuckerfabriken für Kaufrüben.
Das Borg und Abzahlungsſyſtem ſoll im Intereſſe einer geſunden
Wirtſchaftsentwicklung möglichſt vermieden werden und in dieſem
Falle nimmt die Abzahlungsmethode gerade zu. Wird mir doch von
glaubwürdiger Seite mitgeteilt, daß einzelne Rübenlieferanten noch
aus voriger Kampagne Reſtforderungen haben Hat der Bauer ſeine
Rüben unter erſchwerten Umſtänden endlich in die Fabrik, dann er
folgen in Terminen Abſchlagszahlungen. Jetzt iſt ja gerade der
Moment, wo der kleine Landwirt das Geld am nötigſten braucht, um
für ſeine Winterſagaten den notwendigen Stickſtoff einzukaufen. Hier
hapert es aber gewaltig. Die meiſten haben überhaupt nicht gekauft
und mancher, der gekauft, hat geborgt. Was borgen heute zu beſagen
hat, weiß jeder. Daß der Mangel an Stickſtoff guf den Ackern einen
unüberſehbaren Ernkeausfall bedeutet, iſt ſicher. Hier iſt dem
„Landbund“ Gelegenheit geboten, für die „Kleinſten“ einzutreten und
damit ſeine Solidarität zu beweiſen.
Gewundert habe ich mich ſchon längſt, daß nicht einer der Bauern

a aufrafft, ſeine Berufsgenoſſen zuſammentrommelt, um eine ge
arniſchte „Entſchließung“ an die Fabriken abzufaſſen und zu über

reichen. Einmal, um überhaupt beſtimmtere Kaufpreiſe zugeſagt zu
erhälten und zum andern, günſtigere Zahlungstermine feſtzulegen,
mit einem ganz beſtimmten „Entweder Oder!“

Einer, der die bäuerlichen Verhältniſſe genau kennt.

Durch günſtigen Einkauf iſt es mir möglich, nachſtehende

Schuhwaren
F. zu ganz beſonders billigen Preifen abzugeben

Oumen-Schnürschun 1.9
Damen-Chevro-Spangenschuh

(braun) auch mit geſchweiftem Abſatz n 7

Herren-Halbschuh (gchwarz) 7
Herren-Halhschun (oraun) 15,7
klnder-Rindhoxstiefel

23/34 90 2526 5027/30 75 31/35Herren-Rindhox-Schnürgtietel düaitan e

Langstiefel (pn Rindlleder) 26.00
ſowie alle anderen Schuhwaren in größter Auswahl.

Besfänciger Eingang der neuesten Moden

J Echte bayeriſche Halb und Langſtiefel ſowie
Kamelhaarſchuhe in größter Auswahl

u eMorttz Gebhardt
Koßmarkt 5 Schuhmachermeiſter Roßmarkt 5
10 h zahlt Herſteller, wenn Rieſolda“ nicht in 5 Min.

bei Menſch und Tier Kopf-, Filz, Kleider
Läuſe Flöhe (Brut) vertilgt. Beſtes Radikal

mittel gegen Wanzen.
Verk. Friſeur Wenzel, Ob. Burgſtr. 6.

Bekleben von Häuſern und Wänden uſw.
Nach der Polizeiverordnung vom 10. April 1913
iſt das Anſchlagen oder Aushängen von Reklame
zetteln und Bildern jeglicher Art an öffentlichen und
privaten Gebäuden, öffentlichen Brunnen und der
gleichen wozu auch die Maſten der Reichspoſt
oder Starkſtromleitungen gehören nur nach vor

0

5

5

gängiger Genehmigung der Polizeiverwaltung ge
Ia Verarbeitung, beſte Jabrikate

28.50 19.50 17.90,

Kosteelhanor-
HKrogenſcherhe

ür D 95für Damen, ſehr war 585 2 5

44

Koselhang-Geohesglkegeſtsefel
41/46 36/40 31/85 27/30 28/26

3.30 2.3018/22
4.90 4.40 2.80

Marke „Geßer“
Vom Beſten das Beſte

Se Quegelb. r äſche 36/809 G

Hsue undgeospioſts Flügel, Pianos,

Elsktr. Klavlsrlamn., Notenständ.

Harmoniums auch mit 4 stimm.
Spielapparat (Sof.

ohne Notenkenntnis zu spielen.
Solbstklingende brgelnedals

Mandolinen, Guitarren, I anten

Aeltere Violinen
beipzig,chrickel Münzg. 20 (Dg.)

Stammh. Zwickan gegr. 1856)
Uunstspleizitner m. Hotenrollen

Teilzahlung Tausch
Reparaturen

95mit Umſchlag 36/42 G
Ia Doverefcherhe

mit Filzborte und Filzſohle
36/42 3435 31/33 29/380 27/28
2.95 2.70 2.60 2.40 280 20S 2la ſechsv. Gchescllenſssefet

Prima Filzſohle
4042 36139 34,35 31/33 27/28

Gite haben den Vortet

Zierſträucher Standen
s un Her W ſt pflanzen.

Bei Bedarf in ſolchen empfiehlt ſich
Albert Trebst, lartenhabeniet, ren u

wenn Sie

Alpina-Uhren
in allen Preislagen

fnden Sie in reicher Au
e Wyn. Sehüler, anſt 2.

Se
Beerenobſt Obſthäume Roſen.

ſtattet. Da das Bekleben der Häuſer und Maſten
in letzter Zeit überall überhand genommen hat,
werden Zuwiderhandlungen unnachſichtlich verfolgt.

Bad Lauchſtädt, den 26. Oktober 1925.
Die Polizeiveraltung.

Neuwahl der Beiſitzer des Mieteinigungsamtes.
Die Wahlzeit der Beiſitzer des Mieteinigungs-

amtes für den Stadtbezirk Bad Lauchſtädt läuft am
31. Dezember 1925 ab.

wählen ſind:
3 Mitglieder aus dem Kreiſe der Hausbeſitzer,
3 Stellvertreter aus dem Kreiſe der Hausbeſitzer,
3 Mitglieder aus dem Kreiſe der Mieter,
3 Stellvertreter aus dem Kreiſe der Mieter.

Die Wahl erfolgt nach Anhörung der beteiligten
und Mieterorganiſationen durch die

Stadtverördnetenverſammlung.
Die im Bezirk der Stadt beſtehenden Haus

beſitzer- und Mietervereine werden aufgefordert,
Vorſchlagsliſten für die Beiſitzer des Mieteinigungs
amtes, nach Namen, Vornamen, Stand und Woh
nung, getrennt nach „ordentliche Mitglieder“ und
„Stellvertreter“, bis ſpäteſtens

Montag, den 9. November 1925, abends 6 Uhr
an den Magiſtrat einzureichen.

Vorzuſchlagen ſind nicht:
1. Perſonen, welche zum Schöffenamt unfähig ſind

s wahl bei

e a S25/26 23/24 W
S e jckel„Ich hatte seit ca. II Jahren im Gesicht eine

Anzahl Pickel und Mitesser, die weder durch
den Gebrauch von Schwelel-, Teer- und Kräuter-
seifen, Salben, noch durch innere Mittel wie
Trockenhete, Homöopathie und dergl. zu be-

Sseitigen waren. Von diesen Pickeln bin ich
nun durch fünftägigen Gebrauch Ihrer Hok-

Seesaud-Mandelkleie befreit.

Richter venere ufes

e en von
Max Kichter, Leipzig

oder nicht e werden ſollen (88 32, 38, 34
G. V. G., S 33 A. G. z. G. V. G.), ſowie Perſonen,
welche zu Beiſitzern nicht beſtellt werden ſollen
oder dürfen (F.7 Abſ. 8 M. Sch. G.).

Auch die Benennung ſolcher Perſonen, die
nach 835 G. V. G. und de der V. O. vom 15. Aug.
n Berufung ablehnen dürfen, empfiehlt
ich nicht.
ei ſolchen Perſonen, die als Beiſitzer beim

allgemein beliebt und bevorzugt Mietſchöffengericht des Amtsgerichts bereits
tätig ſind, iſt dies zu vermerken und gleichzeitig

Verkaufsſtellen bei

Her terte
H. Sch., G.

In allen Fachgeschäften erhältlich zu
0,20, 1, und 2,50 Mk. Exterikultur
G. m. h. H., Ostseebad Rolberg.

Burgſtraße 24

x Aleine Inzeih

G

finden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „Merſe
burger Korreſpondent.“

s

bl

ſiesd gen Presfe erencsgt
und werden hiermit

in empfehlende Erinnerung gebracht.

u sg, Hälterſtraße 29 und

Dito Geörbgsge, Gotthardtſtraße 48
DNerthea Hoffseamgese, Gotthardtſtr. 14

H30000

anzugeben, ob ſie ſich zum Beiſitzer beim Miet
en neben ihrer Tätigkeit als Beiſitzer
beim Mietſchöffengericht ausdrücklich bereit er
klärt haben.
e mit den Vorſchlagsliſten ſind ſchriftliche
Erklärungen der eingetragenen Perſonen einzureichen, in denen dieſe ſich verpflichten, für den

Fall ihrer Wahl für Dritte keine berufliche oder
ehrenamtliche Tätigkeit auszuüben, die ſich auf
Mietverhältniſſe über Gebäude oder Gebäude
teile bezieht. Jm Falle ihrer Geſchäftsver
einigung mit anderen haben auch die letzteren
eine Verpflichtung einzureichen, keine ſolche
Tätigkeit im Bezirke des Gerichts auszuüben.
Bad Lauchſtädt, den 26. Oktober 1925.

Der Magiſtrat.



Nr. 254. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag den 29. Oktober 1925. Seite 7.

Aus aller Welt.
Bluttat eines Einbrechers.

„Merchweiler. Am Sonnabend wurde im Hauſe des GaſtwirtsRobinet ein Einbrecher von der Tochter erret We s m das
Madchen, ohne jedoch zu treffen und verſuchte zu entfliehen. Als der
Wirt dem Einbrecher entgegentrat. wurde er von dieſem durch einen
Schuß in den Hinterkopf getötet. Mit einem zweiten Schuß ver
wundete er ſich ſelbſt. Er wurde darauf von den im Lokal anweſenden
Gäſten feſtgenommen. Jn ſeinem Beſitze fand man Bargeld, Gold
und Silberſachen. Zwei Helfershelfer des Einbruches konnten
entfliehen.

Ein Wirbelſturm über Palermo.
Jn Palermo hat eine Wirbelſturm von 5 Stunden

Dauer die Stadt teilweiſe unter Waſſer geſetzt und die
Lichtleitungen unterbrochen. Eine allgemeine Panik würde hervor
gerufen, mehrere Fabriken und Lager, darunter auch ein großer
Bücherverlag, wurden vollſtändig überſchwemmt. Vielfach erreichte

das Waſſer eine Höhe von 2 Metern. Der Schaden beträgt viele
Millionen Lire.

Eiſenbahnkataſtrophe in Victsria.
Memphis. Bei der bereits kurz gemeldeten Eiſenbahnkgta-

ſtrophe bei Victoria wurden 20 Perſonen teils ſofort gekötet,
teils erlagen ſie ihren Verletzungen vor dem Eintreffen des Hilfs
zuges. Anſcheinend hat der mit 15,16 Meilen Stundengeſchwindigkeit
fahrende Zug die Schienen 200 Juß vor einer Nocbrücke von den
Schienenſtühlen fortgeriſſen. Zuerſt ſtürzte die Lokomotive und der
erſte Gepäckwagen von der Brücke herab. Der Zug beſtand aus drei
Gepäck und 9 Perſonenwagen und einem Pullmannwagen. Alle
Wagen mit Ausnahme des am Schluſſe laufenden Pullmannwagens
rutſchten von der 40 Fuß hohen Böſchung herab. Drei Perſonenwagen
ſchoben ſich zu einem wirren Trümmerhaufen zuſammen. Ein anderer
Wagen rannte kopfüber auf eine Lehmbank längs der Eiſenbahnlinie.

Haftbefehle wegen ſittlicher Verfehlungen.
Hamburg. Zu den Mitteilungen über ſittliche Verfehlungen

erklärte die Staatsanwaltſchaft Hamburg, daß der Univerſitäts
profeſſor Dr. Helmut Ritter, Direktor des Hrientaliſchen Semi
nars, ſowie die Kaufleute H. Geck und H. Lührs auf Grund
richterlichen Haftbefehls feſtgenommen worden ſind wegen dringenden
Verdachts des Verbrechens gegen S 176 Ziffer 3 des St. G. Bl.

Hauseinſturz in Paris.
Paris. Jn Paris iſt Dienstag vormittag ein dreiſtöckiges Haus

eingeſtürzt. Sämtliche Einwohner liegen unter den Trümmern be
graben. Feuerwehr und Truppenkommandos ſind mit den Rettungs
arbeiten veſchäftigt. Bisher ſind mehrere Tote und Sch wer
verletzte unter den Trümmern hervorgezogen worden.

Zwei Okonomiegebäude eingeäſchert.
Saarbrücken. Jn Ommerheim brach ein Großfeuer aus, das in

folge des herrſchenden Sturmes ſich ſchnell gusbreitete und das ganze
Dorf gefährdete. Erſt die Saarbrücker Wehr konnte den Brand auf
ſeinen Herd beſchränken, ohne allerdings zu verhindern daß zwei
er Hkonvmiegebäude mit Wohnhaus, Stallungen und großen

rntevorräten vollſtändig niederbrannten
Fünfzig Schüler entführt. Jn Kanton wurde in der Nächt

auf den 21. Oktober eine Mittelſchule von Banditen überfallen und
80 Schüler ſowie 4 Mitglieder des chineſiſchen Lehrkörpers wurden
pon den Banditen entführt nachdem die in der Nähe befindliche
Polizei entwaffnet worden war

Von einer Kirchentür erſchlagen. Einem merkwürdigen An
glücksfall iſt in NPeapel ein Menſchenleben zum Opfer gefallen. Als
die Menſchenmenge die Kirche in Quartier Furlone verließ, löſte ſich
plötzlich eine der ſchweren eiſenbeſchlagenen Türen aus den Angeln
und ſtürzte zu Boden. Eine alte Frau die eben aus dem Gotteshaus trat, wurde während der Sohn, der ebenfalls
getroffen, nur leicht verletzt wurde. eVorxeitliche Junde in Meglenburg. Bei Balzen burg inM Meckleirbrg ſind Kegelgräber aus der kehren e
zeit (Mitte der Zweitauſend vor Chriſtus entdeckt worden, in denen
man nach Oſten gerichtete Skelettreſte mit verſchiedenen Bei

Bronze

lagen gefunden hat. Jn der Nähe der Gräber fanden ſich Brand
ſtellen, die von Opferfeuern ſtammten. Die Gräber befinden ſich in
einer Tiefe von Metern

Die Gans im Auto. Einen eigenartigen Autounfall hatte ein
Arzt aus einer heſſiſchen Stadt. Als er in ſeinem Auto über Land
fuhr, flog Da eine wütende Gans gegen das Auto an, zerkrüm-
merte die Windſchutzſcheibe, fiel in das Jnnere des Wagens und blieb
dort auf einem Sitz liegen. Soweit hätte ja nun nur die Scheibe
Schaden gelitten. Aber der Arzt wurde durch die umherfliegenden
Glasſplrtter nicht unerheblich verletzt, während die Gans keinen
Schaden davongetragen hat. Er lieferke daher das Tier bei der Orts
polizei zwecks Feſtſtellung ihres Eigentümers ab und will gegen dieſen
Schadenerſa r ſtellen. Der wird nicht wenig beſtürzt ſein.
Gegen ein Auto ſpringen ſo was kann allerdings auch nur eine
Gans fertig bekommen!

Menſchliche Fruchtbarkeit in Ungarn! Jn Ungarn gibt es
250 900 Ehepaare und außerdem noch 79000 Witwen mit 5 oder mehr
Kindern Dieſe Familien machen ihrer Geſamtkopfzahl nach ein
Viertel der ganzen Bevölkerung Ungarns aus. An dieſen Zahlen iſt
kein Zweifel möglich; ſie ſind einer amtlichen Zählung entnommen.

Bäume als Patienten. Kranke Bäume werden jetzt ähnlich wie
kranke Menſchen mit Einſpritzungen behandelt. Das Verfahren ſtammt
von Prof. Libmann in Kalifornten. Ex heilte chlorotiſche Zitronen
bäume durch Einſpritzen von Eiſen und Kalkſalzlöſungen.

Die kommende Haarmpde.
Die Friſeure glauben an den Bubikopf und die farbige Perücke.
Uber dieſes zeitgemäße Thema ſprach am Montag in Frank
furt a. M. Herr Max Neumeiſter aus HſchatzZöllau i S. vor den
außerordentlich zahlreich erſchienenen Mitgliedern der Haarformer
innung Frankfurt g. M. und Umgebung.Der Redner, der durch weite Reiſen im Jn und Auslande, ganz
beſonders aber in Paris und Wien ſich umfangreiche Kenntniſſe und
umfaſſende techniſche Fähigkeiten in ſeinem Fache erworben hat, iſt
mit ſeinen Fachkollegen der feſten Uberzeugung, daß der
Bubikopf nach wie vor Mode bleiben wird, und auch in
Paris und Wien die Anſicht vorherrſche, das Hagr am Tage kurz,
am Abend aber bei entſprechender Geſellſchaftstotlette Geſellſchafts
friſur zu tragen. Scharf wandte ſich der Referent gegen die unlauteren
Elemente im Berufe, die ohne entſprechende Vorbildung und Vor
e in den Beruf hineinpfuſchen, ohne den ſchweren fachmänni
ſchen und fachtechniſchen Anforderungen, die an ihn geſtellt werden,
gerecht zu werden, und von der Kunſt der kurzen Haartracht über
haupt nichts verſtehen.
Auf dem Gebiete der Befeſtigungsmöglichkeit der Chignons am
kürzen Haar hat man im der letzten Zeit geradezu über
raſchende Reſultate erzielt, die allen Anſprüchen, welche zum An
ſtecken von Chignons und Locken geſtellt werden, durchaus gerecht zu

werden.Wenn bisher der Bubikopf und die kurze Haartracht in den
weiteſten Schichten der Damenwelt nicht die Beachtung gefunden hät,
die der neten Mode, ganz beſonders vom Ausland entgegengebrächt
wird, und wie es eine ſchöne Haarmode erfordert, dann kommt dies
daher, daß gerade durch die Anwendung eines minderwertigen Mate
rials nicht die Effekte erzielt werden konnten und dadurch den Damen
bittere Enttäuſchungen nicht erſpart blieben. h SDer neuen Mode kann nur dann zur kraftvollen Wirkung ver
M werden, wenn nach fachmänntſchem Maße Ia Qualitätsarbeit
urch nur veſtes Material geliefert werden wird. Die moderne Haar

kunſt iſt heute ſchon ſoweit vorgeſchritten, daß es jeder Dame möglich
iſt, ſelbſt unter Aufwendung von beſcheidenen Mitteln ſich den neu
zeitlichen Anforderungen, die durch die neue Haartracht gefordert wer

den, anzupaſſen. JDie Frage, „Wird Weiß die kommende Saiſon in noch erhöhterem
Maße als in der verfloſſenen beherrſchen“ ſei mit einem ganz be
ſtimmten „Ja“ zu beantworten. Die weiße und farbige Möode in
ihrer höchſten Vollendung ſei allein die herrſchende Mode der Zu
kunft. Daß die farbige Perücke ſich unter allen Umſtänden der Toilette
anpaſſen muß, iſt ganz ſelbſtverſtändlich. Einer der Hauptgegen
ſtände der kommenden Saiſon wird die mehrfarbige Pe rücke
ein: an der Stirne blendend weiß und nach hinten in den verſchie
enen Farben, die auch wiederum der Toilette angepaßt ſein müſſen,

auslaufend. Herbei werden beſonders die zarteren Farben bevorzugt.

Seil
Sehr günſtige Berliner Erfolge. SDie vorgeſtrige Sihung des Vereins für innere Medizin und

Kinderheilkunde in der Berliner Charitee brachte dem „Lokal

erum gegen Scharlach

Anzelger“ zufolge eine praktiſch bedeutſame Debatte über die neue,
von amerikaniſchen Forſchern. angegebene Heilbehandlung des Scharlach
fiebers. Alle bisherigen Verſuche die wirklichen Scharlachkeime zu
entdecken und, darauf fußend, ein Heil oder Schußſerum gegen die
Erkrankung zu gewinnen, haben keinen vder nur unvollkommenen
Erfolg gehabt. Nun ſind vor einiger Zeit amerikaniſche Forſcher,
Vochez in New Hork, ein ärztliches Ehepaar Dick in Chicago u. a.,
mit der Angabe hervorgetreten, ſie hätten den lange geſuchten
Scharlacherreger gefunden und mit einem eigenen erum
r Heilerſolge auch in ſchwerſten Fällen erzielt

uzwiſchen iſt eine Nachprüfung dieſer Mitteilung, experi
mentell und kliniſch, im, Laboratorium und am Kraukenbett im Ber
liner Virchow-Krankenhaus erfolgt. Prof. Dr. Ulrich Friede
mann dirigierender Arzt am Krankenhaus, hat im Verein mit
ſeinem Aſſiſtenten, Dr. Deicher, ſeit einem Jahr die neue Methode
erprobt; beide berichten jetzt über ihre ausführlichen Ergebniſſe. Dr.
Deicher ſchildert eingehend die experimentellen Befunde, die die
ſpezifiſche Wirkung des amerikaniſchen Krankheitserregers beſtätigen,
und Profeſſor dent berichtete über die Bevbachtungen bei
den von ihm behandelten Kr ken. Jhre Zahl iſt nicht groß, aber
der Heilerfolg um ſo verblüffender. Die Einſpritzung des außer
ordentlich hochwertigen Dochezſchen Serums

ließ den für Scharlach bezeichnenden Hautausſchlag in etwa
zehn Stunden verſchwinden;

das Fieber ſelbſt fiel blißartig ſchnell, und die Patienten fühlten ſich
S ſelbſt in gang ſchweren Fällen bereits am folgenden Tage ſp
gut wie geſund. Allerdings die Komplikatibnen (ſeitens des Ohres,
der Nieren uſw. werden nicht beeinflußt. Man mag ſich zu
den bisher gemeldeten Ergebniſſen noch ſo kritiſch ſtellen das
d wer Serum übertrifft an Wirkſamkeit jede bisher an
gegebene Methode und jedes andere Serum! Vielleicht wird ſich der
volle Erfolg des neuen Serums erſt bei einer etwa auftretenden
Zrößeren und ſchwereren Epidemie ermeſſen laſſen.

Und doch, bei alledem iſt auch auf dieſem vielumſtrittenen For
ſchungsgebiet noch nicht das letzte Wort geſprochen wenigſtens ſo
weit die Entſtehung des Scharlachs in Frage kommt. Es wäre, wie
in der Diskuſſion betont wurde, nicht ausgeſchloſſen, daß auch der
amerikaniſche Streptokokkus noch nicht der richtige Er reéger
iſt, und daß in dem neu entdecten Krankheitsgiſt nöch ein ultra
mikroſkopiſcher Keim enthalten iſt, der mit den bisherigen Unter
ſuchungsmethoden noch nicht nachgewieſen werden konnte. An dem
praktiſchen Ergebnis würde aber auch das nichts ändern.

Ein koſtbares Autv.
Eingebaute Schnellfeuergewehre. Der „Wegbreiter“. Das

wertvolle Baumaterial.
Der Maharadſcha von Patigla, einer der reichſten Fürſten Jn

diens und damit einer der reichſten Männer der Welt, erregte auf
ſeiner Eurvporeiſe Aufſehen, weniger durch ſeinen Turban als durch
die Tatfache, daß er mit 400 Koffern, 20 Beamten und 80 Dienern
umherreiſte, für die er in den eleganteſten Hotels ganze Stockwerke
belegen mußte. Dieſer Fürſt ließ ſich in London ein Auto bauen,das 140 000 Mark koſtete, eine ungeheure Summe, wenn män bedenkt,
daß das teuerſte deutſche Luxusautomobil für 40000 Mark zu haben

iſt. Was alſo macht den Wagen des Maharadſcha von Patiala ſo
wertvoll“ Zuerſt einmal iſt er auf beſonderem Wunſch nach ſeiner
Gattung hergeſtellt. Gattung? Jawohl, denn es handelt ſich um ein

Jagdauto für Dſchungelwälder! Zu dieſem Zweck ſind
mehrere Schnellfeuergewehre eingebaut, im Hinterteil des Wagens
ſind Schränke eingelegt zur Mitnahme von Proviant und Waſſer für
mehrere Tage. Vor den Vorderrädern befindet ſich ein „Wegbreiter“,
eine Eiſenkonſtruktion, die dichtes Geſtrüpp zerteilt, ſo daß der Wagen
beſſer voran kommt. Daß ſämtliche nur irgend möglichen Teile an
dem Auto aus Gold, Silber und Elfenbein hergeſtellt wurden ver
ſteht ſich bei einem indiſchen Fürſten wohl von ſelbſt, und daher erklärt

r r zuletzt der oben genannte Preis für das koſtbarſte Auto
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Sein Werden und Wirken.

Magdeburg, 28. Oktober.
Jm Rahmen der Magdeburger Hochſchulwoche ſprach der bekannte

Bern Völkerrechtslehrer Prof. Nr. Fleiſchmann über den
ölkerbund, ſein Werden und Wirken. Er gab eine kurze überſicht

über das Aufkommen der Jdee des Völkerbundes. Jn chargkteri-
ſtierenden Sätzen gab er ein Bild der wichtigſten Etappen des langen
Weges der Jdee. Es zogen da vor unſeren Augen vorüber das
Grand Eſſay aus dem Jahre 1600, das „Projekt des dauernden
Friedens“ des Abbé de Saint Pierre, das viele Leſer fand,
aber auch die Spottſucht Friedrichs des Großen herausforderte, die
berühmte Schrift Kants zum ewigen Frieden aus dem Jahre 1795,
der Wiener Kongreß, der nach Fleiſchmann trotz vieler Mängel doch
einen ernſten Verſuch darſtellte, Ordnung in die verworrenen Zuſtände Europas zu bringen, endlich die Seige Allianz. 1815 war

das Geburtsjahr der e
erſten Friedensgeſellſchaft, die auf amerikaniſchen Boden entſtand.

1816 griff die Jdee auf England und bald auch auf den Kontinent
über. Die Bewegung der Friedensgeſellſchaften blieb von da an
immer mit der Entwicklung der Jdee des Völkerbundes verknüpft.
Einen intereſſanten Unterſchied in den Motiven der Bewegung hob
Fleiſchmann hervor. Während früher die Friedensidee getragen war
vor der Angſt vor dem Krieg, wurde ſie ſeit den Neunziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts gekragen von der Angſt vor dem Frieden,
dem bewaffneten Frieden, den unerträglichen Rüſtungen. Dann ziehen
bekanntere Bilder vor unſeren Augen vorbei, der Haager Schieds-
gerichtshof, eigentlich nur eine Liſte von Perſonen, die ſich bereit
erklären, in internationalen Streitigkeiten als Schiedsrichter zu
fungieren, um endlich zum eigentlichen Thema zu führen, dem jetzt
beſtehenden Völkerbund.

Profeſſor Fleiſchmann wußte den Vortrag beſonders intereſſant
zu geſtalten, indem er ihn auf die jüngſten Ereigniſſe einſtellte, ſo
Zaß man ſein Thema umtaufen könnte in „Leikgedanken bei der
Beurteilung der Frage des Eintritt Deutſchlands in den Völker
bund.“ Profeſſor Fleiſchmann warnte ſeine Zuhörer vor einer
gefühlsmäßigen Erledigung der Frage. Er gibt dabei unumwunden
zu, daß eine ſolche Einſtellung zur Ablehnung des Völkerbundes
führen müſſe, deſſen Satzungen leider im Friedensvertrag von Ver
ſailles ſtehen, den jeder Deutſche ablehnen müſſe. Auf dem Wege
rein objektiver Beurteilung der Frage kommt Fleiſchmann aber zu
dem Ergebnis, daß Deutſchland dem Völkerbund beitreten und in ihm
r wirken müſſe. Gerade der Umſtand, der die reine Jdee ver
fälſcht, die wir Deutſche von einem Völkerbund haben, die unbedingte
Vorherrſchaft des Völkerbunds-Rates im Völkerbund iſt ein Grund
für Fleiſchmanns Stellung, nachdem einmal Deutſchland ein ſtändiger
Sitz im Rate verſprochen ſei.
Die Rechte des Rates im Völkerbund ſind enorm. Er entſcheide
a n über die Zuſammenſetzung des Rates, er entſcheide über
die Zahl der ſtändigen Mitglieder und über die auf drei Jahre zu
wählenden Mitglieder. Der Rat allein wähle das Sekretgriat und
das bereits 400 Perſonen zählende Perſonal. Deutſchland habe aus
e die Forderung auf proportionale Beteiligung am Perſonal
erhoben.

Heute ſchon nehme ſich die Völkerbundsſatzung heraus, zu er
klären, daß bei Streitigkeiten zwiſchen einem Völkerbundsmitgliede
und einem außerhalb des Völkerbundes ſtehenden Teile der Völker
bund auf die Verpflichtungen aufmerkſam machen könne, die den
Völkerbundsmitgliedern obliegen. Würde ſich ein Teil über dieſe
erleee hinwegſetzen, ſo behalte der Bund ſich vor, gegen den
betreffenden Teil die Macht des Bundes anzuwenden. Und dieſe
Macht ſei heute ſchon enorm. 55 Länder, vier Fünftel der Welt,
gehören dem Völkerbunde an.

Beſonders hoch einzuſchätzen ſei die moraliſche Wirkung des Ein
tritts Deutſchlands. Wir ſelbſt haben, obwohl wir im Kriege unter
legen ſind, nie den Anſpruch darauf aufgegeben eine Weltmacht zu
ſein. Dadurch, daß wir einen ſtändigen Sitz im Rat erhalten würden,
auch die anderen Länder dieſen Standpunkt in der öffentlichſten
Form anerkennen.

Wie wichtig der Völkerbundsrat ſei, erkläre ſich ſchyn daraus,
daß er bereits 35 Mal zuſammengetreten ſei, die Verſammlung da
en nur ſechsmal. Automatiſch gebe dieſes faſt ſtändige Zuſammen
ein ein üÜbergewicht.
Eingehend behandelte Fleiſchmann das Verfahren bei Streitig

keiten zwiſchen Bundesmitgliedern, das noch zu e ſei und
den Krieg durchaus nicht abſchaffe. Der Völkerbund habe, das müſſe
man zugeben, auch oft gründlich verſagt. Allerdings werden ihm oft
Dinge e e an denen er nicht oder nicht direkt beteiligt iſt.
So habe der Völkerbund mit der Reparationskommiſſion und der
Rheinlandskommiſſion nichts a tun, obwohl der noch im
vorigen Jahre dieſe beiden Kommiſſionen dem Völkerbund unker
ſtellte die Frage der Abſtimmungen gehe den Völkerbund nichts
an. Die Verwirkung des Völkerbundes mit der oberſchleſiſchen Frage
ſei erſt dadurch entſtanden, daß die Hauptmächte ſich nicht einigen

konnten.

Eine Großtat erſten Ranges ſei die
Schaffung des Jnternationalen Gerichtshofes,

den ſogar namhafte Völkerrechtslehrer, ausgehend von der Unver-
letzlichkeit der Souveränität, belächelten. Auch die Frage der allge
meinen Abrüſtung zu Lande werde wohl nach der Konferenz von
Locarno ein ſchnelleres Tempo annehmen, wodurch der Völkerbund
eines ſeiner wichtigſten Aufgabenfelder betrete.
Beſonders intereſſant, wenn auch recht ſkeptiſch waren die Aus
a Fleiſchmanns über die Frage des Artikels 16 im Zu
ammenhang mit dem Beitritt Deutſchlands. Die Bedenken Deutſch

layds werden durch die Verbalnote (Anlage F zum Locarneſſer Pro
tokoll) beſchwichtigt, in der es heißt: „Nach dieſer Auslegung ſind die
für Völkerbundsmitglieder aus dieſem Artikel ſich ergebenden Ver
pflichtungen ſo zu verſtehen, daß jeder der Mitgliedsſtaaten des

undes gehalten iſt, lohal und wirkſam mitzuarbeiten, um der
Satzung Achtung zu verſchaffen und um jeder Angriffshandlung ent
gegenzutreten in einem Maße, das mit ſeiner militäriſchen Lage ver
träglich ſei und das ſeiner geographiſchen Lage Rechnung trägt.“

betont, daß dieſe „Auslegung“ noch ſehr der Auslegung
edürftig ſei. Wer ſolle überhaupt über die einzelnen Punkte ent

ſcheiden, z. B. darüber, was mit der militäriſchen Lage verträglich
iſt und was der geographiſchen Lage Rechnung trägt.

Kurz geht dann. Fleiſchmann noch auf das Wirken des Völker
bundes auf wirtſchaftlichem und kulturellem Gebiete ein, das man erſt
beurteilen könne, wenn man die Tätigkeitsberichte leſe, da die Aus
züge in Tageszeitungen kein Bild davon geben. Beſonders begeiſtert
äußert ſich Fleiſchmann über den Verſuch des Völkerbundes, das
Völkerrecht zu kodifigieren, ein Beginnen, an dem ſchon mancher Ge
lehrte geſcheitert ſei.

Zum Schluſſe knüpft Fleiſchmann an das Wort Spinozas an
Non Heligere, non negligere, intellegere, dem er noch ein weiteres

fügt: Corrigere! Dies könne Deutſchland aber nur, wenn es im
ölkerbunde ſei, und zwar mitten im Völlerbunde und nicht in einer

Ecke ſtehe.

Die Beſprechungen des 25. Oktober 1918.
Friedrich Payer

ſchreibt an die „Frankfurter Zeitung“:
Nach den Berichten über den Dolchſtoßprozeß hat der Zeuge

Kontreadmiral von Levetzow mich betreffende Ausſagen gemacht, die
richtig geſtellt werden müſſen. Es handelt ſich um eine phantaſievolle
Darſtellung der Hergänge in einer Beſprechung, die auf Wunſch der
Oberſten Heeresleitung und des Admirals Scheer am 25. Oktober
1918, abends 9 Uhr, in meiner Dienſtwohnung ſtattfand, und in der
ich anſtelle des kranken Reichskanzlers Prinz Max von Baden den
Vorſitz führte. Es kamen Generalfeldmarſchall von Hindenburg,
General Ludendorff und Admiral Scheer, außerdem der von der
Reichskanzlei aus benachrichtigte Kriegsminiſter Scheuch. Auf eine
meinerſeits ſofort auf die Mitteilung vom Wunſch der Herren ge

bene Ankegung, außermir noch ein weiteres Mitglied des KriegsKhinetts beizugzlehen, waren die Herren nicht eingegangen, und ſo

nahm es mich einigermaßen Wunder, daß Admiral Scheer, wie ich
annahm, infolge eines Mißverſtändniſſes, auch einen ſeiner Offiziere
mitbrachte, eben den Kontreadmiral von Leveßow.
Die Herren verlangten die Zuſtimmung des Kriegskabinetts zu
ihrem Plan, der r die angeſichts der am 24. n er
dritten Note Wilſons die Waffenſtillſtandsverhandlungen ſofort ab

Die chineſiſche Mauer
Mit Erlaubnis des Verlages Strecker Schröder
in Stuttgart bringen wir nachſtehend aus dem bei ihm
erſchienenen Buch: „Chineſiſche Landſchaften und Städte“
von Heinrich Schmitthenner (Preis gebunden 12,50
ein intereſſantes Kapitel. Die Red.

Von dem Städtchen Nankau aus, wo die mongoliſchen Karawanen
nach Peking ihre lehßte Nachtraſt zu halten pflegen, ſteigt die große
Poſtſtraße auf einer etwa 20 Meter hohen Schotterterraſſe ein enges
Felſental hinan, das ſie zu dem berühmten 600 Meter hohen Sattel
des Nankaupaſſes Pataling emporführt, um ein kleines Tälchen an
der anderen Gebirgsſeite zu gewinnen.

Die Straße iſt heute faſt zu einem Bachbett geworden. Hie undda erkennt man aber noch oft in mehr als Meterhöhe über dem

heutigen Wege die Reſte der alten, ſorgfältig in den Fels gehauenen
Straße. Aber trotz dieſes Zuſtandes iſt. der Weg die einzige für
en Ochſen- vder Maultierkarren fahrbare Straße nach der
Mongolei.

Heute fährt die Eiſenbahn neben dieſer Strecke in die Berge hin
ein und quert in einem Tunnel das Nankaugebirge. Die Bahn hat
aber nicht einmal den ganzen Karawanenverkehr abzulöſen, vermocht.
Allerdings wird ein großer Teil der Karawanen nicht mehr in
Peking, ſondern in Kalgan zuſammengeſtellt oder aufgelöſt. Aber
noch immer ſteigen viele nach Peking herab oder gehen von Peking
aus denn die Strecke Kalgan-- Peking macht bei den ungeheuren
Entfernungen, die die mongoliſchen Karawanen zurücklegen müſſen,
nicht viel aus. und es lohnt ſich nicht, für die kurze Strecke friſch zuverladen und die Bahnfracht zu zahlen. So iſt trotz der Elſenbayn
der Karawanenweg nur dann verödet, wenn, wie im Sommer 1918,
die Regierung der unruhigen Zeiten wegen die Wege nach der Mon
golei ſperren läßt.
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Angebote
insgeſamt konnten wir kürzlich

dem Jnſerenten einer kleinen
Gelegenheitsanzeige aushändigen

von dem Wert einer kleinen Anzeige

im „Merſeburger Korreſpondent“!
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Die Paßſtraße iſt eine der wichtigſten Eingangspforten zur chine
ſiſchen Tiefebene. Trotz der ſteilen Berge und der unwegſamen
Schluchten hat die Natur den gewaltigen Torweg nicht ſtark genug
befeſtigt. Vor allem iſt die Offenheit des Geländes, die durch die
völlige Entwaldung ſeit langem durch Kahlheit geſteigert iſt, eine
Schwäche der natürlichen Befeſtigung. Künſtliche Werke waren nötig.
e e der Weg im engen Tälchen durch elliptiſche, die Berghänge emporziehende Manerſerts geſperrt.

Jch wies darauf hin, daß unſere militäriſche wie unſere politiſche
Lage ſich ſeither, namentlich unter dem Eindruck dieſer militäriſchen
Bankrotterklärung, überall ver ſchlechtert habe die Herren
vermochten für ihre gegenteilige Annahme keine Gründe anzu
führen ich betonte, daß mit der Kapitulation Oſterreich-Ungarns
binnen weniger Tage zu rechnen ſei tatſächlich iſt ſie fünf Tage
ſpäter erfolgt daß mit noch ſo eindringlichen Worten die ver
zweifelte Stimmung von Heer und Volk nicht mehr gehoben werden
könne und daß unſere Lage ſich unüberſehbar verſchlechtern müßte,
wenn wir, wie zu fürchten, in dem wieder aufgenommenen Kampf
militäriſch vernichtet würden. Zunächſt aber trat ich für den Beſchluß
der Reichsregierung ein und ſchlug daneben vor, von einer ſo lebens
wichtigen Entſcheidung auch noch andere höhere Offiziere über die
militäriſche Lage zu hören. Dieſe Anſicht vertrat auch der Kriegs
miniſter; die Herren lehnten aber den Vorſchlag ab. Wir gingen
ohne Reſultat auseinander.

Die Verhandlungen vollzogen ſich, der Zuſammenſetzung des
Kollegiums und dem Ernſt der Sache entſprechend, in ruhiger Form,
wenn auch die Herren dazwiſchen hinein einmal Ausdrücke wie
„ſchmachvoll“ und „ehrlos“ gebrauchten. Die gegenteilige Erzählung
des Herrn von Levetow entſpricht nicht den Tatſachen. So iſt es
mir nicht eingefallen, mich des verletzenden Ausdruds zu bedienen:
„Jch kenne keine Soldatenehre“. Ich kenne eine ſolche und habe um
gekehrt erklärt, daß ich für den ſoldatiſchen Standpunkt ſehr wohl
Verſtändnis habe, daß aber ein großes Volk, wenn es üm Leben und
Tod gehe, ſich nicht nach dem Ehrbegriff eines einzelnen Standes
richten könne. Andererſeits hat auch General Ludendorff keineswegs
die Reichsleitung im allgemeinen und den Kriegsminiſter und mich
beſonders dadurch beleidigt, daß er, wie Herr von Levetzow zu erzählen
weiß, mir zugerufen hätte: „Dann werfe ich Jhnen und Jhren
Kollegen, die ganze Schmach des Vaterlandes ins Geſicht Wir
ſtanden ja auch nicht auf der Bühne und auch, wer in ſolchen Dingen
nur wenig Beſcheid weiß, kann n denken, daß ein Weiterverhandeln
in ſolchen Formen von uns ſelbſtverſtändlich hätte abgelehnt werden
müſſen. Es iſt auch nicht richtig, wenn Herr von Levetzow dem
General Ludendorff unterſtellt, dieſer habe ſich von mir in einer
Weiſe verabſchiedet, die weder mit ſeiner noch meiner Stellung mehr
zu vereinbaren geweſen wäre. Jch hätte nicht den e Anlaß
t ihm eine derartige Kränkung durchgehen zu laſſen. Wir haben

einen Auftritt gehabt und ſind, nachdem niemand mehr das
Wort wollte, ſtill und begreiflicherweiſe alle ſehr gedrückt auseinander

gegangen.
Auf weitere weniger weſentliche Außerungen einzugehen, gibt ſich

wohl an anderer Stelle Gelegenheit. Jch bitte für heute um Auf
nahme dieſer Zeilen.

Hochachtungsvoll

Friedrich Payer.

Zeitgloſſen.
Zum Fall Siebens.

Sämtliche Einwohner der Gemeinde Tannenhauſen (Oſtfriesland)
mit Ausnahme dreier Häuſer, die nicht zur Beteiligüng aufgefordert

werk ausgebaut iſt. Schon vom Tale aus ſieht man die Mauer in
maleriſchem Auf und Ab über die Kämme der Berge hinziehen oder
wie eine graue Rieſenſchlange von märchenhafter Größe über die
Waſſerſcheide kriechen. Hier ſteigt ſie ſteil empor, dort hat ſie die
Höhe erreicht und ſenkt ſich zu Tal. Durch die vielen Windungen
und Krümmungen, die ſie beſchreibt, kuliſſenartig hintereinanderge-

erweckt ſie die Vorſtellung von etwas Unbegrenztem. An
en Knickſtellen der Mauer und ſonſt in regelmäßigen Abſtänden er

heben ſich kurze Türine von quadratiſchem Grundriß, die oft gar
maleriſch die Berghöhen krönen.

Jn ihrer rieſenhaften Dicke (3 Meter än der Grundfläche, 5 Meter
an der Höhe) iſt das Bauwerk ein Zwiſchending zwiſchen Mauer und
Wall. Den Raum zwiſchen zwei aus Bruchſteinen aufgeführten und
nach oben dünner werdenden Mauern hat man mit Gehängeſchutt
und geſtampftem Lehm gefüllt. Wo die Mauer geborſten iſt, quillt

Zinnen ausläuft, iſt aus großen Ziegelſteinen gemacht, die man wohl
alle aus der chineſiſchen Tiefebene heraufgeſchafft hat. Von Zeit zu
Zeit führt ein gemauerter Treppengang zur Mauer empor, die oben
einer breiten, nach außen und innen durch Rampe und Zinnen ge
ſchützten Straße gleicht. Auf dieſem rieſenhaften Wehrgang könnte
man bequem fahren und reiten, wenn nicht die Steigung gar zu oft
ſo groß wäre, daß lange Treppen nötig ſind.
Die Mauer iſt ganz verſchieden hoch. Jn innigſter Weiſe paßt

ſie ſich dem Gelände an. Auf den Höhen, beſonders auf den ſteilen
Gipfeln, iſt ſie niedrig und beſteht manchmal nur aus dem Wehrganug
und dem backſteinernen Zinnenkranz. Jn den Senken, beſonders in
Taälern und Paßlücken, wird ſie hoch. Bei den Feſtungswerken am
Nankaupaß mag ſie gut 7 bis 8 Meter hoch ſein. Durch ein maſſives
Tor gelangt man in die wichtige Feſtungsanlage, und das TorKuyungwan mit ſeinem eigenartigen Stulpturenſchmuck führt hinaus

in die äußeren Teile der Provinz Tſchili.
Der ungeheuer maſſive Bau iſt durch mehr als zweihundertjährige

Vernachläſſigung halb zur Ruine geworden. Noch ſteht der größte
Teil der Mauer aufrecht, aber die Feſten ſind unbeſetzi, die Tore
ſtehen klaffend offen, und die alte Beſtückung, faſt vorſintflutliche
eiſerne Kanonenrohre, iſt halb zu Boden verſunken. Gegen Artillerie,
ſelbſt gegen die faulen Greten unſeres Mittelalters war die Mauer
nicht erbaut. Sie ſollte vor allem vor den Angriffen der mongo
n Reiterſcharen ſchützen, und ſelbſt heute noch in ihrem halb
zerfallenen Zuſtand iſt ſie, wenn nur halbwegs bewacht, für nomadiſche
Reitervölker ein ſchwieriges Hindernis.

Der Gründer des chineſiſchen Einheitsſtaates, der Kaiſer
Schihuangti, hat im zweiten Jahrhundert vor Chriſtus von hier den
Gedanken übernommen und das gewaltige Reich im Weſten vom Meer
bis zum Hwangho und vom Hwangho bis zum Hochgebirge durch eine
Mauer geſtützt. Das gewaltige Werk, das despotiſche Willensenergie
in kurzer Zeit entſtehen ließ, mochte wohl der oſtwärts gerichteten
Völkerbewegung Jnneraſiens Halt gebieten, rückſtauen, nach Weſten
ablenken und ſomit, eine der Urſachen der ſogenannten Völker
wanderung werden, die die alte Kulturwelt des Weſtens zertrümmerte
und dem ganzen Weſten ein neues Geſicht gab.

Die Mauer am Nankaupaſſe ſtammt aber nicht aus jener grauen
hiſtoriſchen Zeit. Die Mauer Schihnangtis iſt längſt zerfallen, da
ſie unter der Herrſchaft der mongoliſchen Dynaſtie jeden Sinn ver
loren hatte. Das große imponierende Bauwerk iſt erſt in der
Mingdynaſtie im Laufe eines großen Zeitraumes errichtet und am
Ende des ſechzehnten Jahrhunderts vollendet worden. Es war die
Aufgabe der nationalen Kaiſer, die das Joch der Mongolenherrſchaft
zerbrochen hatten, das Reich wieder wirkſam gegen Weſten zu ſchützen.

Durch das komplizierte Rieſenwerk der Mauer iſt ein einheit-
liches Verteidigungsſyſtem geſchaffen worden das in glänzender
Ausnutzung der Verhältniſſe in der Hauptſtadt des Nordens, in
Peking, ſein Zentrum hatte und in großartigſter Weiſe den ganzen
gefährdeten Norden des Reiches einheitlich zuſammenfaßte und anein
anderband. Noch heute ermöglicht die Mauer, deren Tore man ver
ſperren kann, der Zentralmacht in Peking, jederzeit den Verkehr mit

dem Weſten zu überwachen und zu unterbinden. 1918, als die

ſin
die in ihrer unbeholfenen Schlichtheit rührend iſt.

„Die unterzeichneten Einwohner der Gemeinde Tannenhauſen
haben zu ihrem größten Erſtaunen von der erneuten Beurteilung
des Gemeindevorſtehers und Lehrers Hermann Siebens gehört.
Keiner der Unterzeichneten traut Herrn Lehrer Siebens etwas
Schlechtes zu. Jn aufreibender Tätigkeit hat er unter Zurück
ſtellung ſeiner Perſon für Gemeinde und Schule geſorgt. Wenn

gerxichtlicherſeits angenommen wird, wir ſtänden unter Einfluß von
Herrn Siebens, ſo müſſen wir dem entgegentreten und ſagen, daß
es nur feſtes Vertrauen war, denn in wirtſchaftlichen Gemeinde
ſachen haben wir ihm viel zu danken. Die Abwäſſerung iſt eins
ſeiner geſchaffewen Werke. Bei Krankheitsfällen war er der Erſte
und Beſte für Rat und Hilfe und Herbeiſchaffung des Arztes. Und
hat ſeine eigenen finanziellen Mittel nicht geſcheut, um den Armen
zu helfen. Die elektriſche Lichtanlage ſollte jetzt in Angriff genom
men werden, weil doch ſo nützlich; hier wurde leider durch die Ver
haftung ſein Wirken durchkreuzt. Da nun eine bis jetzt ſo unbe
ſcholtene Familie in bodenloſes Unglück geſtürzt wird, zwei hoff
nungsvolle Söhne gezwungen ſind, ohne väterliche Mithilfe das
Gymnaſium zu verlaſſen und den eingeſchlagenen Lebenslauf auf
zugeben, bitten wir, unſeren Lehrer und Gemeindevorſteher zurück
zugeben.“

Ebenſo bitten die Lehrerorganiſationen des Kreiſes Aurich ein
ſtimmig, daß man den Lehrer Siebens in ihren Kreis zurückkehren
laſſen und ihm Gelegenheit geben möge, ſeinen Beruf wieder aus
zuüben.

DLaßt den Kindern,

was ſie gerne haben!
Wieviel Freude bereitet es, Kinder zufrieden und glücklich zu
machen. Sie haben es leicht, ſich oft zu freuen, denn immer
wird ein Kinderherz gefangen ſein, wenn ein gut zubereiteter
und fein angerichteter

Hetker-4aufgetragen wird. Glückliche Mütter wiſſen dies längſt und
bringen auch an kalten Tagen Oetker- Puddings auf den Tiſch.
Die Zubereitung nach der ſtets aufgedruckten Gebrauchsanweiſun
iſt einfach und ſchnell, die Aufwendung dafür gering. Vielfach
läßt ſich durch einen reichlich gegebenen Nachtiſch ein Zwiſchen
gericht erſparen, denn Oetkers Puddings ſind außerordent-
lich nahrhaft und wohlſchmeckend. Ein Päckchen iſt ausreichend

für 3—4 Perſonen.

Jn vielen Geſchmacks arten
bieten Dr. Oetker's Puddingpulver reiche Abwechſlung.

Jn allen einſchlägigen Geſchäften nur in Driginalpackung
(niem. loſe) zum Preiſe von 10 bis 30 Pf. für das Päckch. zu haben

Achten Sie bitte auf die Schutzmarke „Oetker's Hellkopf“.
Verlangen Sie in den Geſchäften koſtenlos die beliebten Oetker
Rezeptbücher, wenn vergriffen, durch Poſtkarte umſonſt und

portofrei von

Dr. A. Hetker, Bäelefels.

die Paßhöhe läuft und hier zu einem ſtarken, altertümlichen Feſtungs-

Lehm und Schutt aus dem Jnneren hervor. Die Krönung, die in

Wühlereien Rußlands in der Mongolei immer mehr Boden ge
wannen, ſperrte Ching die Mauertore und unterband ſeglichen Ver

kehr mit dem unbotmäßigen Auslande. e
haben an die preußiſche Regierung folgende Bittſchrift gerichtet,



Aus der deutſchen Schiffahrt.

Das übergus nützliche und wertvolle „Statiſtiſche Jahrbuch für
das Deutſche Reich“, das ſoeben neu erſchienen iſt, hat in der neuen

gabe unter anderen wichtigen Bereicherungen auch ſeine Schiff-
fahttsſtatiſtik um einige weſentliche Zuſammenſtellungen erweitert. Es
iſt überhaupt viel zu wenig bekannt, welche unentbehrliche Quelle
dieſe regelmäßige jährliche Veröffentlichung des Statiſtiſchen Reichs
amtes auch für den praktiſchen Wirtſchaftler iſt.

Zu den bisherigen Tabellen iſt als wertvollſte Ergänzung eine
umfangreiche Zuſammenſtellung über die Seefrachten hinzugekommen.
Sowohl für die deutſche Binnenſchiffahrt als auch für die deutſchen
Seeſchiffe ſind die Ergebniſſe tabellariſch zuſammengeſtellt worden, und
zwar ſind die durchſchnittlichen Monatsraten in den Jahren 1928 und
1924 ermittelt worden. Für die Seefrachten werden nicht weniger als

35 Poſitionen aufgeführt, die die wichtigſten Ladegüter und die weſent
lichen in Betracht koinmenden Beſtimmungs- und Verſchiffun, rn
en e 16 dieſer Poſitivnen haben Hamburg als Verſchif
fungshafen, 13 die Nordſeehäfen als Beſtimmungsplaß. Südamerika
iſt einmal als Beſtimmungs und zweimal als Abgangsland auf
n Nordamerika einmal als Beſtimmungs- und zweimal als
Verſchiffungsland. Die Zahlenangaben verraten dem aufmerkſamen
Beobachter des Frachtenmarktes nichts ſonderlich Neues. Auffällig
iſt vielleicht nur, daß die Schwankungen nicht ganz ſo groß ſind, als
man allgemein angenommen hat. Auf einigen Linien zeigen ſie ſogar
eine überraſchend große Stabilität.
ZJn der dem Jahrbuch angehängten „Jnternationalen überſicht“

I ngaben über nicht weniger als 65 Poſitionen zu finden von
eiten ſich 17 auf Nordamerika, 21 auf Nordeuropa, 19. auf Südeuropa

und Nordafrika, 7 auf Südamerika, 7 auf Jndien und Südafrika und
8 auf Oſtaſien und Auſtralien als Abgangsländer beziehen. Hier
eigen ſich vereinzelt größere Spannungen, beſonders auf dem Gebiet

der Baumwolkfrachten, die Abweichungen von über 80 Prozent er
kennen laſſen.

Die Angaben über die deutſchen Vexhältniſſe bringen dann die
gllgemein bekannten Zahlen über den Seeverkehr in den deutſchen
Häfen, der ſehr ausführlich auf Herkunfts- und Beſtimmungsländer
unterſucht wird. Ferner wird er auf den Anteil der einzelnen Flaggen
geprüft. Es gibt weiter eine Tabelle über den Schiffsverkehr der
wichtigſten deutſchen Häfen und ſchließlich eine ganz neue Zu
ſam menſtellung über die Seereiſen der deutſchen Schiffe.
Dieſe Tabelle, die zum Vergleich die Jahre 1878, 1898, 1918, 1921
1922 und 1928 gegenüberſtellt, zeigt. daß 1928 erſt halb ſoviel Reiſen
unternommen wurden wie 1918, nämlich 58 762 gegen 113 826. 1873
waren es 48911. Die Tonnagezahlen ſehen allerdings weſentlich
anders aus, beſynders im Vergleich der Jahre 1878 und 1923.

ſage e und geradezu propagandiſtiſch für die deutſche
Schiffahrt acdnutzbar iſt die Tabelle die ſich mit den Un fällen
deutſcher Seeſchiffe, befaßt. Es wird ſehr überraſchen, daß
im Jahre 1923 durch Unfälle insgeſamt nur 185 Menſchenleben ver
loren gingen. 1922 betrug die Zahl 2891. Man muß dieſe Angaben
auf die oben angeführte Zahl der Seereiſen beziehen, um recht zu
re wie gering der Unfallprozentſatz iſt. Auf 58 762 Reiſen
nur 185 Menſchenverluſte, d. h. alſo, daß bei 300 Reiſen ein tödlicher
Unfall eintrat. Bei der Eiſenbahn haben im Jahre 1922 dagegen
1226 Menſchen ihr Leben verloren

Sehr ausführlich beſchäftigt ſich das Jahrbuch mit den Leiſtungen
der deutſchen Binnenſchiffahrt deren große volkswirtſchäft
liche Bedeutung aus einer Zuſammenſtellung des Güterverkehrs in
den 37 deutſchen Strombezirken erkennbar wird. Jnsgeſamt wurden
52 664 000 Tonnen auf dem deutſchen Waſſerſtraßennetz ein und aus
eladen. Jm Jahre 1922, das noch den ungehinderten Verkehr auf
em rheiniſchen Netz kannte, waren es ſogar 94 159 000 Tonnen Bei

weitem den größten Anteil an dieſen Zahlen nimmt das Rheingebiet,
das 1928 noch 28 491 000 Tonnen, 1922 ſogar 53 282 900 Tonnen, alſo
weſentlich mehr als die Hälfte der Geſamtzahl gufwies. 1923 war
dann das Elbegebiet mit 10 215 000 Tonnen, das Gebiet der mär
kiſchen. Waſſerſtraßen mit 5957 000 Tonnen und das Ems-Weſer
Gebiet mit 5932 000 Tonnen am r s beteiligt.
Jm Vorjahre hatten Weſer und Ems mit 15 081000 Tonnen etwa 50
Prozent mehr gehabt, als die Elbe.

„Auch mit den deutſchen Werften befaßt ſich das Jahrbuch.
Während mit 405 000 Brutto-Regiſter- Tonnen nur noch ein
Drittel der Tonnage des Jahres 1918 im Jahre 1924auf den Hellingen lagen, iſt der Baubeſtand an Flußſchiffen von
17 809 Tonnen auf 77 148 Tonnen geſtiegen. Zu dieſen, für deutſche
Rechnung gebauten Schiffen treten noch 11446 Tonnen Flußſchiff
fahrtsraum für ausländiſche Rechnung. Seeſchiffe für das Ausland
lagen 231 590 Brutto Regiſter- Tonnen auf den Werften gegenüber
49000 Tonnen 1913. Die ſtarke Zunahme der HKiellegung
von Binnenſchiffen iſt ſehr bemerkenswert und bisher an
ſcheinend nicht genügend gewürdigt worden als ein Zeichen der Unter
nehmungsluſt der deutſchen Flußreedereien S

Die Sanierung bei Rheinmetall.
Wie die Blätter melden, beſtätigen ſich die Gerüchte, daß die

von Rheinmetall auszugebenden neuen Atien von einer ausländiſchen
Gruppe übernommen werden ſollen, nicht. Die neuen Aktien ſollen
vielmehr von deutſcher privater Seite übernommen werden. Ferner
ſoll, wie die Blätter wiſſen wollen, auch eine Beteiligung der Offent-
lichkeit in Frage kommen und zwar, wenn nicht als Aktionär, doch in
Form von Zuſchüſſen. Begründet wird dieſe Mitteilung mit der Tat
ſache, daß bei Rheinmetall für den Bedarf der Reichsmarine und der
Reichswehr die Geſchütz- und die Munitionsfabrikation, ſelbſtverſtänd
lich im Rahmen der Vorſchriften des Verſailler Vertrages, wieder

Die Zukunft der Aga.

Nach der Abreiſe von Dr. Edmund Stinnes
nach Amerika. m

Wie aus dem kürzlich an dieſer Stelle beſprochenen Treuhaänd
bericht über die Lage der Aga hervorging, iſt der Status der Geſell
ſchaft zwar als aktiv anzuſehen, die Wiederaufbauausſichten ſcheinen
jedoch ſehr gering zu ſein, um ſo mehr, als die Lage der Automobil
induſtrie von Tag zu Tag ſchlechter wird. Ob ſich unter dieſen Um
ſtänden der Konkurs vermeiden läßt, ſteht dahin. Jedenfalls iſt es
bisher nicht gelungen, Gelder für die Aga flüſſig zu machen, weder
von ſeiten der Banken, noch von ſeiten öffentlicher vder halböffent
licher Jnſtitute.
dadurch erfahren, daß Dr. Edmund Stinnes vor ca acht Tagen nach
Amerika abgereiſt iſt, um ſich dort ein neues Betätigungsfeld zu
ache Dr. an e Zwar nur Aktionär der Aga und hat für
ie Gläubigeränſprüche und die Sanierungserforderniſſe nicht un

mittelbar aufzukommen, aber es wäre natürlich möglich, daß ſein
dw ang die Lage des Unternehmens, das bisher von ihm geleitet
wurde, beeinflußt ber die Beweggründe, die Herrn Stinnes ver
anlaßten, nach Amerika abzureiſen und vermutlich auch über ſeine
Beziehungen zur Aga iſt eine Erklärung von offiziöſer Seite ange
kündigt worden. e

Zuſammenſchluß der Verbände im Bankgewerbe.

Zwiſchen dem Zentralvorſtand des Deutſchen Bank Und Ban
kiergewerbes zu Berlin und dem Verband deutſcher Privatbankiers

in. Dresden haben in den letzten Tagen Verhandlungen ſtattgefunden
mit dem Ergebnis daß der Verband deutſcher Privatbankiers dem
e des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes als körper
ſchaftliches Mitglied beitritt. Er bringt damit um Ausdruck, daß
er den Zentralverband des Deutſchen Bank und Bankiergewerbes als
alleinige Spitzenvertretung des Bankgewerbes anerkennt und ihm
allein die Verkretung des Berufs gegenüber den Behörden und Par
lamenten, gegenüber den anderen Wirtſchaftsverbänden und der
Hffentlichkeik überläßt. Der Zentralverband des Deutſchen Bank
und Bankiergewerhes hat demgegenüber dem Verband deutſcher
Privatbankiers in ſeiner inneren Organiſation. (Vorſtand, Ausſchuß
Geſchäftsführung) das Recht weitgehender Mitwirkung eingeräumk,
ſo daß deſſen Auftreten nach außen lediglich in Ausnahmefällen in
Betracht kommt, wenn nicht innerhalb des Zentralverbandes eine
Einigung über eine gemeinſame Stellungnahme zuſtande kommt.
Ferner iſt beim Zentralverband ein Provinzausſchuß errichtet worden,
der innerhalb des Zentralverbandes unter angemeſſener Beteiligung
von Vertretern des Verbandes deutſcher Privatkbankiers die beſon
deren Jntereſſen der außerhalb Berlins anſäſſigen Mitglieder des
Zentralverbandes wahrnehmen ſoll.

Erwerbsgefellſchaften.
Hildenbrandſche Mühlenwerke A.G. in Böllberg bei Halle. Die

Generalverſammlung genehmigte den dividendenloſen Abſchluß. Die
Verwaltung wies auf die ſchwierigen Verhältniſſe in der Mühlen
induſtrie hin die gerade in der letzten Zeit zu mehreren großen Jn
ſolvenzen geführt habe. Schuld daran ſei in erſter Linie die Kon
kurrenz des zollfrei eingeführten Auslandsmehles. Ungünſtig wirkte

S n gen ertege S enge e e Ha e nSchwankungen eintreten. Die Entwickelung des Geſchäftes laſſe ſichh ch Werſen de wer wenn die Landwirtſchaft einen

nach Anziehen der Preiſe erfolgen. Die Geſellſchaft müſſe, um lei-
ſtungsfähig zu bleiben, ihre Mühlenwerke umbauen. Die Mittel
werde man aus dem Reſervefonds nehmen.

Aktienmalzfabrik Könnern. Jn der Generalverſammlung e
der Abſchluß einſtimmig genehmigt. Der Rohgewinn der Geſellſchaft
aus ſämtlichen Betrieben beträgt 1869883 Mark, von denen nach Ab
zug der allgemeinen Geſchäftsunkoſten in Höhe von 1729540 Mark
und Abſchreibungen in Höhe von 84 000 Mark ein Reingewinn von
57 788 Mark übrig bleibt, zu dem ein Vortrag des Vorfahres in Höhe
von rund 20000 Mark kommt. Durch dieſe iſt es möglich eine
Dividende von 4 Prozent auszuſchütten. Der Geſchäftsbericht be
Weh daß die Dividende höher geweſen wäre, wenn die Flachs
abteilung nicht mit Verluſt gearbeitet hätte.

Die Maſſeneinfuhr ruſſiſcher Flächſe und kſchechiſcher Garne
wirkt ſich außerdem ſehr ungünſtig auf das Flachsgeſchäft der Geſell

aus, zumal der Preisſturz für Schwungflachs und die Abſatz
tockung ſeit Februar 1925 infolge der Textilkriſe noch als ungünſtige
Momente hinzukommen. Schließlich brachten die Mißernten der
beiden letzten Jahre noch ganz erhebliche Verluſte, ſo daß die Flachs-
gufbereitüngsanlage der Malgzfabrik nur mit Verluſt abſchließen
konnte. Wir haben vor einiger Zeit ſchon darauf hingewieſen daß
der vor einigen Jahren aufgenommene Flachsanbau in Mitteldeutſche
land infolge dieſer widrigen Umſtände wieder abgedroſſelt worden iſt.
Damit verliert die Könnerner Malzfahrik ihre Rohſtoffbaſts. Sie
hat ſich darum entſchloſſen, den Flachsbetrieb zu ſchließen und 250
Arbeiter und 12 Beamte zu entlaſſen dGebrüder Jentzſch A. G. Die Generalverſammlung genehmigte
den vorgelegten Abſchluß. Ein Aktivnär hielt die vorgeſchlagene Divi
dende don 6 Prozent für zu gering und bezweifelte die Notwendigkeit
der hohen Rückſtellungen für Aufwertungsanſprüche und der über
weiſung an das Delerederekonto. Der Vorſitzende erklärte demgegen
über, daß im Jntereſſe der Solidität des Geſchäftes eine vorſichtige
Kalkulation notwendig ſei. Die Außenſtände in Höhe von 0,515 Mill.
Mark ſeien nicht immer leicht realiſierbar Die Schaffung eines Re
ſern ſei daher notwendig.

aufgenommen wird.

Demobilmachungskommiſſar hat

Eine Zuſpitzung hat die Situation jetzt offenbar

Teil ihrer Beſtände abgeſtoßen habe eine Beſſerung des Geſchäftes

See

Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation. Der
i die Entlaſſung von 500Arbeitern genehmigt.

Die Audiwerke A.G. in Zwickan unter Geſchäftsaufſicht! Die
Geſellſchaft, die über ein Aktienkapital von 3 Millionen Reichsmark
verfügt hat ſich laut „Buchw. Börſ. Berichten“ unter Geſchäftsaufſicht
tellen müſſen. Die augenblicklichen Schwierigkeiten ſollen eine Folge
der bekannten Abſatzſtockung in der Automobilinduſtrie ſein. Man

an ſpäteſtens im April Mai nächſten Jahres wieder geordnete
zerhältniſſe hergeſtellt ſein werden ne daß die Gläubiger

ein Moratorium bewilligen. Eine Kberſchuldung ſoll nicht vorliegen.

Vom Deviſenmarkt.
Deviſenkurſe vom 29. Oktober.

London 1 Pfund 20,33 Geld, 20,88 Brief; New York 1 Dollar
4,195 Geld; Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 168,82 Geld; n
Antwerpen 100 Franken 1904 Geld Oslo 100 Kronen 85,69 Geld
85,91 Brief; Jtalien 100 Lire 16,56 Geld; Jugoſlawien 100 Dinar
7/43 Geld Kopenhagen 100 Kronen 104,42 Geld Paris 100 Franken
1755 Geld e 90. Kronen 12,12 Geld Schweiz 190 Franken
80,82 Geld; Stockholin-Gothenburg 100 Kronen 112,29 Geld Wien
100 Schilling 59,125 Geld.

Börſen und Märkte.
Berliner Börſe vom 29. Oktober. e

Bei der zur Zeit noch vollkommen undurchſichtigen parlamen
tariſchen Lage legten ſich heute an der Börſe alle Kreiſe ſtarke Zurück
haltung auf, ſo daß die Geſchäftsſtille wieder einen außerordentlich
großen Umfang angenommen hat. Die verhältnismäßig geringen
Umſätze ſpielten ſich hauptſächlich zwiſchen den beteiligten Kreiſen
ab. Die e rn war als etwas ſchwächer zu bezeichnen, da bei der
allgemeinen Zurückhaltung und Unluſt das verhältnismäßig geringe
Angebot nur zu etwas ermäßigten Kurſen Aufnahme fand. Die
Einbußen gen aber über 1 Prozent nur wenig hinaus und er
reichten 2 Prozent und darüber nur bei einigen Maſchinenfabriken
und Automobilwerten. So verloren Motorenfabrik Beutz, et
Nürnberger Maſchinen und Gebrüder Körting- Aktien 3 Prozent,
Nativnale Automobilaktien über 4 Prozent. Durch feſte Haltung
zeichneten ſich lediglich Gebrüder Junghans und Deutſche Maſchinen
aktien, letztere infolge der geſtxigen günſtigen Mitteilungen über dieGeſchäftslage, aus. Von Schif re büßten Hamburger Paket
fahrt und Norddeutſche Lloydaktien ungefähr 12 Prozent ein. Bank
aktien bröckelten ebenfalls leicht ab. Jm weiteren Verlaufe traten
Kursänderungen von Bedeutung bei auf allen Märkten vorkommenden
ſtagnierendem Geſchäft nicht ein. Das gleiche Bild vollkommenerGeſchäftsſtlle zeigte auch der Rentenmarkt. Die Kurſe veränderten

ſich nur unbedeukend. Goldpfandbriefe lagen etwas ſchwächer Am
Geldmarkt iſt im Zuſammenhang mit dem Ultimv etwas vergrößerte
t n feſtzuſtellen. Tagesgeld 858 bis 108 Prozent e Der10 bis 11 Mengen Uber Ultimo 1028 bis 1228 Prozent. Von
Deviſen lagen Kopenhagen und Oslo feſter

Leipziger Börſe vom 28. Oktober.
An der heutigen Börſe bewegte ſich die Umſatztätigkeit wieder in

allerengſten Grenzen Eine gewiſſe Rolle ſpielten heute wieder die
Nachrichten über die bevorſtehende Jreigabe des beſchlagnahmten
deutſchen Eigentums in Amerika. Die Werte der dabei in erſter Linte
in Betracht kommenden Unternehmungen begegneten ſtärkerem Jn
tereſſe und konnten ſich wieder erheblich befeſtigen

Halliſche Borſe vom 20. Oktober 19285.
(Mitgeteilt von der Allgeineinen Deutſchen Credit- Anſtalt,

Filiale Merſeburg.
Bank. u. Verſ. Akt. Induſtrie Aktien Gottfried Lindner

allefch. Bankverein 72,75 Ammend. Papierf. 108,50 Schraplauer Kalkw. 28,
all. Efftt. u. Wechf. 9,20 Eröllw. Papterf. 108, StadtmühleAlsleben 63.

Gewerbe u. Holso. 12Cönnerner Malgf. 74. G. Veſter, Spedition
Landeredit Bank 382, Etlenb. Katt. Manuf. 85, Wegelin S Hübner 63,75
Zörbiger Bankverein 2 Eiſenwerk Brünner 33. Zeitzer Maſchinenf.
Vieh e A. ne a Zuckerraffinerie alle

1000zu252eingeg. F. Zimmerm. Co.M. 5000zu252einges. Glauziger Zuckerf. Im Freiverkehr ge
Bergw. Akt. u. Kuxe. Hall. Maſchinenf nannte Kurſe.an Pfannerſch s 49, Hall. Röhrenwerke 60, Api“(Petrol.-Juid. 0,50
rehl. Braunk. A. G. Hegert- Glas Bankverein ArternH. Stinnes Riebeck 70, SildhrandMühlenw. 33, BernburgSaalmühl. 1,05

Mont., Wachs u. Dl WMoritz Jahr 29.. Eaeſar S LoreßSerke A. Gebr. Jentzſch Hanf Jmport 32.50Werſchen Weißenf. 130. KatſerbadSchmiedeb. 50,50 Kaliw. Krügershall. 80

Braun A. G. Wilhelm Kate e 63Bruckd.-Nietl. Berg Körbisdorferßuckerf. Portland Cementf. 56bauVerein Kure Kyffhäuſerhütte 33, Eröllw. Papf. i. Akt.
Berliner Produktenbericht vom 29. Oktober. e

Am Produktenmarkthielt ſich die Unternehmungsluſt in engen
Grenzen und die Preiſe waren für Brotgetreide zumeiſt etwas nie
driger. Jn Weizen iſt das Angebot von prompter Ware ungenügende dort noch die geſtrigen Kreiſe erzielt wurden. Jn Roggen iſt

er Begehr für den Export und ſeitens der Mühlen geringer ge
worden. Per Oktober wurden heute abermals nicht unbeträchtliche
Mengen angedient. In der Geſchäftslage für Gerſte, Hafer undJutterartikel hat ſich de wenig veränderten Preiſen nichts geändert

Das Mehlgeſchäft iſt unverändert ruhig geblieben. e
Berliner Produktenmarkt vom 29. Oktober.

Börſen vom 28. Oktober 1925. Reichsbantkdistont 9

ver er Commerze 438 Schulth. Patz. 50 93 75 94, Sahla Porzellan 100 4560 47,70 Freiverkehr. aradiesb. Steiner 95. 95Nitgere hat Bann re di v. o Ammendorfer Papier 50 11025 Lalli Aſchersleben 50 1350 113.70 Halle Kali 300 93.25 95 Jene Maſch. Fabr. 26.25 26 25
6 Dt. Zuckerwertanl. 9.40 9,20 Augsb. Nürnb. Maſch. 200 87, 87.75 Kattowitz Bergbau 1150 1080 Kali Krügerhal 80 83.50 84.50 Pittler Werkzeug u le3 5 Elektr. w. Mitteld. 245 2.50 Vadiſche Antlin 120126,75 120.25 girchner S. Co. 250 (67 67 25 Api e Rauchwaren Walterr her r e 5 S Necgar-Goldanl. 58,79 54,20 Baroper Walz wert S Koehlmann Stärke 60 74 7750 Damond ſhares 21.25. 21.50Reinſtrom Vils 36 66
10 Prov. Sachſ. ldò Va Wenn eine 174, 17 Söln Rotkweiler 140 8025 79,65 Rattonalfilm 20 9.35 0,40 Riquet Co. 81. 82
Gold Pfandbr. 79, 79.25 Bedburger Wolle 60, 60, Lahmeyer Co. t59 78.65 79.75 Ufa 150 51,52 51.25 Schubert S Salzer 97, 97Gold Heu. Vor. 5 Prov. Sächſ. d. J. V. Bemberg 200144.- Leonhard Braunkohle 200 63 614.- Becker Stahl ESondermann E Stter rStckl. Kurs Kurs RoggenPfandbr. 4.67 4.63 5 Berger Tieſbau 59 No. 78 107.78 Lepoldgrub e a 57, 59 25 Brown Boveri 53-54 53 Steingut Colditz st. S5 Sächſ. Goldk.Anl. 7 69. Bergmann Elekte. 200 7425 75.50 Mansfeld 50 64 10 65. c5 ren Textiloſe Clavtes 10, 10,Deutſche Anleihen 6 S Zuckerkredit Gold 69,50 Berliner Holzkompt. 100 4050 40,50 Maſchin. Buckau 20 69 69. Hochfrequenz 6061 6l-se Thüringer Gas 56 10 5650

Dt. Goldanl, kl. Stücke in. Maſch. Schwartzk. 100 (66 39 72. (Oberſchleſ. Eifenb. Bed. 60 48 48, Kurſächſ. Braunkohlen Tränkner Würker 71,59 70,5035 Holl. 1—5 100, 100, GSchiffahets Aktien t en erbau 20 e Der 150100.56 igu Se S merke Werket a Bochumer Gu 20 63.75 71 anzer e 5.50 Stralauer Glas 200 70. Wotanwe 25,. Sen o h 5020 e San drg. merke Srenneehte Wtrett. 500 Wentt Zergban 2540 2280 Tucher Srauere Zeiter Hemn. FabettenDt. Doll. Scha a 97,10 97 engere glond 9 e d n e Waſſer 120 h c e gen ntedte 65600 e n Bezugsrechte: Zittauer Mechan Web. 62 62
5 J em. Heyden 40 26.50 50. B. Pola .60e e e ds. o 1oa Verein. Etbeſchifft. 40 68,25 Chem. Seiſentirchen do 5. hein Stekteizttat o h C e Krewvettent5 D. Reichsankeihe Bank Aktien Contt. Kautſchuk An 75 15 Romdach. Hütte 300 32 190 3125 e er 9r F FerrKriegsanleihe) 0,2225 0,21 Daimler Motoren 69 33, 32, NRoſitzer Zucker d 8275 82. Apparateban Weimar 0,40 40dto. 2.55 Berliner Handelsgef. 100 133,50 134. Deſiauer Gas 80 69,75 70,50 Rütgerswerke 100 65. 144.25 Bauchwitz Pſcherer82 2 dto. 0.2425 0.242 Braunſchweiger Bant 20 60. 60. D. Att. Telegrafen 150 39.25 40, Sachſenwert 20 52 50 52. 50 Induſtrie Aktien Buſch Wagaon Genüſſe s

3 2 dto. H. Commerz u. Priv.-B. 60 50 Dhderboft. 4 Widm. 6 0 98 Salsdetfurth Kall t 40. Altenburger Landkraft Dahn, Max o 904Sparprämienanleihe 13 13 Harintett und Rat. 100 (0625 108.75 Aynam. Pobet 120 7325 6950 Sarottt Schokolade 20 50 e Buſch Waggotr 35 36. Alter Hans 08 9.86
Preuß. Conſols 0/2 0,23 Heutſche Bank 60 107. 107, 50 Silenbg. Tattun 86. 85.50 Schering chem. 250 Chromo Raſork 62. 6450 Herbig. Rauchtutz S3 2 dto. 0247 02425 Hiskonto Comm. Ant. 140 1027 ad Siberielder Farben 2059 116,91 s 75 Schulz ir. 200 75.25 73. ECröllwitzer Papier nis so gamnigarn ESilberſtr. 03- 0.28

s dto. 0,2475 0.247 Hresdner Bank 20 160 100, Evold Kießling 100 s68, ESiegenSolinger Guß 40 32. 30,25 Dermatoid Werke 330 Leitke PianoSächſ. Prov. Anl. Halle Bankverein 20 80 80, r berg Liſt 6046. 46,18 Siemens Halske 700 86.91 85 50 Förſter Co. 18. 18 Norddt, Genußfch. 500 s 607 0.60 0,50 Leipziger Cred. Anſt. 20 Z. 30. Froebeln Zucker 45. 45 Stinnes Riebeck Mont. 100 7050 7050 Groß KSunſtanſtalt 31. zu. do. do i27 12753 Landſchftl., Reichsbank Ant. 100 134.70 134.91 Gelſenk. Bergwert 40078 76, Stöhr Kammgarn i15, tIs, Halle Zimmermann 2 eege Elektr 265 26Zentral Pfandbr. Sächſ. Bank 98.50 58 Genthiner Zucker 725 725 Thüringer Gas 20 56, C 56.25 Halle Pfännerſchaft 48. 49 Peform Motoren e 6
4, 5 3 2 Sächſ. land Wiener Bankverein P 618 el. Untern. 100 13 s Trachenb. Zucker 20 Halle Zucker ß Nichter F. Stetnſchaftl. Pfandbr. 7.86 7 Siaug. Zucker 120 88 Union em. Prod. 1026 25 Hartm. Sächt. Mäaſch. 8778 Lentkeſten 205 19.74 Bad. Anilin BranereiAktien. Görlitzer Waggon 290 2 Ver. Glanz Elbe 309 298 301. Hutpfeld. Ludw. 1075 10 75) Samſonta mObl. v. 19 4. n Gothaer Waggon 60 35, 36, Ver. Kohle Borna 50 Käſtner. Carl 25. 26 ide e s4 Donnersm. Obl. v. 19 080 Engelhardt Braueret 300 2, o ts, Saro. Berawert 600 103. 0 75 Wandererwerke j00 90,25 95 Körbisd. Zucker do. d hür St Balchleb 4 a412 Dyckerh. Widm. Schulth. Patzenhofer 20 115. Seter Weimar 201250 1250 Wegelin Hübtter 100 64. 64 25 Krietſch Mühle Waühar Hinichen a 937

Sbl. v. 20 148 Riebeck Brauerei 200 60. 68 50 Siidebrand, Rühlen 100 .25 Werſuh. Kammgarn 50 48. Landtraitw. Letpagtg
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Flausch,

eBeeFür die uns anläßlich unſerer Gslberhoch-
zest erwieſenen 2
ſagen wir allen unſeren herzlichen Dank.

Röſſen, den 25. Oktober 1925.R. Scherneck u. Frau.

Bee e2

lufmerkſamkeiten und Ehrungen

moderne

Velours, Mouline, Tuch
mit und ohne Pelz

in allen Weiten, auch für die stärksten Damen passend

e

h
S

S

Geſtern abend 9 Uhr verſchied nach kurzem
Krankenlager unſere lebe treuſorgende Groß
und Schwiegermutter

GWilhelmine Mucho
geh. Apelt

im Alter von 85 Jahren.
Frankleben, den 29. Oktober 1925.

Friedrich Mädel u. Kinder.
Beerdigung Sonntag nachmittag 28 Uhr.

Korhweſclen- Verpachtung.
Die Korbweiden der Gemeinde Wallendorf ſollen

Sonnabend den 31. 10. 25, nachmittags 2 uhr
im hieſigen Gaſthof verpachtet werden.

Wallendorf, den 29. Oktober 1925.
Der Gemeinde- Vorſtand.

im Bootshaus.

M. R. G.
Freitag, den 30. Oktober, abends 8 Ahr

Sohresh getr ptwerfarteerelesseg
Der Vorſtand.

Gut möbl. Zimmer, Bahn
Nov. zu ver

Angeb. unter 254
an die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Möbl. Zimmer
zum 1. Novbr. zu verm.
Zu erfr. in der Geſchäfts Garantiert Zurücknahme.
ſtelle d. Bl. Fiſcher, Lehrer em, Jm-
eder AMlatstoſſe t
Zu erfrag. in der Exped. d. Bl.

HonigBlüten-Schleuder- garant.
rein, 10Pfd.Büchſe franko
10.50 Mk., halbe 6. Mk.
Nachnahme 50 Pfg. mehr. Freitag, 7 Uhr 8. Vor

kerei u. Honigverſand, Ober
neuland 46, Kr. Bremen.

Stadttheater:

Anſtändiger Herr ſuchtWwiach möhllt Anner

Ang. unt. 250 a. d. Gxp. d. Bl.

Mehrere 2 und
3Familienhäuſer

mit und ohne Wohnungs

Bäckereien ſind zu verkauf
Jr. Zörner, Windberg 2.

Echte Mosberger
Schnitthoſen,
Arbeitsbluſen

für Maurer u. Zimmerleute

Otto Knoll Nachf.,
Gafſthöfe, Oelgrube 1.

mäßigten Preiſen:

ſowie

1000 Mark
pon Geſchäftsmann gegen
Sicherheit zu leihen geſucht.
Zinſen und Rück
nach Uebereinkunft.
unter 253a. d Exp. d. Bl. erb.

zahlung

Damen Mäntel

Fritz Grundmann,
Merſeburg, Gr. Ritterſtr. 1.
Auf Wunſch Teilzahlung.
Geg. Barzahl. 10 o Rabatt.

Motorrad
1 Ps, preisw. z. verkaufen.
Wo ſagt die Exped d. Bl. ſtelle d. Bl.

Ein noch guterhaltener
r lttcärgels

als Fahrpelz paſſend, btllig
zu verkaufen.
Roſenthal 9, 2 Tr. r.

Näheres

n W erteilt Quintaner
gründlichen Unter

in erstaunlicher Preis würdigkeit.
e

9*15 1925 20
und höher.

So große Göttenflen

Ein Abenteuer mit ſchönen Frauen und ſchönen Männern
in 6 Akten.

Der Film zeigt ein paar unerhört mondäne Menſch
Robert Ellis aus der Klaſſe des „ſchönen Mannes“.

Lebenswahr und überzeugend iſt ihr Spiel.

en, Schauſpieler des New Horker Salons,
Als Zofe: Marie Prevoſt.

Jm luſtigen Teil:

Dosſo e Platzre gert
ForGroteske in 2 Akten.

Qgrerkareest geate
Beglettenerßte

gegz rgcht in Di
Groteske in 2 Akten.

AArrerkaceset gerte
Beglettmuſik:

Jsess
Ein erſtklaſſiger Spielplan

Morgen

Schlachtefeſt
Früh von 9 Uhr an Ge
hacktes, Brat u. fr. Wurſt.

ung Wolf,Hälterſtraße 11.

Rachlaß und freiw. Verſteigerung!
Sonnabend, den 31. d. Mis., ab vorm. 10 Uhr,

verſteigere ich im Gaſthauſe
g öffentl. meiſtbietend
Gobelin-Garnitur (Soſa, 2 Seſſel),

2 Vertikos, 2 Komoden, 2 Sofas, Ziſche,
Trumeau, 2 Bettſtellen m. Aufl.Matr.,

on m. Pl.,Wirtſchaftsgegenſtände; div.

Halivches Kunstlehen.

Zur Funkenburg“ in
egen Barzahlung u. a.

onnerstag, 7 Uhr:8. Vor
ſtellung für Donnerstag
Stammkart., Die Fleder-
maus, Operette in drei Flaſchenſtänder, ſonſtige

(t. Nejs- Hegel
in Veymark

Gaſthof Schumann.
Sonnabend, den 31. Oktbr.
und Sonntag den 1. Nov.

Kegeltlub

Gute Kam eradſchaſt.

III

ßudkahrer

kaufen vorteilhaft in der
Fahrradhandlung

Max Götze
Gotthardtſtr. 29, k. Laden
Eingang Gr. Ritterſtraße
Mäntel von 3.50 an
Schläuche von 1.40 an
Laternen ſchon v. 3.60 an
ſowie Ketten, Pedale und

alle anderen Waren billigſt

Hausſchlachten
werden angenommen

GehresKötzſchen, Kurzeſtraße.

Freitag Trintwaſſeröchlachtefeſſegn
Bad Lauchſtädt

Wilhelm Alleriß Maß und
Amtshäuſer 17. Schuhreparaturen

Aufsügen v. Joh. Strauß. Kleidungsſtücke, Wäſche, Schuhe, Vaſen,
oßen Teil in ſehr gutem Zuſtande.
Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg,

Lindenſtr. 11, Tel. 635.

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, den 31. d. Mts., mittags 1158 Uhr,

eburg Gaſthof „Tivoli“:
1 Sofa, 1 Schreibtiſch,

ſtellung für Freitag
Stammkarten. Die heil.
Johanna. Dramatiſche
Chronik in ſechs Szenen
und einem Epilog von
von Bernard Shaw.

Sonnabend, 7 Uhr: Her
Troubadour Oper in
vier Aufzügen v. G. Verdi.

Sonntag, 3 Uhr, bei er
Das

Glöckchen des Eremiten.
Komiſche Oper von Aims

Maillart. 7 Uhr.
Gräfin Mariza. Operette
in drei Aufzügen von

Jagd und Sportweſten Enmmerich Kälmän. e
Montag, 7 Uhr Tannhäuſer und der Sänger

krieg auf der Wartburg e

Keherohegtauan

Halliſche Straße 35.

e

gr. Schlachtfeſt.

Ab morgens 9 Uhr

verſteigere ich in Merſ
3 Klaviere, 1 Nähmaſchine,
1 Zlügel, 1 Ladentiſch, 2 Ladenregale, 1 Schmelz
apparat für Goldarbeiter, 1 Motorrad u. a. G.

bietend gegen Barzahlung.
den 29. Oktober 1926.

ettſchlag, Ober Gerichtsvollzieher.

öffentlich mei

lachtefeHansſchlachten. S
Max Kriegenherdt,

Halliſche Straße Nr. 71.
Morgen Freitag

e

Traum
O

von R. Wagner.

Seelachs,

Gofas
ſolide Arbeit, mäßige Preiſe.

I grüne Heringe

Merſeburg

Gebr. Bettſtelle
n Matratze z. kaufen geſucht.
Angebote unter 249 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

ſchnellw. Galby
Spiegel

gibt ab Gr.Goddula 27.

ſchöne Merseburg

V. Harniſch, Oelgrube 1, I.

Iteuhh
MargarineKübel

noch vorrätigarpfen

Cordhoſen

Mancheſterhoſen
ganz ſchwere Ware

(ang und Breeches)

Halo Knoll ochf.

Zu haben

Verkaufspreis:

5. Mark
Buchäruchere Tn. Röhner,

Kleine Ritterstraße 3.

Der doilallelbet
Von früh 9 Uhr ab Well

h u. BratSinſgern.

J Friſch eingetroffen

Rechnen Angebote unter SchellA. 252 an die Geſchäfts en

o

2
O

Magisters
Festspiel

zum 350 jährigen

Freitag

Schlachtefeſt
50

Emil Wolf O 00500

h und Neu Röſſen. S

und

Neumarkt 6.

Gymnasial-
Jubiläum

Leere Kſſen

Schlachtefeſt.
P

g. Tepper. Obere Breiteſtr. 18 r 9
4

preiswert zu verkaufen bei Preis: Eine Mark

Be Morgen werden Wernher ſauber
ausgeführJreltag Fr. Teuſcher, Gutenberg

Schlachtefeſt ſ e
un

Parel Trettin, eBahnhofſtr. 10, Clobicauer ſapgſor In Jauslcrer(ünnen)
Straße Neumarkt 45. Miünahme ev. proviſtons

weiſem Verkauf v. Kamel
haarſchuh., Hausſchuh. uſw.
v. hieſiger Fabrik geſucht.
Angebote an Schließfach 51,
Merſeburg, erbeten.

Junger Mann
als Reiſender ſofort geſ

A. O. Ganb,
Lauchſtädter Straße 265.

Dienstag und Freitag Platzarbeiter,

Schlachtefeſt u re h
füchard Inchoft. Neumarkt 47. Wüchelbrilettaernaufsstelle

m. b. H., Merſeburg.

Prima Verbreter,
welche bei ColonialwarenGeHering i. Gelee Pfd. 20 ſchäften gut einge ührt ſind,

Seelachs in vo für eine Malzkaffe Fabrik
M e l e u eſucht. Angeb. unt. 2561 anDunſt 7 Müller Seelachs in e hie Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten.

O. Traxdorf, e adot esBuchhandlung Stollberg
Strickweſten

Max Käther,
Straße 21.

e 0 e e 4 fd. 20Rollmöpſe Stck. 10 S r o
Bismarckheringe Stck. 10 ſucht Beſchäftigung ſ. einige
Bratheringe Stck. 20 Stunden d. Tages. Ang.
n Je Stck. d unt. 255 an die Exped. d. Bl

enfgurken Aufwartung
Sardellen M Pfd. 75 (Mädchen) für Hausarbeit
Fettheringe 2 Stck. 35 täglich halbtagweiſe fürSalzheringe 1 Stck. 10 ſefort geſucht.

NeuRöſſen, Sachſenſtr. 2.bei

S Freitag nachm.Sclagteſet. H. Traxdorf Aufwartung

n Von 4 Uhr an Wellfleiſch Sund friſche Wurſt. e
Reumarkt 6. für Mittwoch u. Sonnabend

S einige Stunden geſucht.
h Chriſtianenſtr. 15, I.
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i chtſpiel-Palaſt „Gonrte“
Der Jl Her 5 Röllüoeterer Dos Deren Touſenver vergteßst ägs farbloßfer Etnfsrentgkett

Progr a en er e wo n Feresteagg Be s 237 0 a c G

G re e rerforsals Hauptdarſtellerin in dem Jilm G Arte
da erſcheint ein neuer Filim, der in dieſe Einförmigkeit den zündenden Funken wirft. Das eigene
Leben iſt vergeſſen, die Phantaſie füllt ſich mit fremden Geſtalten, ihren Leiden, ihren rauſchenden TFeſten.

Ein großes brennendes Intereſſe füllt die leeren Stunden aus.
Solch Ereignis iſt dieſer MillionenFilm:

„„GOteene en HerzenSur den Film nach der Novelle von E. H. Polſter bearbeitet von Fr. Marion

Wieder ein Film, in dem Mary Pickford die Heggers froh und die Meszfehen
HKöstckläsch macht! Sr. golsenes Dochent, ihr Charm in der Darſtellung des

900689090000

0099999

8

8 kauft man bei
8
9

e e
Herzog Chriſtian

Vortrag geſundheitliche Lehrvortragaver Antlitzdiggnofti
des Bundesvorſitzenden Herrn Gewiſſen des von Herrn Abtes Halle im Egſtegs ſtatt. Ut

recht zahlreichen Beſuch bittet Der Vorſtand.
P. Schirrmeiſter Berlin. deutſchen Volkes

Wer ſt Her Gefangene von ZensaAlle Welt ratet Tauſende raten falſch Nur wenige raten richtig 3* iſt die Schöpfung einer

großen Liebe, ſie entſtand aus dem Herzen und redet zum Herzen 8
Höergzer ein gates Betprograenen

Verftärktes Orcheſter Anfang 5 u. 8 Uhr, Sonntag 3 Uhr. Verſtärktes Orcheſter!

T Der Gefangene G Zenda kleinen ſüßen Mädels all dies iſt ſo prachtvoll, daß es nur Belwreteſereeerg erregen kann.
un Aus den Getelmetſen eurepaſger Stettenhefe e S Seaprogramnmn: Wsllhgz bel den Falſchſpielern n S v

S h e e e e en Aref der Bühne Freitag und Sonnabend 89 Uber An der BühneDechant- Hperettes t. e rn
Sonntag 3 Uhr Jergegasvworſtelltzeng (das 9 eJ Zugendlichen Zutritt geſtattet.

Anfang 6 und 8 u 55 Uhr.

Achtersrg?
Unterzeichneter eröffnet am Freitag, den

30. Oktober im Hauſe des Herrn Wilhelm
Naundorf, Obere Breite Straße Nr. 4, eine

Roßschlächtere.
Es wird mein Beſtreben ſein, die mich beehrende
Kundſchaft in jeder Weiſe zufrieden zu e

Hochachtungsvoll

Hermann Böhlert.

Große Weueingange in

Hatrafzen Reform-Unterbetten u
e

e e ſ. ela Qualitäten in

Gchuhwaren
Pa. bayriſche Halb und Langſtiefel

zu konkurrenzlos billigſten Preiſen

zu niedrigsten Tagespreisen
teil weise bedeutend herabgesetzt.

e

Otto Dobkowitz,
JSonderabtelilung im Brdgeschob.

Kurt Schmidt, Schuhmachermeiſter
Nur am Neumarktstor 2.

8 J Bitte beachten Sie meine Schaufenſter

es für Frvupensene ung Kinder e

Moderne Rohrmöbel- Garnituren und Einzeistnete

v ergehurg

Vo kaufen Sie eine gute QualitätSchuhwaren)
trotz hoher Lederpreiſe noch ohne Aufſchlag

Herren Arbeitsſchnürſtiefel. v. 7.50 an
DamenSchnür- u. Spangenſchuh 6.50

Herren- Sonntags ſtiefel (Rahmen) 13.50

Kinder- Stiefel 21/22 2.50, 18/9 2.00
I Lang-, Halb und Sportſtiefel, bayriſch. Jabrikat
ſowie elegante Schuhe in reichſter Auswahl bei

in jun.,, tn
Seitenbeutel 7 F am Platze

hebet tn

e Stelle ab Donnerstag, den 29. d. Mts. in ſicn

großer Auswahl
Original

oſtpreußiſche
hochtragende

ühe
und

Färſen,
ſowie Köshe verse Kelbern unter günſtigen

Montag den 2. Nov. im
Die Natur Mitglied d

Heffentlicher

Eintritt frei.e e Neues SchützenhausJede Freita und Sonntag
den hegten Herrengtſetel ger deltevte Hauspal,

für le Frae um Sport zur Arbeit r
prima Rindleder Schaftstiefel und Arbeitsstiefel

finden Sie gut und billig bei

Erdr. Crahmann Oo., chuhcwaren
Mersebüuare, Meere 20

Feeitag, von Uhr ab

Großer Ball
Sang ſei Jazzbaidkapellmeiſter Herold. Tanz frei!

gebe

biochemiecher Mereſn er vehürgu n ſ
heilbewegung, das rn a d d. Abende 8 Uhr findet

Tanz frei

S Zahlungsvedingungen im Lüderſchen Gaſthof, Bahnhof
Corbetha, zum Verkauf.

Walter Schumann, ſlonar.
Bahnhof Corbetha. Telephon 10.

Große Poſten
neue Mancheſter Hoſen (Sport und lang),poreigleh be httes i Eiſenbahner-Hoſest (edertuch),

le ſchwere Grubenſchuhe, Schaftſtiefel,
Knoch tan een DamenSport und Arbeitsſchuhe.
Rrama“ Herren-Socken,Lerdert i Fretuetu Militär Fauſthandſchuhe,

Gebrauchte Arbeits- Röcke und Mäntelmaoeht die Tiere schnell

verkauft billigh fett. Zu haben in
Baschen à 1.50 Mk. bei

amigio G. Der s,n leslich, Sand 1. Telephon Nr. 181.e X. n s Wo Wegnreßch Terlgzahlung.

Hieh, Kupper, PDrogerie

e e 7Her „Merfeburger Korreſpondent“ Keſtanrant „Hohenzollern“
iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung. Darum haben Jeden Donnerstag und Sonntag

kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg. I

de Der G er lVeueröffnung.
der Konkursmaſſe des IJnduſtrie-Kaufhauſes geht zu

nochmals ermäßigten Preiſen weiter.

d Es kommen zum Berkauf:

Damenwäſche, Bettwäſche, Wollwaren,
Strumnſwaren uſw.

Her Konkursverwalter.

und Umgebung hierdurch zur gefl. Kenntnisnahme,
daß ich am heutigen Tage im Hauſe

Gchetegle Große 15
ein Werpperntlläntt

Erſattelle, Perücken, auch von ausgekämmten Haaren.

Hugo Hreſch
Du gle dieme vignelnchſſinpmatze

in nur prima Ausführung in Preislagen zu

350 450 G 00 (580 700
ſowie ein reichhaltiges Lager in

Herrenhüten
in Wolle, Haar und Velvur.

Ballonmühen, Kindermützen, Selbſt
vinder, Sockenhalter, Hoſenträger, Sorken,

Spazierſtöcke und
Pelzwaren ter Adtene See

Karl Wittenbecher
Am Neumarktstor 1.

e

Der verehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg und Kinderhüte, Herren und

eröffne. Durch günſtigen Einkauf und niedrig Kal
kulation werde ich in der Lage ſein, meine Kunden
gut zu bedienen und voll und ganz zufrieden zu ſtellen.

Lottis Engelberg.
Beſichtigung

meines Lagers ohne Kaufzwang gern geſtattet!
Während der Exöffnungstage
erhält jedes Kind ein Geſchenk!

Dortis Esgelberg
Merſeburg Dessgg-LeretzfchSchmale Straße 15. Hauptſtraße 87.

veachten Sie men See J

verleiht ein rosiges, lugendfrisch.
Antlitz u ein zarter schöner Teint
Alles dies erzeugt die allein echte

en Seitedie beste Liſtenmitchseife
v. Bergmann s Co. Radebeul.

nach wöltwöohigem Streik

die Produktion wieder auf voller Höhe.

Die Preise bedeutend herabgesetzt.
6/20 PS viersitzer Personen wagen Mk. 5250
8/24 PS secohssitzer Personen wagen, olten Mk. 6950

8/22 P vechssitz. Persohenwagen, Iimugne N. 7950

8/24 P Tonner Lieferwagen M K. 56598/21 P n liefor wagen Mk. 6250
mit elektr. Ticht, Anlasser, Duttbereifung.

Sämtliche Typen sofort lietferbar.

Mit diesen sensstionelſen Preisen schlagen wir in

Deutschland. die gesamte in- und
ausländische Konkurrenz

Der COhevrolet-Lieferwagen, ein sogenannter „1.5 Tonner“,
dessen Bauart und Ausrüstung in seiner Schwäche gegen
einen Brennabor 1 Tonner
geradezu verblaßt, Kostet ab Hamburg Mk. 7180
Jedenfalls ist Brennabor mit seinen Preisen und bei
einer gleichzeitigen Ausdehnung des

Kreclits bis zu 12 Monatsraten
bei geringem Zinssatz und geringer Anzahlung

führend und Kkonkurrenzlos.
Verlangen Sie noch heute Offerten oder Vertreterbesueh-

l eugigdeneeidönne l

Merseburg.Tel. 203. Tel. 203.
öberaii zu haben.
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üiiiiiiththſünninhnttiithtthnſſſinnninntliinmtttininnnimniminhintetihinnitgttttiintärttnrttinniinnnnnnnninninninannntne Nach teilweiſer Vollendung des Um- und Aufbaues meines Geſchäfts

hauſes habe ich große Lagerräume ſchaffen können, um noch eine größere Aus

wahl in allen Artikeln bringen zu können.
Nur erſte, bekannte Fabrikate zu führen und dieſe durch den direkten Ein

kauf zu niedrigen Puſen zum Verkauf zu bringen, bleibt mein ſtändiges Prinzip.

Die vergeskerte

Spielwarenaus ellung
und bringt eine reichhaltige Auswahl aller Neuheiten!

O

Das Geſchäftshaus nach vollſtändiger Vollendung.

ItAIDIDID!dGatld=dc—acCOckGc

e

porzellan Steingut Glaswaren
Kaſeeſervice t 6 Perſonen, O teilig, 500 Teller weiß, lief und ſla ch Schüſſel Oliven 1.00.4, 80, 60, 40 18 Meſſingtablett

g ſecſerwre ne z AbendbrotTeller Schüſſel Oiamanimuſter 78, 58, 40, 23 162 Vickeltablett
e m 12 Petſonen, r vo Teller Zwiebelmuſter, tief und fach 25 Glaskrüge s 75 WeinglasAnterſetzer Meſſing
aign Le für 12 Perſonen, 27 teil. 2 AbendbrotTeller 3wiebelmuſter 20 de und Pfeſſerbehälter 10 Hrotkörbe Bieſſng hen veg

eekann i 1 i 4 75 Teller für K Olivenaff ekannen weiß, für 12 Perſonen Schüſſel weiß, Satz 6 Stück s 1 e en ren Rahmſervice vernickelt, innen vergoldet 590
Taſſen weiß Schüſſel bunt, Satz 6 Stück Sturzkaraffe mit Glasr. e s Vickelkörbchen innen vergridet 275Zuckerdoſen weiß 20 Becher weiß Sals und Pieſſerſtrever innen vergolde
Hießer en Becher un Weinglaſer Butterdoſen Hichelteller und Deckel 299

wei e r m 75Kinderbecher an vid Kaffee und Zuckerdoſen Lſkörgläſer Kariforn Saftkännchen nie Rieldeckel 2
Teller flach, weiß, mit klein n Jabri Zee und Kakavdoſen S a Schüſſel Huven, geſchliffen T Teebecher rege 65
kationsfehtern m t 7 Kindergarnituren bunt, Ateilig e e Brotkorb rund, vernickelt 90

Seſchmacvorne GPetſeſerwece in großer Aunstwahl
Gpesfeſerwece, S Teile für 12 Perſonen, Blumenmuſter 45 77 Teile für 12 Perſonnen, Blumenmuſter e

Bürſtenwaren Holzwaren Lakerwaren
Roßhaarbeſen 400, 3.50, 2.75, 2.50 290 Wichs oder Putzlaſten 90 Brotbüchſe für 4 Pfd. Königskuchenforen 90, 80, 70 55
Noßhaarhandfeger 1.65. 125 eſſerkaſten 2teilig Brotbüchſe für 6 Pfd. Rehrückenform 1.00 90
Kokosbeſen 85 Mefferputzbank. Kohlenkaſten 50, 380 Sprinaform
Straßenbeſen 115 s 50 Wäſchetrockner Kohleneimer ren
net 252 Kuchenteigbrettet. 425 375 300 Sand, Seife, SodaGarnitur 15 Teigſpriten e
chrubber 70 60 Kuchenſchneidebretter Topflappen od. Zwiebelbehälter 85 Wärmſaaſchen 150

z z 378, 275Handwaſchbürſten einf. 8 doppelt 25 70 Srieftaſten 125 95 guchenbleche 1.10 85 70, o 55
Flaſchenbürſten Topfbretter 275, 185 199 Hanpdleuchter e Zuele t
Butterſtreichbürſten n Kleiderbügel roh 2 mit Steg 10 Kiſchſchaufel und Befen 140 Zinkwannen bval 60 em. 55 en en
Teppichkehrmaſchinen von 11 99 n Kleiderbügel gewachſt 10 m. Steg 25 Bürſtengarnitur komplett 33 475 425

Wirhchaftsartikel Alpakabeſtecke
Reibmaſchinen 2.79 225 bekannte Jabrikate. ſolide Ausführung Eßbeſtecke mit Nickelbeſchlag
Brot d Blumenkranzmuſter Nr. 35 Eplörotſchneidemaſchinen Esloffel Ehgabel Ehmeſſer Kafeelöffel ffel guatt, Aluminium
Brückenwagen geeicht, 5 kg ſog o 1.60 W Eßlöſfel Perlrand, Aluminium
BolzenHlätten e Heſſertlöffel Heſſertgabel Heſſertmeſſer Kaffeelöſfel Perlrand, Aluminium

Bügeleifen e T s50 80 1.10 Kaffeelöffel giattSpiritusplätten 875 675 Sanucenlöffel Gemüſelöffel GSuppenvorleger Kinderbeſtecke 3teitig

Gosplätten e 3.00 6.00 Küchenmeſſer
Lederſwvaren

beſonders große Auswahl, ſolide Ausführungen
Koffertaſchen braun, Leder o Beſuchstaſchen 3.50 2.75 200 1990 Aktenmappen Rindleder, volle Größe
Koffertaſchen braun, Rindleder 1150 Beſuchstaſchen Hachleder e e 8.550 6.00 550 Altenmappen Voll Rindleder
Koſfertaſchen ſchwarz, Saffian 1100 Beſuchstaſchen braun, Saffian 9.75 8.00 5.00 400 Echulranzen für Mädchen und Knaben, Leder

Koffertaſchen antike Leder mit Lederfutter 1959 Lederbeutel einfarbig und Batik 182.00 9.75 7.75 675 Reiſetaſchen vraun, Leder




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 254
	[Seite 1.]
	Seite 2.
	Seite 3.
	Seite 4.
	Seite 5.
	Seite 6.
	Seite 7.
	Seite 8.
	Seite 9.
	Seite 10.
	Seite 11.
	Seite 12.
	[Colorchecker]






